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VORWORT 

Im Frühling des Jahres 1933 waren in den Gazetten von Wien und 
Budapest an prominenter Stelle Sensationsmeldungen zu finden, daß FRANZ 

BARON NOPCSA, der ungarische Wissenschaftler von europäischem Ruf, in 

seiner Wohnung in Wien, Singerstraße 12, am 25. April seinen albanischen 
Sekretär erschossen und dann Selbstmord begangen hat. Seine sterblichen 
Überreste wurden am 28. April im Krematorium des Wiener Zentralfried­
hofs eingeäschert, seine Asche wurde im dortigen Urnenhain zur ewigen 

Ruhe beigesetzt. KALMAN LAMBRECHT, der ebenso bekannte ungarische 
Wissenschaftler, Berufsgenosse und Freund NOPCSA 's, schrieb damals die 

Worte: „„. der 'letzte Träger des Namens Nopcsa fiel frühzeitig den 
Flammen zum Opfer: Sein Geist den seelischen Flammen, sein Körper 

den Flammen des Krematoriums."1 

FRANZ BARON NOPCSA wurde am 3. Mai 1877 in Deva im Komitat Hunyad 

als Mitglied einer hochadeligen, seit 1852 den Barontitel führenden Familie 

geboren, die in der Geschichte sowie im politischen und gesellschaftlichen 
Leben von S iebenbürgen seit Jahrhunderten eine bedeutende Rolle spielte. 

Seine Mittelschulstudien absolvierte er am Wiener Collegium Theresianum. 

Sein weiterer Lebensweg wurde von dem Umstand grundlegend beeinflußt, 
daß seine Schwester ILONA 1895 auf ihrem Familiengut in Szentpeterfalva 

merkwürdige Knochenreste gefunden hat. Diese Funde wurden von FRANZ 

BARON NOPCSA noch im gleichen Jahr nach Wien gebracht und EDUARD 
SUESS, dem weltberühmten Geologen an der Wiener Universität, gezeigt. 
Auf Anregung von EDUARD SUESS hat sich NOPCSA an die Untersuchung 
der Knochen gemacht, wie sich dann herausstellte, der ersten Dinosauri-

1. LAMBRECHT, K. 1933a. 214. 
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erreste Ungarns. Er hatte sich in diese Arbeit immer stärker vertieft: die 

Fachliteratur studierte er im Wiener Naturhistorischen Museum, an der 

Wiener Universität hörte er Vorlesungen von Professor SUESS. Seinen 
ersten Vortrag hielt NOPCSA im 22. Lebensjahr, am 21. Juni 1899, in der 
Klassensitzung der Akademie der Wissenschaften in Wien, mit dem Titel 
„Dinosaurierreste aus Siebenbürgen". Dieser Vortrag erregte großes Auf­
sehen in den wissenschaftlichen Kreisen und wurde im selben Jahr im 
Anzeiger der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien veröf­

fentlicht. 1903 legte er vor den Professoren EDUARD SUESS und VICTOR 
KARL UHLIG die Rigorosen mit Auszeichnung ab. 

FRANZ BARON NOPCSA hat sich in Wien endgültig der Paläontologie und 
Geologie verschrieben. In den darauffolgenden drei Jahrzehnten hatte er 

für seine Vergleichsstudien die bedeutendsten naturwissenschaftlichen 
Museen Europas besucht, wo er vor allem die Urreptilienreste (in erster 

Linie die Dinosaurierarten) studierte. Er beschäftigte sich aber auch mit 
dem Ursprung des Vogelflugs, mit der Systematik und mit der Abstam­
mungslehre; außerdem ist er zu einem der Begründer von zwei Disziplinen, 
und zwar der Paläophysiologie und der Paläopathologie geworden. Geolo­
gische und tektonische Forschungen führte er vor allem in Siebenbürgen 

und auf der Balkanhalbinsel durch. 

Im Laufe seiner regelmäßigen Reisen hatte er den Balkan zum ersten Mal 

im August des Jahres 1899 besucht, Ende des Jahres 1903 ist er auch 
nach Albanien, und zwar nach Skutari, gelangt. Mit seiner Ende 1905 

unternommenen Albanienreise begann er mit dem Studium von Land und 

Leuten Albaniens, das ihn bis zu seinem Lebensende nicht mehr los ließ. 
Viele Abenteuer erlebend und oftmals Lebensgefahr ausgesetzt kehrte er 
während mehr als eines Jahrzehnts immer wieder in dieses Land zurück, 
in den Kreis des inzwischen für ihn so lieb gewordenen Volkes, der 

„großen, bewaffneten Kinder Europas". Er hat ihre Sprache und auch die 
dortigen Dialekte erlernt (damals sprach er schon, neben Ungarisch, auch 

Englisch, Deutsch, Italienisch, Rumänisch und mehrere slawische Spra­
chen). Er studierte in einer vertieften Weise die Geographie und Geologie 
von Nordalbanien, ferner die Sprache, die Geschichte und die Ethnographie 
des albanischen Volkes. Er hat ihre Liebe und Verehrung in einem so 
hohen Grad gewonnen, daß im Jahr 1913 nur wenig fehlte und er wäre 
zum König von Albanien gewählt worden. 

FRANZ BARON NOPCSA wurde am 20. April 1925 zum Direktor des 

Ungarischen Königlichen Geologischen Instituts ernannt. Dieses Amt hat 
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er bis zum 28. November 1928 ausgeübt. Während dieser dreieinhalb Jahre 

hat er die nach dem ersten Weltkrieg stagnierende Arbeit belebt, das 

Institut modernisiert und zur Blüte gebracht. Diese angespannten Arbeiten 
und die damit verbundene Erschöpfung, die für einen Privatgelehrten bis 
dahin unbekannten administrativen Zwänge sowie die mit seinen Gelehr­
tenkollegen geführten verschärften Streitigkeiten haben insgesamt dazu 

beigetragen, daß er 1928 das Direktorenamt zurücklegte und sich in seine 
Wohnung nach Wien zurückzog. Zu seiner Resignation als Direktor mögen 

auch seine seit seiner Kindheit zeitweise wiederkehrende Nervenkrankheit 
und andere Krankheiten (z .B. eine Vagotoniendepression) beigetragen 
haben. In Wien besserte sich bald sein Zustand und so konnte er seine 
paläontologischen, geologischen und albanologischen Tätigkeiten fortset­

zen. Sein am 25. April 1933 erfolgter Selbstmord hat auch die ihm 
Nahestehenden unerwartet getroffen, sie wußten ja, wieviele Pläne er noch 

hatte. Der Pistolenschuß wurde wohl indirekt durch die erneut ausbrechen­
de Krankheit und durch schwere finanzielle Sorgen ausgelöst und hat 
einem aktiven, in angestrengter Arbeit verbrachten und an Abenteuern 
reichen Leben mit einer bedeutenden wissenschaftlichen Ausbeute ein jähes 
Ende gesetzt. 

FRANZ B ARON NOPCSA hat von seinem 22. Lebensjahr bis zu seinem Tod 
mehr als 150 wissenschaftliche Werke verfaßt. Sowohl seine Bücher als 
auch seine Abhandlungen wurden publiziert, die letzteren sind in den 

bedeutendsten internationalen Zeitschriften erschienen2. Seine Tätigkeit 

wurde durch zahlreichen Anerkennungen gekrönt. Es wurden ihm mehrere 

Auszeichnungen verliehen und er wurde zum Mitglied von wissenschaft­

lichen Gesellschaften von Rang gewählt. So war er korrespondierendes 
Mitglied der Zoological Society, der Geological Society of London, der 
Geologischen Gesellschaft in Wien und der Akademie von Bologna; er 
war erst korrespondierendes, dann ordentliches Mitglied der Ungarischen 

Akademie der Wissenschaften sowie Ehrenmitglied der Ungarischen Geo­

logischen Gesellschaft, der Ungarischen Geographischen Gesellschaft und 
der Gesellschaft für Erdkunde. 

Laut KALMAN LAMBRECHT hat die Wissenschaft der Paläontologie mit 
dem Tod von FRANZ BARON NOPCSA „ . . .  nach KOWALEWSKY und DOLLO 
einen ihrer größten Geister verloren."3 LOUIS ANTOINE MARIE JOSEPH 

2. LAMBRECHT, K. 1933a. 214-221.; TASNADI KUBACSKA, A. 1945. 254-263. 
3. LAMBRECHT K. 1933c. 232. 
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DOLLO schrieb über ihn folgendes: „Une comete qui eclaire le ciel qu'elle 
traverse . " (Ein Komet, der den Himmel überstrahlt, wo er durchgeht).4 

Laut FRITZ DREVERMANN war er „der geistreichste, scharfsinnigste Palä­
ontologe seiner Zeit."5 TILLY EDINGER schrieb nach dem Tode von FRANZ 

B ARON NOPCSA: „Dem überwältigend produktiven Feuergeist sind nur 

erstaunlich geringe wissenschaftliche Irrtümer unterlaufen„. "6 LAszL6 
KORDOS hat - bezogen auf die Periode zwischen 1973 und 1983 -
untersucht, wie die paläontologischen Werke von FRANZ BARON NOPCSA 

im Vergleich mit den Werken seiner vier namhaften Zeitgenossen OTHENIO 

ABEL, FRIEDRICH VON HUENE, KALMAN LAMBRECHT und LOUIS ANTOINE 

MARIE JOSEPH DOLLO zitiert werden und festgestellt: „All diese Daten 

zeigen, daß seine Arbeit noch immer lebt und auf gleichem Niveau ist 

wie die von seinen namhaftigen Zeitgenossen."7 

Hinsichtlich der Bedeutung seiner albanologischen Tätigkeit zitieren wir 
die Feststellungen von GERT ROBEL: „Sein Tod, der von seinen Freunden 
beklagt, von seinen Kollegen bedauert wurde, bedeutete nicht nur für die 

Paläontologie und die Geologie einen Verlust. Seine beiden großen 
Manuskripte über Albanien, die wichtigstes ethnologisches Material ent­

halten, verschwanden nach seinem Tod und blieben bis heute ungedruckt. 
Dies ist um so mehr zu bedauern, als es wohl kaum einen Mann gab, 

der mit solcher Schärfe registrierte und festhielt, was er erlebte, und der 
sich zu dieser Zeit in Albanien über einen längeren Zeitraum aufgehalten 

hat. NoPCSA hat mit einer fast universal zu nennenden Neugier gesammelt 

und notiert, was ihm in diesem Lande begegnete - der Verlust seiner 

Notizbücher wiegt schwer. Ihm wurde noch zuteil, das »alte« Albanien zu 
erleben, ehe das Land von der »Zivilisation« erfaßt wurde und die alte 

Ordnung mit ihren Sitten und Gebräuchen verschwand. Die Kombination 
von wissenschaftlicher Neugier, Beobachtungsgabe und eminentem Fleiß, 
durch die er sich auszeichnete, machte ihn wie kaum einen zweiten 
berufen, das Bild dieses »alten« Albanien festzuhalten und weiterzugeben. 
Die Ungunst der Zeiten hat dieses Unterfangen, zu dem er bereit war, 
nur fragmentarisch zur Ausführung kommen lassen. Allein auch das 

unvollendete Werk sichert ihm noch heute einen Platz unter den bedeu-

4. LAMBRECHT K. 1933b. 364.; TASNADI-KUBACSKA A. 1937. 31. 
5. TASNADI KUBACSKA A. 1937. 31. 
6. EDINGER, T. 1934. 62. 
7. KoRDos L. 1985. 247. 
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tendsten Albanologen. ( . . .  ) Sowohl nach Umfang wie nach Bedeutung 
gehört NOPCSAS Beitrag zur Albanologie zum größten, was auf diesem 

Gebiet geleistet wurde. Es mindert sein Werk keineswegs, wenn der 

»Außenseiter« in Einzelheiten irrte und manchen Bezug, der sich den 

Ethnologen heute ergibt, nicht herstellte, sei es, daß er ihn nicht sah, sei 
es, daß er das Problem nicht entdeckte. Auch der Historiker und der 

vergleichende Rechtshistoriker wird Einzelheiten anders einordnen. Aber 

alle diese Vorbehalte beziehen sich auf Details, sie ändern nichts daran, 

daß NOPCSA einen außerordentlich weit gespannten Bereich als erster 
systematisch erfaßt und dargestellt hat. Der Bogen spannt sich von der 
Entstehung der Stammesorganisation, wie er sie am Beginn des 20. 

Jahrhunderts in Nordalbanien erlebt hatte, über die Erfassung der Rechts­
satzungen dieser Stämme und deren Einordnung in die allgemeine Rechts­

geschichte, die Sitten und Gebräuche der Nordalbaner bis hin zu den 

Gegenständen ihres täglichen Lebens und schließlich zur Landschaft, in 

der diese Menschen lebten. "8 

* 

Die vorliegende Bibliographie wurde aus Anlaß der Konferenz „Franz 

Baron Nopcsa und Albanien" (Budapest, 1 3 .  und 14.  Oktober 1993) 

zusammengestellt. Zu Beginn unserer Arbeit sind wir von den von KALMAN 
LAMBRECHT und ANDRAS TASNADI KUBACSKA zusammengestellten Biblio­

graphien ,9 bzw. von den in GERT ROBEL' s10 Arbeit und von den im 

„Akademischen Anzeiger" veröffentlichten Titelverzeichnissen 11 ausgegan­

gen. Auf Grund unserer in den verschiedenen Bibliotheken von Wien und 

Budapest durchgeführten Forschungen haben wir die in den erwähnten 

Werken publizierten Daten zusammengefaßt, präzisiert und durch neue 
Erkenntnisse ergänzt. Rund 95% der in der Bibliographie zitierten Bücher 
und Zeitschriften haben wir in Händen gehabt, es gibt nur einige Schriften, 
die von uns infolge ihrer Unzugänglichkeit aus anderen Bibliographien 

zitiert werden. Unsere Arbeit enthält nur die veröffentlichte Literatur. Ein 
Großteil des handschriftlichen Nachlasses von FRANZ BARON NOPCSA 

8. ROBEL, G. 1966. 137, 162-163. 
9. LAMBRECIIT, K. 1933a. 214-221.; TASNADI KUBACSKA, A. 1945. 13-16, 254-263. 

10. ROBEL, G. 1966. 
11. Akademiai Ertesft6 1917. 638-640.; 1924. XVI-XVIII. 
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wurde von GERT ROBEL schon aufgeschlossen , 12 das Aufsuchen der 
weiteren Handschriften (Werke von FRANZ BARON NOPCSA, ferner die sich 

darauf beziehenden Arbeiten) kann eine zukünftige Aufgabe darstellen. 

Der erste Teil der Bibliographie enthält (in der Buchstabenfolge der 
Autorennamen, bzw. im Fall der ohne die Namensunterschrift der Verfasser 

veröffentlichten Schriften, in der des Titels der publizierenden Zeitung, 
Zeitschrift, usw.) die auf die Familie BARON NOPCSA, bzw. auf das Leben 
und die Tätigkeit von FRANZ BARON NOPCSA bezugnehmende Literatur. 

Dort, wo aus dem Titel von bestimmten Arbeiten nicht festgestellt werden 
kann, um welches Familienmitglied es sich handelt, haben wir dies 
besonders bezeichnet. In gleicher Weise gingen wir vor, wenn nicht die 

ganze Schrift von der Familie BARON NOPCSA oder einem Familienmitglied 

handelt. 

Es erschien uns auch deshalb wichtig, auf die Familie von FRANZ BARON 
NoPCSA einzugehen, weil ein Mitglied der Familie in der ungarischen 

Literaturgeschichte einen bedeutenden Platz einnimmt. M6R J6KAI, der 
hervorragende ungarische Schriftsteller, hat nämlich die Hauptfigur eines 

seiner bekanntesten Romane, des 1860 erstmals veröffentlichten und 
seitdem mehrmals und in verschiedenen Sprachen herausgegebenen, sehr 

populären Werkes „Die armen Reichen" nach dem im 19. Jahrhundert 
gelebt habenden LADISLAUS BARON NOPCSA, dem ehemaligen Obergespan 

des Komitats Hunyad, modelliert. Der Held (im Roman genannt LORAND 
HATSZEGI) war bei Tage ein vornehmer und freigebiger Herr, ein Kavalier 
der Gesellschaft, in der Nacht dagegen ein gefürchteter Räuber und 

Plünderer in der weiteren Umgebung von Deva im Komitat Hunyad, ein 
Goldschmuggler und Münzfälscher. Diese Übeltaten beging er in einer 
schwarzen Maske, daher der andere Namen im Roman: FATIA NEGRA. Die 
Identitätsfrage von LADISLAUS BARON NOPCSA und FATIA NEGRA beschäf­
tigte die Literaturhistoriker und die Journalisten sei dem Erscheinen des 

Romans von J6KAI. Laut heutigem Standpunkt der Literaturhistoriker „ . . .  

unterliegt die Identität des Obergespans und des Räuberhauptmannes 

keinem Zweifel, und es kann festgestellt werden, daß Ladislaus Nopcsa 
als Schlüsselfigur für Fatia Negra gedient hat." 13 Dieses berüchtigte 

12. RODEL, G. 1966. 165-171. 
13. TEGLAS T. 1962. 454. 
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Mitglied der Familie wurde auch von FRANZ BARON NOPCSA in Evidenz 

gehalten.14 Die diesbezügliche uns bekannte Literatur wurde von uns auch 

in die Bibliographie aufgenommen. 

Der zweite Teil der B ibliographie enthält die Daten der mit Albanien in 
Verbindung stehenden geographischen, geologischen, philologischen, archä­
ologischen, historischen und ethnographischen Werke von FRANZ BARON 

NOPCSA in der Reihenfolge ihrer Veröffentlichung. Wir publizieren auch 
die Rezensionen, von denen wir Kenntnis haben. 

In der Bibliographie haben wir die Titel der ungarischen Schriften auch 
in deutscher Sprache angeführt, mit der Ausnahme, daß der Titel nur aus 
einem Personennamen besteht. Eckige Klammern haben wir bei der 

Auflösung der abgekürzt geschriebenen Autorennamen verwendet, bei 
Autoren, die ihre Werke nicht unterschrieben haben, und dort, wo wir die 
zu langen Titel abgekürzt haben. Im letzteren Fall haben wir drei Punkte 

in die Klammern gesetzt. Die Abkürzungen sind in der Sprache geschri­
eben, in der die Schriften veröffentlicht wurden; eine Ausnahme davon 

ist die internationale Abkürzung „p" (pagina). 

Unser Arbeit wurde mit Photographien über FRANZ BARON NoPCSA und 

sein Leben, ferner mit Kopien von Buchumschlägen, bzw. von den ersten 

Seiten seiner auf Albanien bezugnehmenden Werke illustriert. 

Uns ist die Unvollständigkeit der vorliegenden Bibliographie klar, da 
sicherlich noch viele uns unbekannte Artikel usw. publiziert wurden und 

da uns die diesbezügliche rumänische Literatur nur teilweise, die albani­

sche überhaupt nicht bekannt ist. Wir hoffen aber, daß unsere Arbeit 

trotzdem als ein guter Ausgangspunkt für all� diejenigen dienen kann, die 

sich für die Geschichte der Familie BARON NOPCSA's sowie für Leben 
und Werk von FRANZ BARON NoPCSA interessieren. 

JÖZSEF HALA 

14. TASNADI-KUBACSKA A. 1937. 12. 
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DENES (szerk.): Magyar utaz6k lexikona. [Lexikon der ungarischen 

Weltreisenden.] p. 283-284. Bp. 

(10) BENDEFY LASZL6 (1970): Nopcsa Ferenc a tud6s es az ember. 

[Franz Nopcsa der Wissenschaftler und Mensch.] - Hidrol6giai 
Tajekoztat6 (Bp.), Uun.):  10--12. 1 a. 

(11) BISZTRAY GYULA (1925): J6kai Erdelyben. [16kai in Siebenbürgen.] 

- Nemzeti Ujsag (Bp.), 7. (255.): 3-4. 
Fatia Negra. 

(12) BISZTRAY GYULA (1943): J6kai Erdelyben. [J6kai in Siebenbürgen.] 

- BISZTRAY GYULA: fr6 es nemzet. [Schriftsteller und Nation.] 

p. 244-250. Bp. 
Fatia Negra: p. 247-248. 

(13) BISZTRAY GYULA (1944): Farkaskaland. [Abenteuer mit Wölfen.] 

- BISZTRAY GYULA: Az IJsi föld. [Der historische Boden.] 

p. 145-152. Bp. 
Fatia Negra: p. 147. 

(14) BöJTHE ÖDöN (1891): Fels8-szilvasi Nopcsa csalad, most bar6. 

[Die Nopcsa-Familie von FelslJ-Szilvas, derzeit Baron.] - BöJTHE 
ÖDöN: Hunyadmegye sztrigymelleki reszenek es nemes csatadainak 

törtenete, tekintettel a birtokviszonyokra. [Geschichte des am 
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Sztrigy gelegenen Teils des Komitats Hunyad und der hiesigen 

adeligen Familien, mit Rücksicht auf die Besitzverhältnisse.] 

p. 235-238. Bp. 1 ä. 

(15) BRASSÖI FUCHS HERMAN ( 1977): Erdely sarkanygyikjai. [Die 

Dinosaurier von Siebenbürgen.] - Termeszet Viläga (Terme­
szettudomänyi Közlöny) (Bp.), 108. ( 10.): 454-456. 4 ä. 
Franz Baron Nopcsa. 

(16) BREZNAY IMRE ( 1902): J6kai regenyalakjai. [Romangestalten von 

J6kai .] - Hevesvärmegyei Hirlap (Eger), 10. ( 1 54-1 55.):  4-6. 
Fatia Negra: p. 5. 

(17) CHERESTE�IU, VICTOR ( 1967): A balazsfalvi nemzeti gytl,les. [Die 

Volksversammlung von Balazsfalva.] - Bukarest. 
Ladislaus Baron Nopcsa: p. 196, 238-239, 274, 461, 469-470, 496, 499-501, 504, 
534-535. 

(18) COLBERT, EDWIN HARRIS ( 1 968): Men and dinosaurs: the search 

in the field and laboratory. - New York. 
Franz Baron Nopcsa. 

(19) COLBERT, EDWIN HARRIS ( 1984): The great dinosaur hunters and 

their discoveries. New York. 
Franz Baron Nopcsa: p. 107, 112-119, 2 figs., 1 pl. 

(20) [CONRAD, V.] ( 1933): Personalia. [ . .  .] Dr. Franz Baron Nopcsa 

[ . .  .] . - Gerlands Beiträge zur Geophysik (Leipzig), 39. (1 .): 120. 

(21) CSERGHEÖ, GEZA ( 1 893):  Nopcsa V. Felsö-Szilvas. - J. Siebma­

cher's grosses und allgemeines Wappenbuch. Der ungarische Adel. 

p. 455-456. 1 Abb. Nürnberg. 

(22) DEVAI-MAKRAY ALADAR ( 1 897): Ki volt Fatia Negra? [Wer war 

Fatia Negra?] - Hazänk (Bp.), 4. ( 100.): 4. 

(23) DI6SZEGI VILMOS ( 1981 ): Nopcsa Ferenc,  bar6 [ . .  .]. - ÜRTUTAY 

GYULA (föszerk.): Magyar neprajzi lexikon [Ungarische Ethno­

graphisches Lexikon.] 4: 4 1 .  1 ä. Bp. 
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(24) EDINGER, TILLY· (1934): Nopcsa t. - Anatomischer Anzeiger 
(Jena), 79 . (1-4.): 59-62. 1 Abb. 

(25) EDINGER, TILLY (1955): Personalities in Paleontology. Nopcsa. -

Society of Vertebrate Paleontology News Bulletin (New York), 

(43.): 35-39. 

(26) EDWARDS, WILLIAM R. (1961): Nopcsa, Franz (1877-1933). -

LA ROCQUE, AURELE (ed.): Biographies of geologists. p. 83. 

Columbus. 

(27) F. (1847): Utazas nemes Hunyadmegyeben regisegek kinyomozasa 

vegett. [Eine Reise im adeligen Komitat Hunyad auf der Suche von 

archäologischen und historischen Funden.} - Hon es Külföld 
(Kolozsvar), (87.) 346-348., (88.): 351-352., (89.): 355-356., (90.): 

358-360., (91.): 362-364. 

Ladislaus Baron Nopcsa: p. 347. 

(28) FEJERVA.RY, G.[EZAJ GY.[ULAJ (1925): Remarks on Baron Nopcsa's 

paper on "Reversible and irreversible evolution" . - Archiv für 

Naturgeschichte (Berlin) , 90. A. (12.): 103-108. 

(29) FEKETE GEZA.NE (összeaII.) (1975): A Magyar Tudomanyos Akade­

mia tagjai 1825-1973. [Die Mitglieder der Ungarischen Akademie 

der Wiessenschaften zwischen 1825-1973.J - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 203. 

(30) FöZY ISTVA.N (1991): A tudomany nagy különce: Nopcsa Ferenc. 

[Ein grosser Sonderling der Wissenschaft: Franz Nopcsa.] -

Termeszet Vihiga (Termeszettudomanyi Közlöny) (Bp.), 1 22.  (10.): 

467-469. 4 a. 

(31) GAA.L ISTVA.N (1939): A termeszet vilaga. 4. A föld es az elet 

törtenete. [Die Welt der Natur 4. Die Geschichte der Erde und des 

Lebens. } - Bp. 
Franz Barom Nopcsa: p. 59, 179, 182, 184, 193, 194, 269, 270, 278. 
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(32) GAAL ISTVA.N (1940): Sarkanyok szarnyan a kretakori föld körül. 

[Auf Drachenfldgeln um die Erde der Kreidezeit.] - Buvar (Bp.), 

6. (9.): 421-424. 

Franz Baron Nopcsa: p. 424. 

(33) GAsPA.R IMRE (1878): J6kai mint regenyir6. [J6kai als Schriftstel­

ler.] - Csaladi Kör (Bp.), (41.): 966-969. 
Ladislaus Baron Nopcsa: p. 966. 

(34) GECZY BARNABAS (1993): Ösallattan. [Paläozoologie.] Vertebrata 

Palaeontologia. - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 12, 13, 133, 164, 184, 201, 202, 221. 

(35) GODIN, MARIE AMELIE FREIIN von (1956): Herkunft und Alter des 

Kanun i Lek Dukagjinit. (Bemerkungen zum Aufsatz des Freih. 

Dr. Franz v. Nopcsa.) - Zeitschrift für Vergleichende Rechtswis­
senschaft (Stuttgart), 58. (2.): 186-196. 

(36) GosZTONYI LAJOS (1933): Dr. Lambrecht Kaiman beszel bar6 

Nopcsa izgalmas eleterlJl. [Dr. Kaiman Lambrecht spricht vom 

bewegten Leben von Baron Nopcsa.] - Magyar Hirlap (Bp.),  43. 
(93.): 6. 

(37) GY. R .  (összeall.) (1903): Ösfak. [Ahnenbäume ( = Stammbäume).] 

- Genealogiai Füzetek (Kolozsvar), 1 .  (10.): 111-115. 
Familie Baron Nopcsa: p. 114. 

(38) HALAsz GYULA [1945]: Vilagjar6 magyarok. [Weltbummler Unga­

ren.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 29. 

(39) HORVA.TH MIHA.LY (1865): Magyarorszag függetlensegi harczanak 

törtenete 1848 es 1849-ben. [Die Geschichte des Unabhängigkeits­

krieges von Ungarn in 1848 und 1849.] - 1-3. Genf. 
Ladislaus Baron Nopcsa: 1.: 53-55. 

(40) HORVA.TH MIHALY (1871-1872): Magyarorszag függetlensegi har­

czanak törtenete 1848 es 1849-ben. [Die Geschichte des Unabhän­

gigkeitskrieges von Ungarn in 1848 und 1849.] - 1-3. Pest. 
Ladislaus Baron Nopcsa: 1.: 53-55. 

5 



(41) JAVORKA SANDOR (1921): Üj adatok Albania f/6rajahoz. [Neue 

Beiträge zur Flora von Albanien.) - Botanikai Közlemenyek (Bp.), 

1920-1921. 19. (1-6.): 17-19. 
Gentiana Nopcsae Jav. n. spec.: p. 18. 

(42) JAvoRKA SANDOR (1934): Magyar termeszetkutat6k a Balkanon. 

[Ungarische Naturforscher auf dem Balkan.) Terme-
szettudomanyi Közlöny (Bp.), 66. (1007-1008.): 353-365. 
Franz Baron Nopcsa: p. 362. 

(43) [JUGOVICS LAJOS] (1943): Nopcsa Ferenc bar6 (1877-1933). -

RADISICS ELEMER (szerk.): Magyar telek, magyar munka. [Unga­

rischer Geist, ungarische Arbeit.) p. 152. 4 a. Bp. 

(44) KADAR ZOLTAN-NAGY ISTVAN ZOLTAN (1978): 100 eve született 

Nopcsa Ferenc. [100 Jahre des Geburts von Franz Nopcsa.) -
Allattani Közlemenyek (Bp.), 65. (1-4.): 7-12. 

(45) KALMAN GYULA (1974): A vilaghira IJse/etbuvar. [Der weltberühmte 

Forscher der Ur/ebenwelt.) - Magyar Nemzet (Bp.),  33. (86.): 7. 
Franz Baron Nopcsa. 

(46) KAROLY SANDOR (1933): Az utols6 Nopcsa. [Der letzte Nopcsa.) 

- Erdelyi Hirlap (Arad) , 17. (4445.): 6. 
Franz Baron Nopcsa. 

(47) KAROLY SANDOR (1933): Uj „ Fatia Negra" legenda születik a 

hunyadi havasokban. [ . .  .) [Eine neue „ Fatia-Negra"Legende ent­

steht in den Schneebergen von Hunyad.) - Pesti Napl6 (Bp.), 
84. (97 .): 38. 
Franz Baron Nopcsa. 

(48) KAROLY SANDOR (1933): Egy zsenialis kalandor a XX. szazadban. 

[ . . .  ) [Ein genialer Abenteurer im XX. Jahrhundert.) - Pesti Napl6 

(Bp.), 84. (292.): 38. 1 a. 
Franz Baron Nopcsa. 

(49) KARPATI AUREL (1925): Kulcs - J6kai regenyeihez. [Schlüssel zu 

den Romanen von J6kai.J - Az Est Harmaskönyve (Bp.), 1925. :  
277-281. 
Fatia Negra: p. 280. 
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(50) KEMPELEN BELA (1914): Magyar nemes csal<idok. [Ungarische 

Edelfamilien.] - 8. Bp. 
Familie Baron Nopcsa: p. 4. 

(51) KEMPELEN BELA (1931): Magyar förangu csaladok. [Ungarische 

Hochadelfamilien.] - Bp. 
Familie Baron Nopcsa: p. 180. 

(52) KOBER, L.[EOPOLD] (1926): Meine Antwort an Dr. Franz Baron 

Nopcsa. - Verhandlungen Geologischen Bundesanstalt (Wien),  
1925. (3-4.): 92. 

(53) KORDOS LAszL6 (1983): Öshüllök az Erdelyi-medenceben. Nopcsa 

Ferenc kutatasai. [Urreptilien im Becken von Siebenbürgen. Die 

Forschungen von Franz Nopcsa.] - Elet es Tudomany (Bp.), 
38. (16.): 485-487. 4 a. 

(54) KORDOS LASZL6 (1985): Nopcsa Ferenc emtekezete. [Erinnerung 

an Franz Nopcsa.J - Földtani Tudomanytörteneti Evkönyv (Bp.), 
(10): 245-249. 

(55) KORDOS, LASZL6 (1987): Ferenc Nopcsa (1877-1933) . - HA.LA, 

J6ZSEF (ed.): Rocks, fossils and history. Italian-Hungarian rela­

tions in the field of geology. Annals of the History of Hungarian 

Geology, Special Issue. p. 97-99. 2 figs. 

(56) KövARY LASZL6 (1854): Nopcsa csalad. [Die Familie Nopcsa.] -

KövARY LAszL6: Erdely nevezetesebb csaladai. [Die berühmteren 

Familien von Siebenbürgen.] p. 196-197. Kolozsvar. 

(57) KRIST6F GYöRGY (1925): J6kai napjai Erdelyben. [J6kais Tage in 

Siebenbürgen.] - Cluj Kolozsvar. 
Fatia Negra: p. 79-81. 

(58) KRIST6F GYÖRGY (1942): Kiralyhag6n inneni ir6k Erdelyben. 

[Shriftsteller diesseits des Königsteigs in Siebenbürgen.] -

Kolozsvar. 
Fatia Negra: p. 125-127. 

7 



(59) KuN ANDOR (1933): A Nopcsak. [Die Nopcsas. J - Magyar Hirlap 
(Bp.),  43. (93.): 2. 

(60) KVN ANDOR (1938): Nopcsa bar6 volt-e Fatia Negra, a htrhedt 

rabl6vezer? [War Baron Nopcsa Fatia Negra, der berüchtigte 

Räuberhauptmann?] - 8 6rai Ujsag (Bp.), 24. (6.): 4. 

(61) (kyp) (1928): Ujra felmerik a földalatti Budapestet. Nopcsa Ferenc 

bar6, a Földtani lntezet igazgat6ja nyilatkozik. [Das unterirdische 

Budapest wird erneut vermessen. Erklärung von Franz Baron 

Nopcsa, Direktor der Geologischen Anstalt.] - Uj Budapest (Bp.),  
5. (5.): 4. 

(62) LAMBRECHT KALMAN [1923]: Az öslenyek vilaga. A Föld es az 

elet törtenete. [Die Welt der Urwesen. Geschichte der Erde und 

des Lebens.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 8, 96, 98. [ . . .  ]. 

(63) [LAMBRECHT KALMAN] (1926): A mi ertekeink. Nopcsa Ferenc bar6. 

[Unsere Werte. Franz Baron Nopcsa.] - Magyarsag (Bp.), 7. 
(242.): 6. 1 a. 

(64) LAMBRECHT KALMAN (1927): Paleopatol6gia es paleofiziol6gia. 

[Paläopathologie und Paläophysiologie .] - Therapia (Bp.), 4. 
(23-24.): 532-536. 
Franz Baron Nopcsa: p. 532, 535. 

(65) LAMBRECHT KALMAN (1927): Az ösember elödei. (Az ösallatok.) 

[Die Vorgänger des Urmenschen. (Die Urtiere.)] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 168-202. 1 a. 

(66) LAMBRECHT, K.[ALMAN] (1933): Franz Baron Nopcsa f der Be­

gründer der Paläophysiologie 3. Mai 1877 bis 25. April 1933. -

Palaeontologische Zeitschrift (Berlin), 15. (2-3.): 201-221. 1 Abb. 

(67) LAMBRECHT KALMAN (1933): Bar6 Nopcsa Ferenc. - Budapesti 
Hirlap (Bp.) ,  53. (93.): 3. 

(68) LAMBRECHT KALMAN (1933): Bar6 Nopcsa Ferenc.  - Budapesti 

Szemle (Bp.), 230. (670.): 361-372. 
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(69) LAMBRECHT KALMAN (1933) :  Bar6 Nopcsa Ferenc. [ . . .  ] - A Ter­

meszet (Bp.), 29. (19-20.) : 231-232. 

(70) LAMBRECHT KALMAN (1933):  Fosszilis es kihalt madarak. [Fossile 

und ausgestorbene Vögel.] - BREHM, ALFRED EDMUND: Az allatok 

vilaga. 8. Madarak. [Die Welt der Tiere . 8. Vögel.] p. 100-105. Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 100, 104. 

(71) LAMBRECHT KALMAN (1933): Handbuch der Palaeornithologie. -

Berlin. 
Franz Baron Nopcsa: p. 2, 36, 70, 71, 85, 86, 87, 169, 287, 659, 805, 861, 872, 
873, 880, 881, 888, 889, 891, 893, 894, 895, 897, 916. 

(72) LAMBRECHT, COLOMAN (1934): Le baron Fram;ois Nopcsa (1877-

1933). - Nouvelle Revue de Hongrie (Bp.), XXVIIe (Hie) annee 
(1. Janvier): 77-81. 

(73) LAMBRECHT KALMAN (1935): Amikor Nopcsa Ferenc bar6 a Times-t 

tud6sftotta. [Als Franz Baron Nopcsa Korrespondent des „Times" 

war.] - Vasamapi Ujsag, a Budapesti Hirlap melleklete [Beilage 
des Budapesti Hirlap] (Bp.),  Uan. 20 .) :  3 .  

(74) LAMBRECHT KALMAN (193 5): Tud6sok a politiktiban - politikusok 

a tudomanyban. [Wissenschaftler in der Politik - Politiker in der 

Wissenschaft.] - Ünnep (Bp.), 2. (16.): 21-22. 
Franz Baron Nopcsa: p. 22. 

(75) LAMBRECHT KALMAN [1936] : Bar6 Nopcsa Ferenc. - LAMBRECHT 

KALMAN : Az IJsvilagi elet. [Das Leben in der Urwelt.] p. 192-196. 

1 a. Bp. 

(76) LAMBRECHT K.[ALMAN] t-QUENSTEDT, W.[ERNER]-QUENSTEDT, 

A.[NNEMARIEJ (1938): Palaeontologie. Catalogus bio-bibliogra­

phicus. - Fossilium Catalogus, 1. Animalia. Pars 72. Gravenhage. 
Franz Baron Nopcsa: p. 315. 

(77) L.[AMBRECHT] M.[IKLÖS] (1983): Az IJsgyfkok bUvara. [Der For­

scher der Urreptilien . ]  - Magyar Nemzet (Bp.), 46. (140.) : 8 .  
Franz Baron Nopcsa. 
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(78) LAMBRECHT MIKL6S (1986): Nopcsa Ferenc [. . .  ]. - NAGY FE­

RENC-NAGY DENES (f6szerk.): Magyarok a termeszettudomany es 

technika törteneteben. Eletrajzi Lexikon A-Z-ig. [Ungaren in der 

Geschichte der Naturwissenschaft und der Technik. Biographisches 

Lexikon, A-Z. J p. 218-219. Bp . 

(79) LAMBRECHT MIKL6S (1992): Nopcsa Ferenc [ .. .] . - NAGY FERENC 

(f6szerk.) :  Magyarok a termeszettudomany es a technika törte­

neteben. Eletrajzi Lexikon A-t6l Z-ig. [Ungaren in der Geschichte 

der Naturwissenschaft und der Technik. Biographisches Lexikon, 

A-Z. J Javitott es b6vitett kiadas. [Verbesserte und erweiterte 
Auflage.] p. 376-377. Bp. 

(80) LASZL6-B ENCSIK SANDOR (1971): Nopcsa Ferenc. - LASZL6-BEN­

CSIK SANDOR: Nagy magyarok idegenben. [Grosse Ungaren im 

Ausland.] p. 118-125. 2 a. Bp. 

(81) L. F. (1933): Vier Generationen Nopcsa. - Arbeiter-Zeitung 
(Wien), 46. (118.): 8. 

(82) L6czy LAJOS (1939): BeköszöntlJ. [Amtsan,tritt. J - A Magyar 

Kiralyi Földtani Intezet Evi Jelentesei az 19;33-35. evekr6l (Bp.), 

1 . :  1-38. 
Franz Baron Nopcsa: p. 4-6. 

(83) L6CZY, LUDWIG (1939): Amtsantritt. - A Magyar Kiralyi Földtani 

Intezet Evi Jelentesei az 1933-35. evekr61 (Bp.) ,  1 . :  38-80. 
Franz Baron Nopcsa: p. 42-44. 

(84) Lours, HERBERT (1927): Albanien. Eine Landeskunde. Vornehm/ich 

auf Grund eigener Reisen. - Stuttgart. 
Franz Baron Nopcsa: p. 3. 

(85) MAROSI BARNA (1974): A Lucsia-barlang. [Die Lucsia-Höhle .] -

MAROSI B ARNA: A megbolygatott vilag. Riportok. [Die auf gestörte 

Welt. Reportagen.] p. 139-144. Bukarest. 
Familie Baron Nopcsa, Fatia Negra. 
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(86) MIKSZATH KALMAN (1954): J6kai M6r elete es kora. [Das Leben 

und die Zeit von J6kai.] - Bp. 
Fatia Negra: p. 222. 

(87) NAGY IVAN (1861): Noptsa csaldd (FelslJ-szilvdsi , bar6). [Die 
familie Noptsa (Baron, von FelslJ-Szilvds).] - NAGY IVAN: Ma­

gyarorszdg csatadai czimerekkel es nemzekrendi tdbtakkal. [Die 

Adelfamilien von Ungarn mit ihren Wappen und Stammfolgetafeln.] 

8.: 159-163. 1 a. Bp. 

(88) NAGY MIKLÖS (1955): J6kai M6r: Szegeny gazdagok. [M6r J6kai: 

Die armen Reichen.] - Irodalomtörtenet (Bp.),  43. (1.): 32-41. 
Fatia Negra. 

(89) NAGY MIKLÖS (1968): J6kai. A regenyir6 utja 1868-ig. [J6kai. Der 

Lebensweg des Schriftstellers bis 1868.] - Bp. 
Ladislaus Baron Nopcsa: p. 184-198. 

(90) NAGY LASZL6 JANOS (1991): „Nopcsa bar6 ellenzi ."  [„Baron 

Nopcsa ist dagegen. "]  - NAGY LASZLÖ JANOS: „A csillagok 

gyermekei vagyunk. " Dr. Pdvai-Vajna Ferenc elete es munkclssdga. 

[„ Wir sind die Kinder der Sterne. " Das Leben und die Tätigkeit 

von Dr. Franz Pdvai-Vajna. }  p. 150-159. [Debrecen] .  

(91) NOPCSA FERENC (1935): lgazgat6i jelentes az 1925. evrlJl. [Direk­

tionsbericht über das Jahr 1925.J - A Magyar Kiralyi Födtani 
Intezet Evi Jelentesei az 1925-1928. evekr6l (Bp.), p. 3-6. 

(92) NOPCSA, F. [RANZ] (1935): Direktionsbericht über das Jahr 1925. 

- A Magyar Kiralyi Földtani Intezet Evi Jelentesei az 1925-1928. 

evekr6l (Bp.), p. 6-10. 

(93) NOPCSA FERENC (1935): lgagat6i jelentes az 1926. evrlJl. [Direk­

tionsbericht über das Jahr 1926.J - A Magyar Kiralyi Földtani 

Intezet Evi Jelentesei az 1925-1928. evekr61 (Bp.) ,  p. 11-13. 

(94) NOPCSA, F. [RANZ] (1935): Direktionsbericht über das Jahr 1926. 

- A Magyar Kiralyi Földtani Intezet Evi Jelentesei az 1925-1928. 

evekr6l (Bp.) ,  p. 13-16. 
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(95) NOPTSA FERENCZ (1862): Adalikul Hunyad vdrmegye törtenetehez. 

[Als Beitrag zur Geschichte des Komitats Hunyad.] - Magyar 

Tudomanyos Ertekez6 (Bp.) , 2. ( 1 .): 56-6 1 .  
Familie Baron Nopcsa. 

(96) PAPP KAROLY ( 1 926) : Az tJslinytan (paleontologia) multja , jelene 

es jövtJje. [Die Vergangenheit und Gegenwart der Paläontologie.] 

- GORKA SANDOR (szerk.): Termeszet-, Orvos-, MtJ.szaki- es 

MeztJgazdasdgtudomdnyi Orszdgos Kongresszus Munkdlatai. [Die 

Arbeiten des Natur- , Heil-, Technik- und Landwirtschaftskundlichen 

Kongresses.] p. 145-154. Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 151. 

(97) PROBALD FERENC ( 1973): A magyar Balkdn-kutatdsok. [Die ungari­

schen Balkan-Forschungen.] - HAVASNE B EDE PIROSKA-SOMOGYI 

SANDOR (szerk.): Magyar utaz6k, földrajzi felfedeztJk. [Ungarische 

Forschungreisende, geographische Entdecker.] p. 3 1 3-3 1 5 .  Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 314. 

(98) PUSCARIU, 1. CAV. (1892, 1 895): Date istorice privitorie la familiele 

nobile Romane. - 1-2. Sibiiu. 
Familie Baron Nopcsa: 1.: 49, 144., 2.: 262. 

(99) RAPAICS RAYMUND ( 1953): A magyar biol6gia törtenete. [Die 

Geschichte der ungarischen Biologie.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 257, 259, 262, 263, 265, 266, 288, 291. 

(100) REICHENAUER, CONSTANTIN-CSERGHEÖ, GEZA-BARCZAY, OSCAR 

( 1 898): Nopcsa v. Felsö-szilvds. - J. Siebmacher's allgemeines 

Wappenbuch. Vierter Band. Theil 12.  Der Adel von Siebenbürgen. 

Zweiter Band. p. 1 07-108. 2 Abb. Nürnberg. 

(101) RoBEL, GERT ( 1 966): Franz Baron Nopcsa und Albanien. Ein 

Beitrag zu Nopcsas Biographie. - Albanische Forschungen, 5. 

Wiesbaden. 

(102) SARJEANT, WILLIAM A. s. ( 1 980) : Nopcsa von FelstJ-szilvds, 

Ferenc, baron, ( 1877-1933) . - SARJEANT, WILIAM A. S.: Geolo­

gists and the history of geology. An international bibliography from 

the origins to 1978. 3.:  1797. New York. 

1 2  



(103) SCHNEEWEIS, FELIX (1986): Albanien im Spiegel österreichischer 

volkskundlicher Forschung. - Kittseer Schriften zur Volkskunde 

(Kittsee), 3.: 9-14. 
Franz Baron Nopcsa: p. 9-10. 

(104) SEMPER VICTOR (1941): A tudomany htJsei. Nopcsa Ferenc a 

„ satan" bar6. [Die Helden der Wissenschaft. Franz Nopcsa, der 

„ satanische" Baron.] - Tolnai Vilaglapja (Bp.) ,  43. (22.): 12. 1 a. 

(105) STADTMÜLLER, GEORG (1942): Forschungen zur albanischen Früh­

geschichte. - Ostmitteleuropäische Bibliothek, 31. Bp. (Zweite 

erweitere Auflage: Albanische Forschungen, 2. Wiesbaden 1965.) 
Franz Baron Nopcsa: p. 3, 10, 11, 12, 15, 19, 25, 44, 57, 60, 62, 74, 80, 84, 90. 

(106) SUESS, FRANZ E. (1934): Franz Baron Nopcsa t (3. Mai 1877 -

25 . April 1933 ) .  - Mitteilungen der Geologischen Gesellschaft in 
Wien (Wien), 26.: 215-221. 

(107) SZALAI TIBOR (1981): Emlekezes Nopcsa Ferencre, születesenek 

100. evfordul6jan. [Erinnerung an Franz Nopcsa aus Anlass der 

100. Jahreswende seines Geburts.] - Földtani Tudomanytörteneti 
Evkönyv (Bp.), (8.): 19-25. 

(108) SZERENCS JANOS (1885): Magyarorszag es Tarsorszagainak flJren­

dei. [Hochadel von Ungarn und den assoziierten Ländern.] - Bp. 
Familie Baron Nopcsa: p. 9. 

(109) SZERENCS JANOS (1902): A FIJrendihaz Evkönyve. [Jahrbuch der 

Magnatentafel.] - Bp. 
Familie Baron Nopcsa: p. 363. 

(110) SZILADY ZOLTAN (1933): Emlekezes Nopcsa Ferenc bar6r6l. [Erin­

nerung an Franz Baron Nopcsa.] - Magyarsag (Bp.) ,  14. 
(103.): 33. 

(111) SZILADY ZoLTAN (1933): Ki volt bar6 Nopcsa Ferenc? [Wer war 

Franz Baron Nopcsa ?J  - Ellenzek (Kolozsvar), 54. (104.): 8. 
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(112) SZINNYEI J6ZSEF (1903): Nopcsa Ferencz (felslJ-szilvasi bar6) [ . .  .] . 

- SZINNYEI JÖZSEF: Magyar ir6k e/ete es munkai. {Leben und 

Werke von ungarischen Schriftstellern.] 9 . :  1088-1089. Bp. 

(113) SZÖKE IMRE (1933): Bar6 Nopcsa Ferenc,  a vilaghirfi es kalandos 

eletfi tud6s Becsben gyilkolt es öngyilkos fett. [Franz Baron Nopcsa, 

der weltberühmte Wissenschaftler von einem abenteuerlichen Leben 

hat in Wien Mord und Selbstmord begangen.] - Pesti Napl6 (Bp.), 
84. (93.): 3-4. 4 a. 

(114) TABORI KORNEL (1938): Kalandos magyar sorsok. Egy /angesz 
tragediaja. [Abenteuerliche ungarische Schicksale. Tragödie eines 

Genies.] - Tolnai Vilaglapja (Bp.),  40. (6.): 35-36. 
Franz Baron Nopcsa. 

(115) TASNADI-KUBACSKA ANDRAS [1937]: Bar6 Nopcsa Ferenc kalandos 

elete. [Das abenteuerliche Leben von Franz Baron Nopcsa.] - Bp. 
31 a., 1 terk. 

(116) TASNADY-KUBACSKA, ANDREW (1938): Nopcsa - »Almost King of 

Albania«. - The Hungarian Quarterly (Bp.), 4. (3.): 517-528. 

2 figs. 

(117) TASNADI KUBACSKA ANDRAS (1939): A mondak allatvilaga. [Die 

Tierwelt der Sagen.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 53, 60, 61, 66, 94, 261. 

(118) TASNADI KUBACSKA, ANDRAS (1945): Franz Baron Nopcsa. -

Leben und Briefe Ungarischer Naturforscher, 1. Bp. 2 Textabb„ 

7 Taf. (7 Abb.). 

(119) TASNADI-KUBACSKA ANDRAS (1957): Nopcsa Ferenc. - Elet es 

Tudomany (Bp.), 12. (52.): 1635-1639. 4 a. 

(120) TASNADI KUBACSKA ANDRAS (1958): A mondak allatvilaga. [Die 

Tierwelt der Sagen.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 47, 55, 56, 59, 221. 
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(121) TASNADI KUBACSKA ANDRAS (1958): Nagy magyar terrne­

szettud6sok. [Grosse ungarische Naturwissenschaftler.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 151-194. 

(122) TASNADI KUBACSKA ANDRAS (1969): A Földtani Intezet igazgat6i. 

[Die Direktoren der Ungarischen Geologischen Anstalt.] - FüLöP 

J6ZSEF-TASNADI KUBACSKA ANDRAS: 100 eves a Magyar Ä.llami 

Földtani Intezet. [ 100 Jahre der Ungarischen Geologischen Lan­

desanstalt.] p. 35-81. Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 63�8. 1 a. 

(123) TASNADI-KUBACSKA, ANDRAS (1969): Directors of the Hungarian 

Geological Institute. - FÜLÖP, J6ZSEF-TASNADI-KUBACSKA, AND­

RAS: One hundred years of the Hungarian Geological Institute. 

p. 37-85. Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 65-70. 1 fig. 

(124) TASNADI KUBACSKA ANDRAS (1970): Dinoszaurusz törtenetek. [ . . .  ] 

Ut6sz6 az elethez. [ . .  .] [Dinosauriengeschichten. Nachwort zum 

Leben.] - T ASNADI KUBACSKA ANDRAS: Öriasok birodalma. [Das 

Reich der Riesen.] p. 65-78. Bp. 
Franz Baron Nopcsa. 

(125) TASNADI KUBACSKA ANDRAS (1978): Nopcsa Ferenc. - Földtani 

Tudomanytörteneti Evkönyv (Bp.), (6.): 79-83. 

(126) TASNADI KUBACSKA Ao"'IDRAS-CSERGEZAN PAL (1968): Az elet 

fejllJdese kepekben. [Die Entwicklung des Lebens in Bildern.] -

Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 114. 

(127) TEGLAS TIVADAR (1960): A szazeves Szegeny gazdagok nehany 

kerdesehez. [Zu einigen Fragen des hundertjährigen „Arme Rei­

chen" .J - Irodalomtörteneti Közlemenyek (Bp.), 64. (2.): 235-240. 
Ladislaus Baron Nopcsa, Fatia Negra. 

(128) TEGLAS TIVADAR (1962): Jegyzetek. [Notizen.] - JÖKAI M6R: 

Szegeny gazdagok. J6kai M6r összes mllvei. Regenyek 12. [Die 

armen Reichen. Gesammelte Werke von J6kai. Romane 12.J p. 437-

533. Bp. 
Ladislaus Baron Nopcsa, Fatia Negra. 
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(129) TELEGDI ROTH KAROLY (1953): Ösallattan. [Paläozoologie.] - Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 513, 534, 543-544, 551, 668, 720, 757. 

(130) TELEKI PAL-CSIKI ERNÖ (szerk.) (1926): Adatok Albania fl6raja­

hoz. [Beiträge zur Flora von Albanien.] - A Magyar Tudomanyos 

Akademia Balkan-kutatasainak eredmenyei [Ergebnisse der Balkan­

Forschungen der Ungarischen Akademie der Wissenschaften.], 

3. Bp. 
Gentiana Nopcsae Jav.: p. 302-303. 

(131) TIMKÖ IMRE (1935): lgazgat6i jelentes az 192 7. evröl. [Direktions­
bericht über das Jahr 1927.] - A Magyar Kiralyi Földtani Intezet 
Evi Jelentesei az 1925-1928. evekr61 (Bp.), p. 17-23. 
Franz Baron Nopcsa: p. 17, 18, 19-20. 

(132) TIMKÖ, l.[MRE] (1935): Direktionsbericht über das Jahr 1927. -

A Magyar Kiralyi Földtani Intezet Evi Jelentesei az 1925-1928. 

evekr61 (Bp.), p. 23-30. 
Franz Baron Nopcsa: p. 23, 25, 26, 

(133) TIMKÖ IMRE (1935): lgazgat6i jelentes az 1928. evröl. [Direktions­
bericht über das Jahr 1928. J - A Magyar Kiralyi Földtani Intezet 
Evi jelentesei az 1925-1928. evekr61 (Bp.), p. 31-41. 
Franz Baron Nopcsa: p. 31, 32, 39. 

(134) TIMKÖ, l.[MRE] (1935): Direktionsbericht über das Jahr 1928. -

A Magyar Kiralyi Földtani Intezet Evi Jelentesei az 1925-1928. 

evekr61 (Bp.), p. 41-53. 
Franz Baron Nopcsa: p. 41, 42, 43, 51. 

(135) T6TH BELA (1896): Mendemondak. A vilagtörtenet furcsasagai. 
[Gerede. Sonderbarkeiten der Weltgeschichte.] - Bp. 
Fatia Negra: p. 126. 

(136) TULOGDY JANOS (1933): A vilaghirtl termeszettud6s. [Der welt­

berühmte Naturwissenschaftler.] - Pasztortliz (Kolozsvar), 19. 
(10.): 189. 
Franz Baron Nopcsa. 
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(137) V ADASZ ELEMER (1933): Egy nagy magyar tud6s halalahoz. 

[Gedanken zum Tode eines grossen ungarischen Wissenschaftlers.] 

- Szazadunk (Bp.), 8. (4-5.): 133-134. 
Franz Baron Nopcsa. 

(138) VENDL ALADAR (1934): Elnöki megnyit6 a Magyarhoni Földtani 

Ttirsulat 1934. evi rendes közgyfllisen. [Eröffnungsrede des Präsi­

denten zur Generalversammlung in 1934 der Ungarischen Geolo­

gischen Gesellschaft.] - Földtani Közlöny (Bp.) ,  64. (1-3.): 46-57. 
Franz Baron Nopcsa: p. 46-48. 

(139) VERESS, ANDREJ (1931-1937): Bibliografia Romana-Ungara. -

1-3. Bucure�ti. 
Fatia Negra: 3.: Xill-XIV. 

(140) VITA ZSIGMOND (1975): Fatia Negra a legendaban es a val6sagban. 

[Fatia Negra in Legenden und Wirklichkeit.] - VITA ZSIGMOND: 

J6kai Erdelyben. [J6kai in Siebenbürgen.] p. 128-136. 3 a. 
Bukarest. 

(141) WEISHAMPEL, DAVID B.-REIF, WOLF-ERNST (1984): The work of 

Franz Baron Nopcsa (1877-1933): dinosaurs, evolution and the­

oretical tectonics. - Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt 

(Wien), 127. (2.): 187-203. 2 figs. ,  1 table. 

(142) WEISHAMPEL, DAVID B.-GRIGORESCU, DAN-NORMAN, DAVID B. 

(1991): The dinosaurs of Transylvania. - National Geographie 
Research and Exploration, 7. (2.): 196-215. 16 figs. 
Franz Baron Nopcsa. 

(143) WOODWARD, A.[RTHUR] S.[MITH] (1934): Obituary Notices. Baron 

Francis Nopcsa. - The Quarterly Journal of the Geological Society 

of London 15., Proceedings (London), p. 48-49. 

(144) ZAPFE, H.[ELMUTH] (1976): Nopcsa von Felsöszilvas, Franz, Frh., 

Baron. - Österreichisches Biographisches Lexikon 1815-1950. 

32. :  148. Wien. 
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(145) ZOLNAY VILMOS (1927): Parbaj - a regenyalak miatt. [Duell -

wegen einer Romangestalt.] - ZOLNAY VILMOS: Magyar törtenelmi 

anekdotak. [Ungarische historische Anekdoten.] p. 133-134. Bp. 
Fatia Negra. 

* 

(146) Akademiai Ertesit6 (1917): Negyedik akademiai üles [. . .  ] 191 7  

Januar 29-en. [Die vierte Sitzung der Akademie am 29. Januar 

1917.J - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 28. (1-2.): 76-79. 
Franz Baron Nopcsa: p. 78. 

(147) Akademiai Ertesit6 (1917): Heinrich Gusztav f/Jtitkar jelentese az 

akademiai valasztasokr6l. [Bericht des Generalksekretärs Gustav 

Heinrich über die Akademie-Wahlen.] - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 
28. (5.): 329-330. 
Franz Baron Nopcsa: p. 330. 

(148) Akademiai Ertesit6 (1917): Huszonegyedik akademiai üles [ . . .  ] 191 7  

majus 29-en. [Die einundzwanzigste Sitzung der Akademie am 29. 

Mai 1 91 7.J - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 28. (6-7.): 421-422. 
Franz Baron Nopcsa: p. 422. 

(149) Akademiai Ertesit6 (1917): FIJtitkari jelentes Heinrich Gusztav 

f1Jtitkart6l. [Generalsekretärbericht vom Generalsekretär Gustav 

Heinrich.] - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 28. (8-10.): 432-438. 
Franz Baron Nopcsa: p. 438. 

(150) Akademiai Ertesit6 (1918): Tizenötödik akademiai üles [ . . .  ] 1918 

majus 27-en. [Die fünfzehnte Akademie-Sitzung am 27. Mai 1 918.J 

- Akademiai Ertesit6 (Bp.), 29 . (6-8.): 364-367. 
Franz Baron Nopcsa: p. 364. 

(151) Akademiai Ertesit6 (1919): LXXIX. NagygylJ.Les [ . . .  ] 1919. okt6ber 

22-en. [LXXIX. Grossversammlung am 22. Oktober 1 919.] -

Akademiai Ertesit6 (Bp.), 30. (5-12.): 270-278. 
Franz Baron Nopcsa: p. 277. 
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(152) Akademiai Ertesit6 (1922): Az Igazgat6-Tanacs tllesei. ElslJ azes: 

1922. evi januar 23. [Sitzungen des Direktionsrates. Erste Sitzung: 

23. Januar 1922.J - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 32. (9-12.): 

247-249. 
Franz Baron Nopcsa: p. 248. 

(153) Akademiai Ertesit6 (1928): Jelentes az akademiai valasztasokr6l. 

[Bericht über die Akademie-Wahlen.] - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 
39 . (1-5.): 117-118. 

Franz Baron Nopcsa: p. 118. 

(154) Akademiai Ertesit6 (1928): LXXXVIII. Nagygytllis. ElslJ nap, 1928 

majus 16-an. [LXXXVIII. Grossversammlung. Erster Tag ,  am 1 6. 

Mai 1 928.J - Akademiai Ertesit6 (Bp.), 39 . (5-7.): 135-143. 
Franz Baron Nopcsa: p. 141 ,  143. 

(155) Akademiai kislexikon (1990): Nopcsa Ferenc, br. (1877-1 933). -

BECK MIHALY-PESCHKA VILMOS (f6szerk.): Akademiai kislexikon. 

[Akademisches Kleinlexikon.] 2.:  307. Bp. 

(156) Arbeiter-Zeitung (1933): Um den Freund nicht im Elend zurück­

zulassen. - Arbeiter-Zeitung (Wien), 46 . (114.): 7. 
Franz Baron Nopcsa. 

(157) Az Athenaeum kezi lexikona [1893]: Nopcsa. - AcsADY IGNAcz 
(szerk.): Az Athenaeum kezi lexikona. [Das Handlexikon des Verlags 

Athenaeum.] 2.:  1271. Bp. 

(158) Biol6giai lexikon (1977): Nopcsa Ferenc (1877-1 933). - STRAUB 

F. BRUNÖ (f6szerk.): Biol6giai lexikon. [Biologisches Lexikon.] 

3.: 204. Bp. 

(159) Brockhaus Enzyklopädie (1971): Nopcsa, Franz Baron . .:...._ Brock­

haus Enzyklopädie. 13.:  507. Wiesbaden. 

(160) Budapesti Hirlap (1884): A Facia Negra. (Nopcsa Laszl6.) [Facia 

Negra. Laszl6 Nopcsa.] - Budapesti Hirlap (Bp.),  4. (15.): 1-2. 

(161) Budapesti Hirlap (1884): (Nopcsa Laszl6.) - Budapesti Hirlap 
(Bp.),  4. (16.): 6. 
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(162) Budapesti Hirlap (1884): (J6kai M6r.) - Budapesti Hirlap (Bp.), 

4. (18.): 5. 
Fatia Negra. 

(163) Budapesti Hirlap (1924): (Magyar tud6s angol kitüntetese.) [Engli­

sche Auszeichung eines ungarischen Wissenschaftlers.] - Budapesti 

Hirlap (Bp.), 44. (6.): 4. 
Franz Baron Nopcsa. 

(164) Budapesti Hirlap (1925): Nopcsa Ferenc bar6 tapasztalatai Szov­

jetorsuigban. [Die Erfahrungen von Franz Baron Nopcsa im 

Sowietland.J - B udapesti Hirlap (Bp.), 45. (221.): 3. 

(165) Budapesti Hirlap (1928): Az uj Alban kiralysag. [Das neue alba­

nische Königstum.] - Budapesti Hirlap (Bp.), 48. (205.): 4. 
Franz Baron Nopcsa. 

(166) Budapesti Hirlap (1928): Nopcsa Ferenc bar6 lemondott a Földtani 

Intezet igazgat6i allasar6l. [Franz Baron Nopcsa ist vom Direktor­
posten der Geologischen Anstalt zurückgetreten.] - Budapesti 

Hirlap (Bp.), 48. (265.): 6. 

(167) Budapesti Hirlap (1928): Jancs6 Benedek anekdotai. Facia Negra 

kesztyllje. [Anekdoten von Benedek Jancs6. Der Handschuh von 

Facia Negra.] - Budapesti Hirlap (Bp.), 48. (292.): 41. 

(168) Budapesti Hirlap (1929): Nopcsa Ferenc eles valasza Pavai-Vajna 

el/Jadasara. [ . . .  ] [Die scharfe Antwort von Franz Nopcsa auf den 

Vortrag von Pavai-Vajna. - B udapesti Hirlap (Bp.), 49. (95.): 7. 

(1 69) Budapesti Hirlap (1929): (Nopcsa Ferenc bar6t levelez/J tagjava 

valasztotta a bolognai akademia.) [Franz Baron Nopcsa wurde zum 

korrespondierenden Mitglied der Akademie von Bologna gewählt.] 

- Budapesti Hirlap (Bp.), 49. (123.): 14. 

(1 70) Budapesti Hirlap (1933): Nopcsa Ferenc bar6 tragediaja. [. . .  ] [Die 

Tragödie von Franz Baron Nopcsa.] - Budapesti Hirlap (Bp.), 53. 
(93.): 5. 
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(1 71)  Budapesti Hirlap (1933): Jdegösszeom/as es anyagi bajok ideztek 

elö Nopcsa Ferenc bdr6 tragediajat. [ . . .  ] [Nervenzusammenbruch 

und finanzielle Sorgen haben die Tragödie von Franz Baron Nopcsa 

verursacht.] - Budapesti Hirlap (Bp.), 53. (94.): 2. 

(1 72) Budapesti Hirlap (1937): (Megtalaltak Nopcsa bar6 Fatia Negra 

titkos penzverdejet.) [Man hat die geheime Münzprägeanstalt von 

Baron Nopcsa, des Fatia Negra gefunden.] - Budapesti Hirlap 

(Bp.) ,  57. (264.): 6. 

(1 73) Ellenzek (1884): Br. Nopcsa Laszl6. - Ellenzek (Kolozsvar), 5. 

(11.): 2. 

(1 74) Ellenzek (1884): J6kai es a Fatia negra. [J6kai und der Fatia 

Negra.] - Ellenzek (Kolozsvar) , 5. (15.): 3. 

(1 75) Ellenzek (1933): Nopcsa Ferenc bdr6 tragikus hatala. [Der tragi­

sche Tod von Franz Baron Nopcsa.] - Ellenzek (Kolozsvar), 54. 

(97.): 3. 

(1 76) Erdelyi Hirlap (1933): Nopcsa Ferenc bdr6 Becsben agyonlötte 

titkarat, azutan önmagaval vegzett. [Franz Baron Nopcsa hat seinen 

Sekretär erschossen, dann hat er sich entleibt in Wien.] - Erdelyi 
Hirlap (Arad), 17.  (4441.): 3 .  

(1 77) Erdelyi Hirlap (1933): Nopcsa Ferenc bdr6, a Balkan nagy 

kalandora örökke kideritetlen titkokat visz magaval a sirba. [Franz 

Baron Nopcsa, der grosse Abenteurer des Balkans nimmt ewig 

unermittelbare Geheimnisse mit sich ins Grab.] - Erdelyi Hirlap 
(Arad), 17. (4442.): 3-5. 

(1 78) Erdelyi Hirlap (1933): Sulyos anyagi gondokkal küzdött az öngyil­

kos bar6 Nopcsa Ferenc. [Der Selbstmörder Franz Baron Nopcsa 
hatte finanzielle Sorgen.] - Erdelyi Hirlap (Arad) , 17.  (4443.): 2. 

(1 79) Erdelyi Lapok (1933): Bar6 Nopcsa Ferenc agyonlötte titkarat s 

aztan öngyilkos lett. [Franz Baron Nopcsa hat seinen Sekretär 

erschossen, dann Selbstmord begangen.] - Erdelyi Lapok (Nagy­
varad), 2. (95.): 2. 
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(180) Erdelyi Magyar Sz6 ( 1933): Idegrohamaban agyonllJtte titkarat es 

önmagat egy erdelyi arisztokrata. [In einem Nervenanfall hat ein 

siebenbürgischer Aristokrat seinen Sekretär und dann sich erschos­

sen.] - Erdelyi Magyar Sz6 (Nagyvarad), 2. (94.): 7.  
Franz Baron Nopcsa. 

(181 ) Erdelyi Magyar Sz6 ( 1933): Magyaraz6 levelben irta le bar6 

Nopcsa Ferenc rejtelyes tragediajanak ellJzmenyeit. [Franz Baron 

Nopcsa hat das Vorausgegangene seiner rätselvollen Tragödie in 

einem Begründungsbrief beschrieben.] - Erdelyi Magyar Sz6 
(Nagyvarad) , 2.  (95.) :  6. 

(182) Az Est ( 1 925): Bar6 Nopcsa Ferenc es Vambery Rusztem becsü­

letsertesi pöre a bir6sag ellJtt. [Ehrenbeleidigungsprozess zwischen 

Franz Baron Nopcsa und Rustem Vambery vor dem Gericht.] -

Az Est (Bp.), 16. (230.): 3-4. 

(183) Az Est ( 1930) :  Bar6 Nopcsa Ferenc nyilatkozik, hogy miert mondott 

le akademiai tagsagar6l. [Franz Baron Nopcsa erklärt die Gründe 

seines Rücktritts von der Akademie-Mitgliedschaft.] -Az Est (Bp.),  
21.  (287.) :  12 .  

(184) Az Est ( 1932): Bar6 Nopcsa Ferenc felfedezte Miss Ösgyik-ot. 

[Franz Baron Nopcsa hat Miss Urreptilie entdeckt.] - Az Est 

(Bp.) ,  23. ( 1 8 .) :  2. 

(185) Az Est ( 1933):  MiellJtt bar6 Nopcsa Ferenc agyonllJtte titkarat, 

altat6porral elaltatta. [. „] [Bevor er seinen Sekretär erschoss, hat 

Franz Baron Nopcsa ihn mit Schlafpulver narkotisiert.] - Az Est 
(Bp.), 24. (94.):  9. 1 a. 

(186) Az Est ( 1933): Az öngyilkos bar6 Nopcsa Ferenc egyik legutols6 

fenykepe. [Eine der letzten Photographien des Selbstmörder-Barons 

Franz Nopcsa.] - Az Est (Bp.), 24. (95.) :  7 .  1 a. 

(187) Esti Kurir ( 1933):  Nopcsa Ferenc bar6 tragikus öngyilkossaga. [Der 

tragische Selbstmord von Franz Baron Nopcsa.] - Esti Kurir (Bp.), 
11. (93.) :  4 .  
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(188) Esti Kurir (1933): Eltemetik bar6 Nopcsat es titkarat. [Baron 

Nopcsa und sein Sekretär werden beerdigt.] - Esti Kurir (Bp.), 

1 1 .  (94.): 4. 

(189) Ethnographia (1924): Jegyzökönyv a Magyar Neprajzi Tarsasag 

1924. evi [. . .  ] rendes közgylileseröl. [Protokoll über die regelmäs­

sige Generalversammlung von 1924 . der Ungarischen Ethnogra­

phischen Gesellschaft .] - Ethnographia (Bp.) ,  3�35 . :  126-127. 
Franz Baron Nopcsa: p. 127. 

(190) Ethnographia (1933): t Nopcsa Ferenc. - Ethnographia (Bp.), 44. 
(1-2.): 88. 

(191) Földrajzi Közlemenyek (1933): Bar6 Nopcsa Ferenc t. - Földrajzi 
Közlemenyek (Bp.), 6 1 .  (4-6.): 120. 

(192) Friss Ujsag (133): AgyonUJtte titkarat es önmagat Nopcsa Ferenc 

bflr6. [Franz Baron Nopcsa hat seinen Sekretär und dann sich 

erschossen.] - Friss Ujsag (Bp.) ,  40 . (93.): 3. 2 a. 

(193) Friss Ujsag (1933): Remdrama a bflr6i lakflsban. [Schauerdrama 

in der freiherrlichen Wohnung.] - Friss Ujsag (Bp.) 40 . (94.): 3. 
Franz Baron Nopcsa. 

(194) Függetlenseg (1933): Nopcsa Ferenc bflr6 Becsben agyonlötte alv6 

titkflrat es azutan önmagaval vegzett. [„ .] [Franz Baron Nopcsa 

hat seinen schlafenden Sekretär erschossen, dann Selbstmord 

begangen in Wien.] - Függetlenseg (Bp.) ,  1 .  (56.): 3. 

(195) Függetlenseg (1933): [Nopcsa Ferencröl.J [Über Franz Nopcsa.] 

- A Függetlenseg kepes melleklete [Illustrierte Beilage von 
Függetlenseg] (Bp.) ,  1 .  (57.): 1. 1 a. 

(196) Hajnal (1867): Bar6 Nopcsa Ferencz. - SARKADY lsTVAN (szerk.): 

Hajnal. Arczkepekkel es eletrajzokkal diszitett album. [Ein Pracht­

album mit Porträten und Lebensbeschreibungen.] o. n. 1 a. Becs. 

(197) lrodalmi lexikon (1927): Nopcsa Ferenc bar6. - BENEDEK MAR­

CELL (szerk.): Irodalmi Lexikon. [Literarisches Lexikon.] p. 844. Bp. 
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(198) A Kiralyi Magyar Termeszettudomanyi Tarsulat Evkönyve ( 1933): 

Az 1 933-ban elhunyt termeszettud6sok nekrol6gja. [Nekrolog der in 

1933 verschiedenen Naturwissenschaftler.] - A Kiralyi Magyar 

Termeszettudomanyi T<irsulat Evkönyve 1 934-re. [Jahrbuch der 

Königlichen Ungarischen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft für 

1934.] p. 99-108.  Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 105. 

(199) A Kiralyi Magyar Termeszettudomanyi Tarsulat Evkönyve ( 1 940) : 
A hazai termeszettud6sok rövid eletrajza. Nopcsa Ferenc b<ir6. 

[Kurze Lebensbescreibung der heimischen Naturwissenschaftler. 

Franz Nopcsa.] - A Kiralyi Magyar Termeszettudomanyi T<irsulat 
Evkönyve 1 941-re. [Jahrbuch der Königlichen Ungarischen Natur­

wissenschaftlichen Gesellschaft für 1941 .] p. 1 27-128. Bp. 

(200) Kürschners [ . . . ] Kalender ( 1931 ): Nopcsa, Franz Baron. - LüDTKE, 

GERHARD (Hrsg.):  Kürschners Deutscher Gelehrten-Kalender 1931 . 

Sp. 2 1 0 1 .  Leipzig. 

(201) Magyar eletrajzi lexikon ( 1 982): Nopcsa Ferenc, b<ir6. - KENYE­

RES AGNES (f6szerk.): Magyar eletrajzi lexikon. [Ungarisches 

Biographisches Lexikon.] 2.:  301 ,  302. 1 a. Bp. 

(202) Magyar Hirlap ( 1 933):  Bar6 Nopcsa Ferenc tragediaja ügyeben 

veget ert a becsi nyomozas. [Die Erhebung in der Anelegenheit 

der Tragödie von Franz Baron Nopcsa in Wien ist beendet.] -

Magyar Hirlap (Bp.), 43. (94.): 5. 

(203) Magyar Hirlap ( 1 933): Elhamvasztottak b<ir6 Nopcsa Ferenc holt­

testit. [Die Leiche von Franz Baron Nopcsa wurde eingeäschert.] 

- Magyar Hirlap (Bp.), 43. (96.): 3 .  

(204) Magyar nemzetsegi zsebkönyv ( 1 888): Nopcsa. (FelslJ-szilvasi.) -

Magyar nemzetsegi zsebkönyv. 1 .  FIJrangu csaladok. [Ungarisches 

Stamm-Taschenbuch. 1 .  Ungarische hochadelige Familien.] 1 . :  380-

38 1 .  Bp. 

(205) Magyar politikai lexikon ( 1 929): Nopcsa Elek b<ir6. - T. BoRos 
LASZL6 (szerk.): Magyar politikai Lexikon 1914-1929. [Ungarisches 

Politisches Lexikon.] p. 309-3 10.  Bp. 
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(206) A magyar tarsadalom lexikonja ( 1 933):  Nopcsa Ferenc (bar6). -

A magyar tarsadalom lexikonja. [Lexikon der Ungarischen Gesell­

schaft.] p. 4 1 1 . Bp. 

(207) Magyar Tudomanyos Ertekez6 ( 1 862): Bar6 Noptsa Elek ha/ala. 

[Der Tod von Elek Baron Noptsa.] - Magyar Tudomanyos Ertekez6 
(Pest) , 2. :  496. 

(208) Magyarorszag ( 1 933):  Nopcsa Ferenc bar6 agyonltJtte titkarat es 

önmagat. [Franz Baron Nopcsa hat seinen Sekretär und sich 

erschossen.] - Magyarorszag (Bp.),  40. (93.) :  1-2. l a. 

(209) Magyarorszag ( 1 933):  A „ Magyarorszag" munkatarsa Doda Elmas 

Izmael, az agyonltJtt titkar öccsenek lakasan. [ . . .  ] Der Mitarbeiter 

des Blatts „Magyarorszag" , in der Wohnung von Doda Elmas 

Izmael, des jüngeren Bruders des erschossenen Sekretärs.] -

Magyarorszag (Bp.), 40. (93 .): 2. 
Franz Baron Nopcsa. 

(210) Magyarorszag ( 1933): Nopcsa meghasonlott elete, harcai tud6sok­

kal, tudomanyos intezetekkel es önkentes emigra/asa. [Das entzweite 

Leben von Nopcsa, seine Kämpfe mit Wissenschaftlern, wissen­

schaftlichen Instituten und seine freiwilige Emigration.] - Magyar­

orszag (Bp.) ,  40. (93 .): 2. 

(211) Magyarorszag ( 1 933):  Nopcsa bar6 gyilkossaganak es öngyilkossa­

ganak titkai. [ . .  .] [Geheimnisse des Mordes und Selbstmordes von 

Franz Baron Nopcsa.] - Magyarorszag (Bp.), 40. (94.): 1-2. 

(212) Magyarsag ( 1923): Harom magyar tud6s mavei a nemet könyvpia­

con. [Die Werke von drei ungarischen Wissenschaftlern auf dem 
deutschen Büchermarkt .] - Magyarsag (Bp.),  4. (267 .): 7. 
Franz Baron Nopcsa. 

(213) Magyarsag ( 1 924): (Nopcsa Ferenc bar6 angol kitüntetese.) [Die 

englische Auszeichnung des Barons Franz Nopcsa.] - Magyarsag 
(Bp.), 5. (6.): 5 .  
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(214) Magyarsag ( 1924): Nopcsa Ferenc bar6 eUJadasa Albaniar6l. [Der 

Vortrag von Franz Baron Nopcsa über Albanien.] - Magyarsag 

(Bp.), 5. (73 .) :  2. 

(215) Magyarsag ( 1 924): A Földtani Intezet igazgat6valsaga. [Die Direk­

tionskrise der Geologischen Anstalt.] - Magyarsag (Bp.), 5. 

( 1 79.) :  4. 
Franz Baron Nopcsa. 

(216) Magyarsag ( 1924): (Nopcsa Ferenc bar6 es a Földtani Intezet 

igazgat6i szeke.) [Franz Baron Nopcsa und der Direktorstuhl der 

Geologischen Anstalt.] - Magyarsag (Bp.), 5. ( 185): 8 .  

(217) Magyarsag ( 1 925): (A Földtani Intezet uj igazgat6ja.) [Der neue 

Direktor der Geologischen Anstalt.] - Magyarsag (Bp.), 6. 

( 1 3 1 .):  19 .  
Franz Baron Nopcsa. 

(218) Magyarsag ( 1 925): A többtermeles alapja az agrogeol6gia. Nopcsa 

Ferenc bar6 nyilatkozata. [Die Grundlage der Mehrproduktion 

ist die Agrogeologie. Erklärung von Franz Baron Nopcsa.] -

Magyarsag (Bp.), 6. ( 1 4 1 .) :  6 .  

(219) Magyarsag ( 1925): Kopottruhas tud6sok parancssz6ra ünnepeltek 

az orosz akademia ketszazeves fennallasat. Nopcsa Ferenc bar6 

nyilatkozata szentpetervari utazasar6l. [Schäbig gekleidete Wissen­

schaftler feierten auf Befehl die zweihundertjährige Jahreswende 

der Russischen Akademie der Wissenschaften. Erklärung von 

Franz Baron Nopcsa über seine Reise nach Sankt-Petersburg.] -

Magyarsag (Bp.), 6. (22 1 .) :  4 .  

(220) Magyarsag ( 1 930): Nopcsa Ferenc bar6 lemondott akademiai tag­

sagar6/. [Franz Baron Nopcsa ist von seiner Akademie-Mitglied­

schaft zurückgetreten.] - Magyarsag (Bp.), 11 .  (285.):  1 3 .  

(221) Magyarsag ( 1 933) :  Nopcsa Ferenc bar6, az ismertnevü magyar 

tud6s becsi /akasan agyonUJtte titkarat, azutan öngyilkossagot 

követett el. [Franz Baron Nopcsa, der bekannte ungarische Wis-
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senschaftler hat in seiner Wohnung in Wien seinen Sekretär 

erschossen und dann Selbstmord begangen.] - Magyarsag (Bp.), 

14. (93.): 5-6. 

(222) Magyarsag ( 1933):  Vizsgalat Nopcsa Ferenc btir6 veres dramaja 

ügyeben. [Untersuchung in der Angelegenheit des blutigen Dramas 

von Franz Baron Nopcsa.] - Magyarsag (Bp.), 14. (94.): 6. 

(223) A Mai Nap ( 1 93 3) :  Nyomaszt6 anyagi gondjai miatt lett öngyilkos 

Nopcsa bar6. [Drückende finanzielle Sorgen waren im Hintergrund 

des Selbstmordes von Franz Baron Nopcsa.] - A Mai Nap (Bp.), 

10. (93.): 3 .  

(224) Morning Express ( 1933):  Baron Francis Nopcsa [ .  . .] . - Morning 
Express (Bp.), 1. ( 1 8.): 2. 

(225) MTESZ [Muszaki es Termeszettudomanyi Egyesületek Szövetsege] 
.Evforduloink ( 1982): Evforduloink a maszaki es termeszettu­

domanyokban 1 983. [Unsere Jahreswenden auf dem Gebiet der 

technischen und Naturwissenschaften 1983.] Bp. 
Franz Baron Nopcsa: p. 17. 

(226) Nemzet ( 1 884): Bar6 Nopcsa Laszl6 halalar6l [ . . .  ]. [Über den Tod 

von Laszl6 Baron Nopcsa.] - Nemzet (Bp.), 3. ( 1 6.): 3 .  

(22 7) Nemzet ( 1 884): A Nopcsa Laszl6 br. halala [ . . .  ] .  [Der Tod des 
Barons Laszl6 Nopcsa.] - Nemzet (Bp.), 3. (20.): 2. 

(228) Nepszava ( 1 93 3) :  Bar6 Nopcsa Ferenc idegdramaja. [Das Nerven­

drama von Franz Baron Nopcsa.] - Nepszava (Bp.), 61 . (94.): 3 .  

(229) Nepszava ( 1 933) :  „ Tragediamat hozzatartoz6imnak köszönhetem" 

- irta btir6 Nopcsa Ferenc az ügyvedjenek. [„Ich verdanke meine 

Tragödie meinen Angehörigen" - hat Franz Baron Nopcsa an 

seinen Advokaten geschrieben.] - Nepszava (Bp.), 61. (95.):  6. 

(230) Neue Freie Presse ( 1933):  Mordtat eines ungarischen Aristokraten 

in Wien. - Neue Freie Presse (Wien) , (24647.):  1 .  
Franz Baron Nopcsa. 
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(231) Neue Freie Presse ( 1 93 3) :  Das blutige Drama in der Singerstrasse. 

- Neue Freie Presse, Morgenblatt (Wien) , (24648.): 7. 
Franz Baron Nopcsa. 

(232) Neues Politisches Volksblatt ( 1 93 3): Schreckenstat eines Gelehrten 

in Wien. - Neues Politisches Volksblatt (Bp.), 57. (93 .): 4. 
Franz Baron Nopcsa. 

(233) Neues Wiener Abendblatt ( 1 933):  Bluttat in der Innern Stadt. -

Neues Wiener Abendblatt (Wien), 67. ( 1 14 .): 1 .  
Franz Baron Nopcsa. 

(234) Neues Wiener Abendblatt ( 1 933):  Das Drama in der Singerstrasse . 

- Neues Wiener Abendblatt (Wien), 67. ( 1 1 5.):  3 .  
Franz Baron Nopcsa. 

(235) Neues Wiener Journal ( 1933): Wiener Aristokrat erschiesst seinen 

Sekretär. - Neues Wiener Journal (Wien) , 4 1 .  ( 14 163.) :  5 .  
Franz Baron Nopcsa. 

(236) Neues Wiener Journal ( 1 933):  Sonderbares Testament des Barons 

Nopcsa. - Neues Wiener Journal (Wien), 4 1 .  ( 14165.):  6. 

(237) Neues Wiener Tagblatt ( 1 933) :  Das Drama des Forschers Baron 

Nopcsa. - Neues Wiener Tagblatt (Wien) , 67. ( 1 1 5.):  7. 

(238) [Nyolc] 8 6rai Ujsag ( 1 930): Tud6sok haborusaga a Paleontologica 

Hungarica es egy 2000 pengös kölcsön körül. [Krieg von Wissen­

schaftlern um Paleontologica Hungarica und ein Darlehen von 2000 

Pengö.] - 8 Örai Ujsag (Bp.) ,  16 . (84 .): 14.  
Franz Baron Nopcsa. 

(239) A Pallas nagy lexikona ( 1 897): Nopcsa-csaltid. [Die Familie 

Nopcsa.] - A Pallas nagy lexikona [Das Grosslexikon von Pallas.] 

13 . :  208-209 . Bp. 

(240) Pester Lloyd ( 1933):  Selbstmord des Barons Franz Nopcsa in Wien. 

- Pester Lloyd (Bp.), 80 . (92.) :  3 .  
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(241) Pesti Hirlap (1 884): („ Fatia Negra ." )  - Pesti Hirlap (Bp.), 6. 

( 1 8.): 5. 

(242) Pesti Hirlap ( 1925): A lerongyolt oroszorszag. [Das zerlumpte 

Russland.] - Pesti Hirlap (Bp.), 47. (221 .) :  5. 1 a. 
Franz Baron Nopcsa. 

(243) Pesti Hirlap ( 193 3) :  Bar6 Nopcsa Ferenc agyonUJtte titkarat, azutan 

öngyilkos lett. [Franz Baron Nopcsa hat seinen Sekretär erschossen 

und dann Selbstmord begangen.] - Pesti Hirlap (Bp.), 55. (93 .): 

1. 1 a .  

(244) Pesti Napl6 ( 1 884): Br. Nopcsa Laszl6. - Pesti Napl6 (Bp.), 35.  

( 1 5.):  3 .  

(245) Pesti Napl6 (1 884): J6kai M6r [ . . .  ]. - Pesti Napl6 (Bp.) 35.  

(1 8.) :  2. 
Fatia Negra. 

(246) Pesti Napl6 ( 1 928): Bar6 Nopcsa Ferenc nyilatkozata. [Die Erklä­

rung von Franz Baron Nopcsa.] - Pesti Napl6 (Bp.), 79. ( 1 1 7  .): 1 1 .  

(247) Pesti Napl6 ( 1933):  Sulyos anyagi viszonyok közt elt Nopcsa 

Becsben. [Nopcsa lebte in Wien unter schweren finanziellen 

Verhältissen.J - Pesti Napl6 (Bp.), 84. (93.): 4 .  

(248) Pesti Napl6 ( 1933):  Bar6 Nopcsa Ferenc es Elmas Doda Bajazid 

becsi elete. [ . . .  ] [Das Leben von Franz Baron Nopcsa und Elmas 

Doda Bajazid in Wien.] - Pesti Napl6 (Bp.),  84. (94.): 6. 

(249) Dr. A. Petermanns Mitteilungen ( 1 933) :  Gestorben [. . .  ]. Dr. Franz 

Baron Nopcsa [ . .  .]. - A. Petermanns Mitteilungen (Gotha), 79. :  
205 .  

(250) A Reggel ( 1928): Beszelgetes Fatia Negra unokajaval. [ . . .  ] [Ge­

spräch mit dem Enkelkind von Fatia Negra.] - A Reggel (Bp.), 
7. (29 .) :  6. 
Franz Baron Nopcsa. 
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(251) Revai nagy lexikona ( 1 9 16): Nopcsa-csatad. [Die Familie Nopcsa.) 

[ . .  .) N. Ferenc, bar6 [. . .  ). - Revai nagy lexikona. [Das Gross­

lexikon von Revai.) 14. :  509. Bp. 

(252) Szabad Sz6 ( 1 933): Öngyilkos bar6. [Der Selbstmörder Baron.) -

Szabad Sz6 (Bp.), 35. ( 1 8.): 5 .  
Franz Baron Nopcsa. 

(253) Sz6zat ( 1920): Bar6 Nopcsa Ferencet sulyosan b<intalmaztak a 

romanok. [Franz Baron Nopcsa wurde von den Rumänen schwer 

misshandelt.) - Sz6zat (Bp.), 2. (290.) :  4 .  

(254) Termeszettudomanyi lexikon ( 1 967): Nopcsa Ferenc (1877-1933). 

- ERDEY-GRUZ TIBOR (szerk.): Termeszettudomanyi Lexikon. 

[Naturwissenschaftliches Lexikon.) 4.:  654. Bp. 

(255) Tolnai uj vilaglexikona ( 1 928): Nopcsa Ferenc bar6. - Tolnai uj 

vilaglexikona. [Das Neue Weltlexikon von Tolnai.) 13 . :  9 1 .  Bp. 

(256) Tolnai Vilaglapja ( 1933):  Nopcsa Ferenc b<ir6 [ . .  .) . - Tolnai 
Vilaglapja (Bp.), 35. ( 1 9.): 8. 1 a. 

(257) Uj Id6k lexikona ( 1940): Nopcsa Ferenc br. [ . . .  ). - Uj Id/Jk 

lexikona. [Das Lexikon von Uj ldtJk.) 19.: 4789. Bp. 

(258) Uj Lap ( 1 933):  Bar6 Nopcsa Ferenc a Trianon halottja. [Franz 
Baron Nopcsa ist der Tote von Trianon.) - Uj Lap (Bp.), 32. 

(94.): 4 .  

(259) Üj magyar lexikon ( 1961) :  Nopcsa Ferenc, b<ir6 (1877-1933) [ . .  .) . 

- Üj magyar Lexikon. [Neues Ungarisches Lexikon.) 5.:  205. Bp. 

(260) Uj Nemzedek ( 1 926): Keszül Magyarorszag uj földtani es k/Jbanya­

kataszteri terkepe. Beszelgetes Nopcsa Ferenc bar6val, a Földtani 

Intezet ujabb programjar6l. [. . .) [Die Herstellung der neuen 

geologischen und Steingrubenkatasterkarte Ungarns ist im Gange. 

Gespräch mit Franz Baron Nopcsa über das neue Programm der 

Geologischen Anstalt.) - Uj Nemzedek (Bp.), 8. (273 .): 4 .  
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(261 ) Uj Nemzedek ( 1933):  (Most folyik Becsben az öngyilkos Nopcsa 

Ferenc bar6 hagyatekanak rendezese.) [Das Ordnen des Nachlasses 

des Selbstmörders Franz Baron Nopcsa ist im Gange in Wien.] -

Uj Nemzedek (Bp.), 15.  (94.) :  6. 

(262) Uj Nemzedek ( 1933): (Elhamvasztottak Nopcsa Ferenc bar6t.) [Die 

Leiche von Franz Baron Nopcsa wurde eingeäschert.] - Uj 
Nemzedek (Bp.), 15.  (98.): 5 .  

(263) Ujsag ( 1 93 3) :  Nopcsa Ferenc bar6 becsi lakasan agyonllJtte titkarat 

es önmagat. [Franz Baron Nopcsa hat seinen Sekretär und sich in 

seiner Wohnung in Wien erschossen.] - Ujsag (Bp.), 9. (93 .): 3 .  

(264) Vasarnap ( 1 925): Magyar tud6s sikere Oroszorszagban. [Erfolg 

eines ungarischen Wissenschaftlers in Russland.] - Vasarnap 

(a Magyarsag melleklete) [Beiblatt des Magyarsag] (Bp.),  6. 

(265 .): 30. 
Franz Baron Nopcsa. 

(265) Vilaglexikon ( 1 925): Nopcsa Ferenc. - Vilaglexikon. [Weltlexikon.] 

p. 595 .  Bp. 

(266) Wiener Allgemeine Zeitung ( 1 933):  Mord in der Singerstrasse. 

Wiener Allgemeine Zeitung (Wien), 54 . ( 1 64 7 1 .) :  1 .  
Franz Baron Nopcsa. 

(267) Wiener Zeitung ( 1933): Mord und Selbstmord in der Singerstrasse. 

- Wiener Zeitung (Wien),  230 . (97 .): 6. 
Franz Baron Nopcsa. 
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BEZIEHUNGEN VON FRANZ BARON NOPCSA 
ZU ALBANIEN 

1905 

(1) Zur Geologie von Nordalbanien. - Jahrbuch der kaiserlich-könig­

lichen Geologischen Reichsanstalt (Wien), 55. ( 1 .): 85-152. 
20 Textabb., 1 K. 

Rez.: TOULA, FRANZ. Dr. A. Petennanns Mitteilungen (Gotha), 1 906. 52.: 178. -

PLIENINGER. Geologisches Zentralblatt (Leipzig), 1909. 12. (8.): 556-557. 

1906 

(2) Neues aus Nordalbanien. - Centralblatt für Mineralogie, Geologie 
und Paläontologie (Stuttgart), 1906.: 65-66. 

Rez. : PLIENINGER. Geologischen Zentralblatt (Leipzig), 1909. 12. (8.): 556. 

1907 

(3) Bemerkungen zu E. Barbarichs Arbeit „Albania" .  - Mitteilungen 
der K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien (Wien),  50.: 

424-428. 

(4) A katolikus Eszak-Albania. [Das katholische Nord-Albanien.] -

Földrajzi Közlernenyek (Bp.) , 35. (5.):  1 9 1 -2 1 3 . , 35. (6.): 243-266. 

14 Textabb. ,  5 Taf. ( 1 0  Abb. ,  1 K.). 
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(5) Das katholische Nordalbanien. - Supplement au 35.  volume de 
Földrajzi Közlemenyek (Bp.), 35. :  45-88. 

(6)' Das katholische Nord-Albanien. Eine Skizze. - Separat aus Föld­

rajzi Közlemenyek (Bp.). In Commission bei Gerold und Comp. 
Ohne Jahr. Wien. 56 p. 24 Textabb. ,  1 K. 

Rez.: A.[NDRE, RICHARD]. Globus (Braunschweig), 1907. 92. (24.): 385. - GÖTZ, 
W. Dr. A. Petennanns Mitteilungen (Gotha), 1908. 54.: 235. - G., E. Mitteilungen 
der K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien (Wien), 1908. 51.: 68-69. - GÖTZ, 
W. Dr. A. Petennanns Mitteilungen (Gotha), 1909. 55.: 226. 

(7) Beitrag zur Statistik der Morde in Nordalbanien. - Mitteilungen 
der K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien (Wien), 50.:  

429-437. 

1908 

(8) Weitere Beiträge zur Geologie Nordalbaniens. - Mitteilungen der 
K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien (Wien), 1 .  ( 1-2.): 

103- 1 1 1 .  2 Taf. 

Rez.: KLAUTZSCH, A. Geologisches Zentralblatt (Leipzig), 1911. 15. (12.): 584-585. 

(9) Baron Nopcsas Reise in Nordalbanien. [Brief über seine Reise in 

Nordalbanien .] - Mitteilungen der K. K. Geographischen Gesell­
schaft in Wien (Wien), 5 1 . :  61-62. 

(10) Die Mineralquellen Makedoniens. - Mitteilungen der K. K. 
Geographischen Gesellschaft in Wien (Wien), 51. (5-6.):  242-292. 
1 K. 

Rez.: GAAL. Földrajzi Közlemenyek (Bp.), 1910. 38. (10.): 456-457. 

1909 

( 11) Archäologisches aus Nordalbanien. - Wissenschaftliche Mitteilun­
gen aus Bosnien und Herzegowina (Wien), 11. :  82-90. 12 Textabb. 
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1 9 10 

( 12) Bemerkungen zu Prof. Frech's Publikation über die Geologie 

Albaniens. - Centralblatt für Mineralogie, Geologie und Paläon­
tologie (Stuttgart), 1910. :  699-707. 1 Textabb. 
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Abb. 15. 
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Das Wohnhaus von Franz Baron Nopcsa in Albanien, in 
Skutari. 

(BARON NOPCSA, F. 1925. p. 50. In der vorliegenden Bibli­
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Abb. 16-71 . Titelblätter und Anfangsseiten der auf Albanien bezüglichen 
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Ul 
N F. Bl\ron :Kopcsa, Kencs aus Kordalbanien. 

Original�Mitteilungen an die Redaktion. 

Neues aus Nordalbanien. 
Von Dr. Franz Baron Nopcsa. 

ßf> 

Um dns YerhU.ltnis des voll mir im Friibj:lhr l!J05 als .Griin­
stcinland11 bczciclmctcn Gcliictcs 1 zu dem weiter nördlich gelegenen 
Teile Albaniens, der �Iakija. maJhc, zu fixieren, uutcrnnl11n ich im 
Spilthcrbstc 1 !105 eine Reihe \'On Ausßiigcu \'on Skntari gegen die 
Ostg1-enzc des glcichn:unigcn Yifajcts und, obzwar die tinter­
s11<:1rn11gcu noch nicht aLgcscblosscn sind, gelang es dennoch l\Chon 
zn fixieren : 

I. Die ans lfontcncgro in einem schiefen 'Vinkcl gegen den 
Drin hcr:mstreichendcn großen 1'..,nltcn , r.. ß. Zuk:'lli, brechen :iu 
dncr ca. \''cm SJfotari nach I11ck zu ziehenden IAuic ab. Die Falten 
h:rncu sich auf :rns 

1. unterem l\alkc, 
2. Schiefer, 
3. oberem Knlkc. 

.Tcuseits des B111ches hl'tindet l:iich ein altes Dioritmnssh· 1nit 
1·etzen einer in 1lcr )fitte des lfassh·s fast borizontal liegcutlcn 
K:1lk1lcekc der Krcitlo (R111listcu und Xcrincen). 

II. Die TO}Jographic des nordwestlich des g('nnnntcn Bruches 
licg:cuden Gebietes wird d1m·h die SO. strcirhcn1le11 Fnltcn , noch 
11whr aber durch die l\O. str<'ichcn1kn Briichc betlingt, d:u; Gebiet 
,.;iiillich des $kntad-Jpckbruchcs h�t 1lnrch die wcni� cinhC'i1lichc 
J:ichtung der "·asseraJcrn ch:1rakt<'tisie11 , wie dies in eiHC'lll ans 
hc.mo�ncm )fatC'ri:tlc .anfg-eLanten Gebiete oftmals nrkommt. 

· Hf. Siidö�tlich einc:s You Lurj:\ n:teh Prizrt'n streichenden 
Bruch<'S scheinen wieder 1licscll.len F:1ltcu anzusetzen , die im 
Xurden des Drin abbrCchen. 'nc sich diese Ycrhnlt-uissc sihlih;t­
lich Yon Alcsi;io und in C'roja gcst.1lten, konnte jc11och in kei11c1· 
"\\'cb;c fcstge:stellt wcl'lll�n. 

1 \�crgl. Jal1rb. k. k. g:col. Rcichs:rnst. Wien rno;,. 
Cc>11lr:1lbl:Ht (. llh1cralna:tc �ic. l!lol�. 
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17 

Zur Geologie von Nordalbanien. 

Von Dr. Franz Ba1·011 Nopcsn. 
Mit einer G:eologischcn O�er·�icbtskart� .(Tafel Nr IV).cnd 20 Zinkotypicn im Text. 

, Über die Auflagerung der Trins auf rlem Srliiefergebirge Hings 
der Linio des Sl'hwnrzcn Drin wissen wit· · noch gern.de wie ß o u·e nur 
das, was v. H n h n s Darstellung den Geologen ahi1en l�ßt .. " Dies sind 
die Worte, mit denen K. O e s t r e i r. h  rioch ·im Jahre 1902 genötigt 
war, seine Geomorphologie eines Teiles der westlichen Balkanhalbinsel 
zu schließen und seither hat sich das Verhftltnis nicl1t wesentlich 
geändert. 

Infolge der ganz IJesondercn Liellens\vl\i·digkeit meines F�euncles, 
des k. u. k. O s t e r r e i c h  i s c h ·  un g n r i s c h e  n K o n s u l s  i 11 Ü s k n IJ, 
H e r r n  B. P a r a  un1l der Unterstützung, die mir •eitens i h r e r  
E x z e l l e n z e n -- d e s  G e n e r a l i n s p e k t o r s  f ü r  M a k e d o n i e n  
H i l m i  P n c h a  u111l des Va t i s  v o n  K o s s o v o  S c h a k i r  P n c h n  
zuteil wurde, war e s  mir in den Jahren i 903 und 1 904 ermöglicht, 
einen Teil Ms G ellietes zwisrhen der Bahnstrecke Kumanova;_Köprillü 
und tler bulgn1ischen Gi-cnze einerseits, das Gebiet ·zwischen FcrizoviC 
un<l Slrntari nndcrseits in größter lluhe zu bereisen, dasc).llst geo· 
logische Notizen zu machen und nuf diese 'Veise einen Uberblick 
über dns bereits erwlihnte G ebiet zu erlangen. 

I c h  k n n n  n i c h t  u m h i n  1l e n  g e n a n n t e n  H e r r e n  f ü r  
i l1 r e  G ü t e  u n d  L i e b e n·s w ü r d i g k e i t, fü r d e n  h o h e n  S c h u t r., 
d e n  s i e  m i r  z u t e i l  w e r d e n  l i e ß e n, u n d  f ü r  d a s  I n t e r e s s e, 
d a s  s i e  m c i n c 1· A r b e i t  e n t g e g e n b r n°c h t e n 1  w il. r m s t e n s  
z u. d n n k e n. 

· 

Als Kartenmnterinl stand eine nnf den Mnß;tnll 1 : 75.000 ge· 
brnrhte photogrnphisl'he Vergrößerung der Genernlkarte von Mittel· 
enro11a ( 1 : 200.000) 1.11r Verfügung. 

. Als einheitliche Bezeichnung für das r.wisrhen Roinj, )litl'OYica, 
FerizoviC, l\.:1Cnnik1 1\:'tlkande, Gostivar1 1\rC.ova und Ohrida einerseits, 
Montenegro un<l der Adria anderseits gelegene geologisch einheitliche 
Gebiet glaube ich den Namen Albanien yerwenden zu dürfen, for das 
nönllkh da,·on zwischen lbnr, Serbien, Bosnien unct J\Iontenegro gc· 
legene Gebiet liißt sich der Ausdruck Novil>azar verwenden. 

Da Mnkedonieu mehr oder weniger nusfülirlich \'Ori 0 es t r e i c h  
und C v i j  i c bearbeitet wurde und spezi ell von letzterem bereits eine 
rcrht clctai ll iertc geologische 1\artc l\lnkedoniens pub1iziert wurde (die 

.Jtthrhuch 11. k. k. K<'UI. 1:1•k.l111n111'lnlt, 1905, 55. U1111d, 1 .  lld1. (lh1ron No11f11n.) 
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A katollkus Eszak-Albania. 
lrta dr. nopcsa Fercnc biJ'cj. 

(ldc tartozik a VI., \'II, Cs VIII. t.iibla.) 

Ha meggondoljuk, hoi,:y F:szak·Alblinia nincscn t.ivolabb a turist<i.kt61 
l:'itogatott dahn.i.t partoktOI, mint Esztcn:om Budo.pcsttöJ, \·aJÖban csodcilkoznunk 
kell rajta, hogy mind a mni napig oly kcv�s utaz6 fordult meg cnnek az 
orszignak a hcgyvidektn. 

A kCnyclem hiiinya Cs az orsz8.g rossz hire visszatCr!sre kCsztetik a 
lcgtöbb utaz6t. Va!6 igaz, hogy Albinia nem nytijt valami sok kCnyclmet 
az utaz6nak, - ezen nincs is mit szCpitgctni ....::_ de viszont bajosan sike· 
rülne bebizonyitani birkinck is, hogy ves:tdtlmesebb az uta:.is tszak-Albinia 
katolikus lakossigti rCsUbcn, mint egy esti 11Cta cgyik-misik eur6pai na.gy· 
Y<iros külsö \'lirosrCsz:eiben. Több minl felesztendOs tapasztalataim :i.lapjlin 
hajland6 "agyok e:r.t legallibb is kCtstgbe vonni. 

Mint mindenüf4 Ugy termhzetesen Albini8han is Crhetik az utaz6t 
apr6, v8ratlan esemCnyek, amelyek csetleg kellemetlen következbekkel jlimak 
- ez az:onban nem ennek a földnek a különlegessCge. EllenkezOleg: az 
ilyen kisz.8.mithatatlan kellemetlenstgek sokkal ritkii.bban fordulnak e!O itten, 
mint mU on:.&gokban. Aki ugyania tud JtissC alkalmukodni a nCp gon· 
dolkochi.sm0dj8.ho:t, nthiny jO Rt6\'al többn: jut Alb.inii.ban, mint aklirhol 
mä.sutt Eur6p8.ban. Azok a „ucmClyesen litCJt rabl6-kalandok„, amelyeke . 
egy nChiny Cszak·albli'niai utaz6 clmcsCI, csakis ezeknek az e,:;etlensCgCbÖI 
erednek. Magam is, aki e sorokat irom, felhozhatnek ereJeket Albliniiban 
szerzett tapasztalataimb61, csakhogy mClt.tn magamra is olvashatnim ut6lag 
a mond&st : inea maxt'ma culpa. 

Elsö sorban KRAL AcosToN skutari·i es BORNEMISSZA Gvuu blirO 
duraz.zo·i magyar·osz.tr.ik konzulok, tovLi.bb.i KRAUS h EDL al·konzulok 
timogatisinak köHönhetem, hogy valOra v8.lthattam rCgen tervezett program· 
momat s megkezdhettem 1905. november hav8.ban fCltvig tartO gyalog-v8.n· 
dorllisomat a katolikus Eszak·Albinia hegyvidCkfo, amelyet keres.ztfll·kasul 
bejiirtam minden ir8.nyban, csupiin bennszülöttek kisereteben. 

Az emlitetteken kfvül, akiknek ezUttal mondok öszinte köszönetet, mCg 
igen sokan voltak segitsCgemre. MindvCgig fliradhataUanul t8.mogatott az 
egCS% hzak·alb&niai püspökl kar Ca a többi katolikus papslig, kOlönösen 
a szeretetremCltÖ MON'SlGNORE PRIMUS Docc1 merditai ci'mutes ap8.t Cs 
nem cgyszer adtik bizonys8.gtit a hiressC v&Jt aJb8.n vendCgszeretetnek. 

A mi mdr mosl a betms::flllJll, 8.11it6Jo.g \•ad lakossdgol illeli, ez -
b3.tran merem mondani - rds::olgdl a k&11agyobb dicsJr·efre. A legroko1t· 

.<uuvest"bb nlj ez, amil csak ismerd, mlir pedig bizony8.ra nem \'agyok 
nagyon otthonOIÖ tcrmCszctü. Rossz hirük j6rCszt politik>1i cllcnsC1;ciknck, 
lcginkibb n szcrbeknck a r:i.gnlmazU.sai nyom:l.n kcletkcz;ctt. 
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Bemerkungen zu E. Barbarichs Arbeit „Albania" ') 

·Von Dr. Ffnnz ßnr9n Nopcsa 

. Wenn sich jemand l1eranmacht, _eine'.338 Seiten Starke Mono· 
grapliie -eines Gebietes zu schreiben, ohne . dasselbe eingehend 
bereist zu haben, so kann die$ Unternehmen nur zu einer Kata· 
strophe fuhren, indem nilmlich dann durch Kompilation· ein dickes 
Buch entsteht, das zwnr dem Laien riesig -i'nlponiert, beim Snch-­
..-erst!lndigen jedoch nur stille Heiterkeit hervorruft 

D& ich dns Sandschnkat ..-on Sku'fari, mithin den katholischen 
'feil Vöii NOrdalb:inien eingehend zu kennen glaube, mGehte ich 
einzelne Abschnitte, die in Barbarichs Arbeit dieses C'lebiet be-
h.:mdeln/ kurz glossieren. · 

-

Seite 6-22 'behandelt die Geologie des .Gebietes und ist nur 
eine zum Teile vcrschlcchtcrtc "ricderholung veralteter Angaben 
Yon Boue und irriger Ansichten ''On Professor J. Cviji6. 

Fur· Fachleute notiere ich den Satz: nNcl poriodo di trnnsi­
zione tra . mioeene e pliocenc codesto rcgimc pelilgico cnmbia di 
aspetto; in suo luogo si vcrificnrono dei deposlti di mamo e di 
numu1oliti, ehe Terranno a suo tempo corrugati." 

Von Seite 22-:-34 versucht Ba.rbarich die geologisch·gco· 
graphischen 'Leitlinien des Gebietes festzustellen ; da jedoch leider 
die· Geologie des Sandschnkntes Ton· Skutari bis <foto so gut wie 
unbekannt ist, und auch die ·kuuflichen .geographischen Knrtcn 
Yieles zu wl\nschcn übrig lnssei1 {mnn vergleiche z. B. Stein­
metz' neueste Knrtcnskizze des Drinknics und der KrnjSDiC­
gegend), so ml\ssen Bnrbnricbs Spekulationen zu ziemlich un­
riehtigen SchlUssen fUhren. Dies 

.
gelangt <lnnn nuch nnturgemilß 

J) E. B n r b 1t r i c h ,  "AlUnnfo.11 ; monoi;rn6.:i. :mtropogeosr:lficl\. Roma, F.. 
Yoghera 1 !10$. 
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Das katholische f!ordalbanien. 
Kine Skizze von Dr. Franz Baron nopcsa. 

Wenn man bedenkt, dass Albanien \'On der touristenbesuchten dalma­
tinischen Küste nicht weiter entfernt ist, als Esztergont von Budapest, nimmt 
es einen fast Wunder, dass der gebirgige Teil dieses Landes bisher von so 
wenigen Reisenden besucht wurde. 

Mangel an Comfort und schlechter Ruf sind die Schranken, die in 
Albanien die meisten Reisenden zur Umkehr zwingen. Die Tatsache, dass 
in Albanien Mangel an Comfort herrscht, kann nun niemand leugnen, dass 
hingegen eihe Reise im katholischen Teile von Nordalbanien gefährlicher 
wäre als ein abendlicher Spaziergang in den Vo1·stadJe11 einign- e11ropliisclie11 

GP·osuUJdle, dies bleibt jedoch noch sehr zu untersuchen. Auf Grund einer 
mehr als halbjährigen Erfahrung möchte ich es beinahe bezweifeln. 

Kleine unerquickliche Zwischenfälle1 die eventuell grosse Consequenzen 
nach sich ziehen, können einem freilich immer und überall und daher auch 
in Albanien passieren, das ist aber keine Spezialität von diesem Laride. Im 
Gegenteil : unvorhergesehene Unannehmlichkeiten ereignen sich in Albanien 
seltener als anderswo, denn mit ein wenig Anpassungsfähigkeit an die Den­
·kuilgs&rt der Bevölkeruhg und mit einigen guten Wor1en kann man in 
Albanieri' weit mehr erreichen, als in irgend einem anderen Teile \'On Europa. 
Die · 

.selbst-erlebten Raubergeschichlen•, \'On denen einige, die Nordalbanien 
bereisten, zu erzählen wissen, beruhen nur auf der Ung�schicklichkeit der 
Erzähler. Auch ich, Schreiber dieser Zeilen,- 1Vils.�le dn·arlites atts tiget1�r 

Erfahrung atts Alba11it11 =11 heric/1/t'n. aber a.uch an mir kann ich nach· 
träglich nur die Richligkcit des S.atz1...-s · konstatieren : Mea m'u:ima <tlipa. 

Der Unterstiltzung der Herren k. u. k. östtrr. ungar. Consulen AUGUST 
KRAL in Skutari und Ba,·on GYULA BORNEMISSZA in Durazzo, sowie de� 
Huren Viueonsulen KRAl!S und EDL verdanke h:h es in erster Linie, dass 
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Weitere Beiträge zur Geologie Nordalba.niens. 
Von Dr. Franz Baron Nopcsa. 

Mit 1 Tafeln (II n. III). 

Der bisher untersuchte Teil Nordalbaniens umfaßt den 
nördlichsten Strich di�ses Landes, von der montenegrinischen 
Gren�e bis in die geographi.sche Breite von Alessio. Hiedurch 
ist ein halbwegs zuverlässiger Anschluß an die bereits ziemlich 
genau bekannten Verhältnisse in Montenegro gegeben. 

Die geologische Konfiguration Montenegros greift noch 

ein beträchtliches Stück über die Landesgrenze hinaus, während 
sich weiter im Süden die Verhältnisse ganz gewaltig ändern. 
Dem Karstplateau von Südmont�negrö entsprechen die Land· . 
schalten Gruda, Hoti, Kasµati, 'Skreli, Boga und der westliche 
Teil von Kiemen bis iin die Malcija Madhe. während die 

· i:khieterla�dschaft Yon Vassojevi� irt dem Gebiete von Ost. 
Kiemen und Gusinie ihr Analogon findet. 

Wie schon aus V i n a s s a  d e  R e g n y s  Karle von 
Ostmontenegro hen·orgeht. haben wir es in Ost· Kiemen 
mit gewaltigen, größtenteils aus Schiefergestein aufgebauten 
Bergen zu tun. die von Kalkknppen triadischen Alters gekrönt 

werden. Mit Ausnahme von M a r t e l l i  war man daher allgemein 
der Ansicht, daß man es hier vorwi.cgend mit palaozoischen 
Schiefem zu tun habe. Auch ich selbst habe bis vor kurzem 

dieser Annahme gehuldigt und als eines der wichtigsten Resul­

tate meiner letzten Reise ist zu bezeichnen. daß ich mich 
genötigt sehe. meinen früheren Standpunkt zu Yerlossen und 
mich zu M a r le II i s Ansicht zu bekehren. 

· 

Am Westabhange des Trojnn ·bei Gusinje gelang es mir, 

weiche, tonige, hellgraue, z. T. Fukoiden führende Fl)'scl1schiefer 

und kalklrnllige Konglomerate von höchstwahrscheinlich 

eozänem Alter zn konstatieren, die von hellen bis grauen, znm 
Teil massigen. c r i  n o i  d e 11 h  a l l i  g e n  Kalken überlagert werden. 

Die Crinoidenkalke sind wieder durch eine Hcihe ,·on 
Slaffelbrüchcn disloziert und da in ihrem lla11gc1;dcn stark 
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Beitrag zur Statistik der Morde in Nordalbanien 

YoD Dr� Fraaz Bnroii Nopes11 

Da über dos perzentuelle Verhilltnis der Morde in Nord· 
alb:mien .sehr "f'erscbiedene Ansichten her�schen und. aogn.r erliste 
Forscher, wie Dr. Hnsscrt; fllr die männliche Bevölkerung 25-

75 °/0 angeben, w:is dem Rufe des L.i.ndes in nicht unbetrilchtliChcr 
·":-eise schadet, glaube ich, daß ein dicsbc:1;Uglicher Dei trag nicht jeglichen Interesses entbehre. · · -

·Die in folgenden Tnb�len nie<!ergelegten Ziil'ern sind d:is 
. Resq}tat._einer �ur .. in der Begleitung '\'"On EingebOrenen zurnck­
gclCgten, mehr als hnlbjnhrigen Reise im katholischen Nordnlbnnicn 
und b:a.sicrcn nuf den ziemlich >;egclm!lßig gcf'llhrtcn Totenregistern 
der e_inzclncn Pfarren, die Ton mir rselbst durchgenommen 'rurden. 
Es bestnnd ursprl\nglich die Absicht, die Totenregister s!lmtlichcr 
k:itholisclicn Pforrcn durchzuschnuen, unT"orhcrgcschener Ereignisse 
hnlber mußte dies · jedoch unterbleiben. Immerhin konnten nbcr 
in 30 Pfnrren zum Teile n11crdings h\ckcnhnfte Angaben gesammelt 
werden. '\'\.,. eiß gelassene Felder der fo1genden Tabellen zeigen, 
dnß in einzcJnen J nhren in der betreffenden Pfnrrc keine Toten· 
register gefl\hrt wurden. Als Hnuptursnchen di�ser Übelsmmle„ 
sind . in erster Linie V nknnz oclcr T"orgerl\cktes Alter der Pfarrer 
zu bc;r.eichnen, in manchen Pfnrren, so z. B. Oroili, sinU jedoch 
tlic Kirchcnhnchcr 'mgrnndc gcgnngen. Da sich nber trotz nllcr 
tlicser Lnckrnhnftigkeit die Angaben zum Teile nuf 15 Jnhre und 
:mf T"erschiedeno Bistumrr erstrecken, be.rechtigcn sie zu allge· 
mcincren Schll\Hc.n. 

· 

Die An7.nlil Uer :Mortlc ist Tiel geringer, nls rua.n nllgcmcin 
:mnitmUt. · Als Durchschnitt ergibt sicl� n!lmlich, daß derzeit nicht 
25 otler gar 75, sonclcn1 nur 19 °/, der m:lnnlichcn ßc'rij}kerung 
ermordet werden. 

••• 
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Die Mineralquellen :Makedoniens 
Von Dr. Franz lhnon Xo11csn 

t)Iit einer Knrte) 

Der Versuch, einen Zusammenhang zwischen den einzelnen 
�Iineralqucllen des sogenannten )fokcdoniens aufzufinden, ist bis 
auf B ouc zu ''erfolgen. Unter den ncuel'en Forschel'n, die sich 
mit diese1· Frage besch1iftigten, "'äre O estrei e h  zu erwähnen. 
Oestreich glaubte, einen Zusammenhang zwischen den 'l'hermen 
von Banjsko und Kaplan auffinden zu können, und nannte diese 
Zone die Thermen l i n i e  ::>Iakedoniens. 

.Xuf andere Thermenlinien wie auf jene von Langhai.a und 
jene der Struma. wurde von Prof. H ö r n e s  gewiesen. 

'Yie weit sich nnch meineni Ermessen die l\lineralquellen 
)Iakedoniens zu Thcrmenlinien vereinen lassen, gedenke ich am 
Schlusse dieser Arbeit zu erürtern. Der erste Teil soll eine Zu· 
sainmenstellung der. in Betracht kommenden Mineralquellen bieten. 

Als Gl'Undlage fUr den kompilatorischen Teil der Arbeit diente 
ein Zirkular, das Se. Exzellenz der Generalinspektor Hussein 
H i l m i  Pascha .selbst im Jahre 1905 au s1imtliche Kaza·Behörden 
des "'ilajetes �nloniki erließ und in dem diese aufgefordert wurden! 
s:lmtliche in ihrem .Amtsbereiche vorkommenden 1\lineralquellen 
anzugeben, ferner auf folgende, auch fur Laien versfändliche 
Fragen zu ant't'i·orten : 

n l. In welchem G ebiete sind :l\Iineralquellen? Name des Ortes 
oder Dorfes?" 

02. Ist das Wosser "·ann oder kalt?" 
.3. Enth1llt das "'asser viel Gas?" 
„4. Hat dns '·\1nssc>r irgendeinen Geruch oder ist es ge· 

ruchlos?:i 
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Kleinere Mitteilungen und Forschungsberichte 
,UJgellleiucs 

Ein eigentnwlichcs Nnturphilnorucn. Ein solches konnte man am 10. Oktober +n Bad Eilseu sowie im Dorfe Heessen (Fürateutum Schaumburg· 
Lippe) beobachten. Am besten sah man das eigentilmlicbe HimmelsPbllnomen 
um 5/, 6 Uhr am Bahnhofe des Bades Eilsen. 'Ver hier stand und seinen Blick 
gegen Nordosten richtete, konnte nicht bloß seine Freude an den satten 
Tinten des violettroten Abendhimmels haben, nicht bloß die zarten Ros:i.· 
wülkchen, die mit ihrem duftigen Schleier d:is Firmament schmückten, be· 
griU3cn, aondern auch einen ganz typischen Regenbogen bewundern. Ejgen· 
tümlich sbcb derselbe vom ungewohnten litavioletten Hintergrunde :tb, Er 
zeigle sich dUrcb· neun Minuten in 11einem ganzen Ha.lbkreia und man 
konnte deutlich die Farben des Spektrums, insou·cit sie nicht vom fai·bigen 

"Hintergrunde absorbiert waren, unterscheiden; Es hatte weder an diesem 
noch an unmittelbar vorhergegangenen Tagen in EiJsen und dessen Umgebung 
geregnet, doch waren trotz der dichteren Abendwolken at!irkere nilchtliche 
Niederschläge in 'l'aÜform in der dar:iutfolgendcu Nacht zu verzeichnen. Es 
herrschte keinerlei st�rkcre Luftströmung. Trotzdem keinerlei Niederschläge 
irg�ndwclchfl:r Art an jenen 'fagen zu verzeichnen waren, dürfte u·ohl diese 
selt11ame Erscheinung a.Uf einen enorm hohen Wassergehalt der Luft zurückzu· 
führen sein, bei welchem die einzelnen Wasserteilchen nicht mehr in einem 
g11sförmigcn Aggregatzustande sieb befunden haben, sondern 1ich bereits zu 
einem tropfbarßüssigcn verdichtet haben mußten. Es würe interes!nnt und 
wissenswert, ob dus Phänomen nuch nnderorts bcobnchtet wurde. Leider 
dnuerte das farbenprächtige Schauspiel nur ganz kurze Zeit _;_ denn bn.ld 
\l'ölbten sich die Fittiche der Nncht über das liebliche wnldumsäumte T:ll und 
ersetzten den s:itten F.irbenton die schn·ur.zgr:rncn Begleiterinnen dcnt!lben. 

C1'. v. llart11119w 
Enro1ta 

llnron No11CS1ts HeiSe In Nordnlbnnfon. Einern Schreiben des Rei1enden 
nn den Ge"neralsekret:lr unserer Gesellschaft, Regierungsrat Dr. Ernst 
Gnlli n3, ent.nehmen wir folgende Stellen: 

.Meitie letzte Reise in Nordnlb:mien war insofern von Erfolg begleitet, 
nls ca mir möglicl1 wnr, die Prokletija gerianntc Berggruppe in Norll:ilbnnicn 
.zi�mlieh eingehend zu er_forscbcn und den · .z1·n·ithüchstcn Gipfel, die l\Iaj:\ 
R :i. d o h i n 111 deren Höhe IJishcr nuf den Knrtcn mit 280�11 :mgcg�bcn wurde, 
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F. I\opcsa, Bemerkungen .zu Prof. Frech'• Pnbiihtion de. 699 

zwei große Deckensysteme el'geben :· „ein nnteres , bestehe.nd aus 
der Carbon-Permserie mit der voralpinen (Trias)Entwick1ong auf 
dem Rücken ; letztere ist aber durch das obere Deckensystem \•on 
ihrem Untergrunde losgetrennt und als eine selbsUlndige Ab­
scherungldecke weiter nordwtlrts verfrachtet worden. Das obere 
Deckensystem bnnt sich aus silurisch-de\"Onischen Kalken und 
Schiefern auf, denen große Decken von Quarzporphyren aufliegen. 
Piese Unterlage trtlgt das mesozoische System der . hochalpinen und 
HallstH.tter Entwicklung•. "'enu auch KonEa's AnSchauungen 
tiber den Deckenbau· bezllglich der Vertretung der voralpinen Trlaa­
decke in der. Grauwackenzone etwaii weit gehen , so ist doch als 
wichtiges Ergebnis auch hier festZustellen , daß di'e Stellung des 
Silnr�Devonkalkes am Ostende der Alpen ·dieselbe· ist, wie sonst 
In der Qranwackenzone> Im Ubrigen scheint 'eine Analogie .zur 
GrauwaCkenzone des Paltentales, von Johnsbacll und Radmer hier 
zu bestehen , indem man zweimal Porpl1yrdecken hat., die durch 
erzfübrenden Ka.lk getrennt werden. 

G raz, Geoto:lsches Institut der Univer1it!1t, September 1910. 

_Bemerkuuaen zu Prof. Preoh'e PubUkatlOn über die Geoloa!e 
Albaniens. 

Von Baron Dr. Franz Nopeta. 
(lUt 1 Tu:Ul1�.) 

In einer .Geologische Forsclumgsrciscn in Nordalbanien etc.• 
betitelten, im Hcn No. XII der llitteilnngcn der Geograpl1ischc11 
Gcscllschnft in \Yicn für 1 909 erschienenen Arbeit bespricht Prof. 
FnEcR einige die Geologie Nordalbaniens betreffende Punkte. 

Damit es · niclit scheine , daß · in vielem, wns in der A1·beit 
r1c11tig ist, dio Prioritllt Prof. FRECH. gebUhrt , und damit nuch 
nicht der Eindruck erweckt werde, dnß · d:i.s, wn.s in seiner Arbeit 
falsch ist, meine Znstinünuu:; thulet, möchte kh mir an dieser Stelle 
einige Bemel'knn:;cn cr1:111Ucn. OU YOl' allem Pl'Of. FitECH beim 
Abfassen der crwiihutcn Schrift die auf die Geologie Xortlalb:micns 
bcziiglicl1e.n Arbeiten der deutschen Fncliliterntur beknnnt wnrcn 
oder nicht , gehört zwar nicht znr Sache , ist. aber doch nicht 
nm\ichtig, denn gcruciui:;lich gcreicl1t Cnl.:cnntnis 1lcr Fachlitcr.Unr 
nicht zum Rahme. 

Prof. FnEcn's Arbeit beliandclt in Xordnlbauit:n der Reihe 
11:1.cb das YOr dem Cukali liegende Gebiet, hierauf llerdita, dnnu 
die Küstenketten , nud geht endlich auf einige allgemeine Fragen 
iibcr. In folg-cnilcn Zeilen will ich der 'Übersichtlichkeit li:i.lber 
Prof. FnEc11's sowie meine dieselben 1'1111ktc bclirrn1lcln1kn iiltc>rcn, 
jcdo'cti Yon ihm mi1. hincm \\"orte rrwl\lmfl'n Angabrn ge;;enii\Jrr· 

26 

27 

Archäologisches aus Nordalbanien. 
YoD 

Dr. Franz Baron Nopcsa. 

(ifü J2 Abbildancu im Tu:ie.) 

Während eines halbjährigen Aufenthaltes im Hochgebirge von Nordalbanien wen­
dete ich - obzwar auf die1em Gebiete vollkommen Laie - auch den Altertümern del" 
Gegend einigea Interesse zu, wobei einige vielleicht nicht uninteressante Notizen entstan­
den, n. deren Publikation ich hierauf von Professor Hoernea in Wien aufgefordert 
wurde. Professor Hoernee mi.r ea auch, der mich außerdem beim Ordnen der Notizen 
durch Rat und Tat in jeglicher Weise unterstU.tzte, und 10 will ich ihm denn, ehe ich 
zum eigentlichen Them& übergebe, auch an dieser Stelle nochmals bestens danken. 

Die Notizen betreffen du von Trlger kun erwlhnte rOmische Lager von Vigu, 
einige Bronzefunde bei Unirej, die bekannte Kalaja Dalmaces.1). und die Klosterkirche 
Sn'Kol Satil (heil. Nikolaua) von Sati bei Maaarek. ') 

I. Lager von Kastr. 
Dort, wo sich am Wege von Skutari nach Oro&i die Voma und der Gja.dri unweit 

der Kirche von Vigu vereinigen, dehnt 1icb eine weite achotierbedeckte Ebene am, die von 
Vigu 'bia Kaliv�i hinreicht. Aua die1er Ebene erbebt sich ein ruineiDgekrönter Hngel, 
die Sub Kalivaifü. Die Ruinen dieaes RückeDa &iDd jUngeren Datum1, eine trägt 1ogar 
den Namen Kalaja Nir.amit und 1ind nach der mllndlichen Überlieferung Wachtürme, 
die von den kai1. ottoman. Truppen zum Teile erst im letzten Feldzuge gegen Merdita 
errichtet wurden. Viel Alter iat jenes Ruinenfeld, du nördlich der Voma und 1üd1:Sstlich 
des Ba.cbea von Zorkal liegt und den Namen Kastr fUhrt. Dichtes Gestrlipp, das mitten 
im Weideland das ganr;e mehr als 100 m1 bedeckende Ruinenfeld bedeckt, läßt seine 
Lage schon a.us der Feme erkennen. Trll.ger aagt von den Mauerresten dieser Stelle, 
daß 1ie zirka 2 m dick 1ind, 1tellenwei1e noch 2 m in die Hohe ragen und ein rOmilchea 
Lager d.antellen. Dieee Bemerkungen mochte ich noch folgendermaßen erglnzen: 

Der von den Ruinen um1chlouene rechteckige Raum iat 105 Schritt lang UDd 
80 Schritt breiL Auf den beiden achmllleren Seiten befinden aicb je ein turmftankierte. 
Tor, die Breite jedea dieser Tore betragt derzeit zirka 6 Schritt; außer den -4 Tor· 
türmen, deren Mauem mit denen der Ubrigen Anlage gleich dick 1iDd (zirka 2 m), lauen 
eich -4 Eckti\nne und auf jeder Lnngacite außerdem noch je 2 gleich gebaute Torsprin­
gende Tllnne erkennen; im ganzen sind also nicht weniger als 12 Turme von quadrn� 
tiichem Umriß und 3 Schritt Innenraum vorhanden. Der Abstand der Turme von-

1) Vrt. die•• Min. X, 8. l&-H. 1) Vgl. ebenda VIII, S. tsl-18•. 
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stellten Theorien über die Urheimat der lndo- 1 und Schonen dafDr In Anspruch zu nehmen 
germanen die ·von P e n k a  vertretene die habe. - An der Diskussion beteiligten sich 
wahrscheinlichste sei, nach der man Dänemark Herr Prof. Dr. M u c h  und Herr P o k o r n y. 

Monatsversammlung am 13. April 1910. 

1. Dr. frani BarOn No peu spricht unter 
Vorla&e von Originalen und Abbildungen 

Ober $tlne archlologischen Funde In 
Nordalbanien. 

einigungsstelle der Valbona und der Bu!terica 
gelegenen Ruine Ciltet identifizieren. 

Großes Interesse beanspruchen nach Vor­
lrae:endem die zirka aus dem VIII. Jahr­
hundert n. Chr. Geb. stammenden Gegen-

Oer Vortragende schildert zunachst in stlnde der längstbekannten Nekropole vom 
kurzen Worten die Art und Weise, wie sich Kalaja-Dalmaces. Der Mangel an Fibelformen 
archloloe:ische UntersuchungeninNordalbanlen des frühen Mittelalters, das Vorkommen von 
ansteJlen lassen, und geht dann unter Vorlae:e römischen Fibeln, gepaart mit je einer lokalen 
von entsprechenden Zeichnungen auf die Be- Fibel- und Ohrringform sowie die Vere:esell­
sprechune: des von ihm gesammelten Materials. schaftung dieser Stücke mit Keszthely-Ketlach­
Ober. Das Material umfaßt haupts!chlich hall- Objekten (Lunulae, mondsichelfOrmige Ohr­
stattische Sachen, einige römische Funde und gehange, Riemenzungenenden, Schnallen, lange 
Gegenstande aus der Zeit derVOlkerwanderung. mittelalterliche Eisenschwerter) und einem 
Einige drele:erippte Kupferaxte, wie solche aua Wellenlinienornamenlik aufweisenden Topfe 
Süddalmatien schon seit langer Zeit bekannt verleiht dieser Nekropole ein ganz eigenes Ge­
sind, sind die ältesten Funde, die der Vor- präge. Es scheint Mchst wahrscheinlich, daß 
tragende. vorlegt Analoga sind aus dem man es hier mit der letzten Zufluchtsstätte 
O.brie:en Europa bisher nicht bekannt e:eworden, des von den Slawen nach Soden gedrlngten, 
hii-lgee:en finden sich Hammerlxte von Ihn- einst mlchügtn illyrischen Oalmaterstammes 
lieber . form sehr hlu'fig in Koban wieder. zu tun hat, und es scheint nicht gewaat an-

Oic Hallstattfunde aus den Stammes- zunehmen, daß dieser von Nl)rden kommende 
e:ebieten von Hoti und Dulmani entsprechen Stamm seinerseits wltder dl� damals um den 
denen vom Glasinac und von DonJe Dolina. Skutarlsee lebenden Labeaten fn jene Gebiete 
Der Gesellschaft werden zur Ansicht vor- dr!ngte, wo ihre dee:enerierten Nachkommen 
gelegt : Aus Ouämani aus mehreren Gräbern als Ljaben noch heutzutage existieren. 
mehrere zweihenkelige Töpfe mit weiter Aus dem X. oder XI. Jahrhundert zeigt 
MDndune: und primitivem Ornamente, ein ein- der Vortragende ein byzantinisches, St. Prokop 
henkelle:er Krue: mit dreifach gelappter und St. Georg darstellendes Heiligenbild, das 
Monduna;, ein flaches, schalenfOrmiges Gefl8, sich bei Kopliku vorfand, und eine VerknDpfung 
Glasperlen, eine Bronzebommel, ein Bruchstück der Jelztzeit mit der vorgeschichtlichen -Zeit 
einer Doppelnadel, außerdem erwähnt der Nordalbaniens bilden nach Baron N o p c s a  
Vortragende, daß sich an zwei Stelten Spuren d i e  eigentDmlichen Trach'ten, die man _im 
von Bernstcinperlen gerunden haben. Aus Vllajet Skutarf antrifft Schon Prof. H o e r n e s  
HotJ legt Baron N o p c s a  mehrere zwei- hat auf die ldentitat der illyrischen Mlnner­
schleifie:.e Giasinacfibeln und ein durchbohrtes tracht des .Situlenvolkes• und der Fustanella 
Bronzeanhängsel vor, was zur Zeitbestimmuna: der Albaner gewiesen. Baron N o p c s a  er­
dea betreffenden Tumulus vollkommen hin- weitert diese· Beobachtungen, indem er darauf 
reicht. Die. rt;imlschen Funde in Nordalbanien hinweist, daß sich der faltenlose Mantel der 
sind, abeesehen von ihrer Seltenheit, deshalb Hallstattvölker neuester Zelt auf einer 
wichtig. weil sie die Lokaljsierung . dreier aus 1 archaischen, in Arkadien e:.efundenen Bronie­
schrfftlichen Nachrichl!n bekannter St.ldte, fie:ur wiederfindet, und der Hut dieser Figur 
Berzumno, Cinna und lminacium, ermöglichen. ennßglicht wieder, den breiten oder runden 
Berzamno Identifiziert Baron N o p c s a  mit Hallstatthut mit KOni&: Gentius• ßach­
VuksantekaJ, woselbst noch ausgedehnte Bau- kcgelfOrmlgen Hute zu verbinden. Weiters 
anlae:en sichtbar sind, Cinna mit dem weniger hebt der Vortragende hervor, daß die Aus 
g

. 

ut erhaltenen Kopliku, Jminacium mit lbalja. 

I 
Serbien durch ei

.
ne Tonfigur bekannte Frauen­

Eine weitere rOITiische Niederlassung (etwa lracht, die zum Teil m,it der mykenischen und 
Kleperts Basanla) scheint bei Lafi zwischen kretischen Frauentracht identisch Ist, auch jetzt 
Kroja und Alessio existiert zu haben. Cervenl noch von manchen Stimmen des albanischen 
mochte der Vortragende mit der an der Ver- Hochgebirges gelrae:en wird. Mil einem Exkurs 
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xciv rROCEEDIRGS eP �HE Gl:OLOGlCJ.L IOCJETr. (llo.y 1 9 1 1, 

Fcbruary 22nd, 1911. 
Prof. W. W. WuTS, Sc.D., Y.Sc„ F.It.S„ Presidcnt, · 

in the Chair, 

J..ugustua Hamilton, DirCctor of the Dominion Museum, Welling­
ton · (New Zcal:md) ; :md Thomas Herd man, D.Sc., 'l'ho Grovc, 
Alston (Cumbcrland), wcre elcctcd Fellows of the Society. 

The Liat of Donations to the .Library was read. 

Tbe following communication waa read :- · 

• 11'he Geology of tho Districts of \vOrceator,· Uobe.rtaon, and 
Ashton (Cape Colony).' Dy R. H. l\astall, Y.A„ F.G.S. · · 

Baron F1mT.:fcz Norcu, Jr., tbcn gar-o 1omo account of tho 
G colog y of Northern Alb a n ia. He said t.hat heb11d e:nmi11cd 
the greater JJ3.rt of the Provinco of Skutari in 'Veatcrn Turkey, and 
rccogniied. three diiJtinct 1tructural · unita :-nnme)y, the North 
A.lbanian pJ:itform, tho foldcd T1ukali; and tho eruptive region of 
lfordita. In tbe first rcgion Yeso1..0iC limcitooea of all pcrioda 
prcdominatc ; in tho „econd rcgion Me101oic rndiolarian chert i1 
tound ; whilo in the tbird region l(oaozoic- claatic roci1, l'Olcanic 
tuff1, and ·erupth-e ma&Ses nre mbundant. Tbe first and third unita 
are notjolcled·, but am, at leut in part, onrtbrueta trom the north 
and &outh respceth·cly a.bove the aecond (intermediate) unit, whicb 
is 1trongly foldcd. In Northcru Albanfa Upper CarbonifcrouS nnd 
I>ermian rocke arc nlso disLi11gui1bablc, and thcro ia on Eoccnc 
k'lysch. · 

Tbc following specimena and lantora-11idc1 wero cXbibited :­

llock�apocimena from tbe 'Yorccator aud Aehton d\itricta of Cape 
Colony, c>hibited by lt. H. llostall, Y.A„ F.G.S„ in illuetrution of 
bis paper. 

Uock·spccimcns :md foasils from Nor�hcrn Albania. and lantem­
sHdes, exbiliitcd in illustration of Daron �„. N opcn'1 rcmarks. 

'.Hend of ·a mun ' iu ftint, from a. gravol-pit · at Dcnconsficld 
(lluckingh::unshirc)1 cxhiLitcd Ly J. Allen Howe, D.Sc., F.G.S. 

March Sth, lßll. 
Pro(. W. W. Wun, ·sc.l>., )l.Sc.1 10".Jt.S.1 l'rcsidcut, 

in ihe Chair. 
James l"or1l, 'l'hc 'Yoodln�df!I, )fold (North 'Valcs) ; and Thonmfl 

Hnrris Burton, i:arnslichl (Xottingluuu�hirc), wcrc clcctod }"e1lows 
o( lhe Sociuty. 

Tbe Liet o! Donat.iuna to the Library wa. read. 

'--����������������___, 31 
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Zeitschrift 
der 

Deutschen Geologischen Gesellschaft. 
B. )lonatsbcrichtc. 

Nr. 4. 1911. 

Protokoll der Sitzung vom 5. April 191 1 .  
Vorsitzender: Herr ßR.A}:CA. 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und erteilt dem 
Schriftführer du Wort zur Verleiung dea Protokoll& der Sibung vom 1. März 1911. Da1 PtotokoJI .wird Terleseu uod · g� 
nehmigt. ·· 

Der Voraitzende macht Mitteilung "t'Om Ableben det Mit• 
glicde1 der Ge1ell1cba(t, Herrn GnEGORIU STEFA�ESCU fo 
Bukarest.„ Die Anwesenden erbeben eich zu aeioem Andenku 
TOD den PHi.tzen. 

Als Mitglied wüoscbt der Gesellschnft beizutreten: 
Herr Bergrat DUFI' in Ber1ia ·, 'forgeschlngeo von den 

Herren Knusc111 BEYSCllLAG, GRÄ.SSNEU. 

Herr FRANZ BAROX XOPCSA spricht zur Geologie 
von Nordi.lbanien, mit besonderer Berücksichtigung der 
Tektonik. 

Nach Erwähnung der Scb"·ierigkeiten, die sich der geo­
logiscbtn Erforscbuog Nordalbaniens in den ·Weg stellen, die 
aber keineswegs :i.ur Mißtrauen oder o.uf Fremdenbaß aeitens 
der ße-rölkerung zurO.ckzuführen sind (EigenschnJteo, die man 

- den Albunesen unberechtigterwt1ise gerne &uschreibt), gibt der 
Yortrugende an Hnnd einer Tabelle zuerst eine 'Oberticht der 
Sedimente und ErupÜTgesteine, die da1 Land aufbauen, oDd 
zeigt, daß man TOtU ltratigrnphischen Sta.ndpunkte ein· n"Örd­
Jiches Gebiet zu unterscheiden ba.t, da1 er N o r d a. l b nniacbe 
Ta h:l nennt und das durch die Kalkfnciet des Mesozoicums 

{-rotn Noricum bis zur oberen Kreide) cho.r:i.kterisie"rt "·ird j ein 
13 
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Zur Stratigraphie und Tektonik des Vilajets 
Skutari in Nordalbanien. 

Von D1•. Fl'ailz Bal'on Nopcsa. 
Mit eioer Oüersicbtsk.a.rte (Tafel Nr. XII}, 12 Tafeln mit geologischen Landschaft&· . 

bildcrn (Nr. XIII-XXIV) und 7 Zinkotyrlen Im Texl. 

1. Einleitung. 
Da ich im Jahre 1910 von den türkischen Behörden nn der 

Fortsetzung meiner geologischen Studien · in Nordalbanien behindert 
wurde und es nicht praktisch Ist, mit zukünftigen .Möglichkeiten• zu· 
rechnen, meine von 1905 bis 1909 gesammelten Notizen jedoch hin· 
reichen, um ein klares Bild über den geologischen Aufbau d�s Vilajets 
Skumri zu erlangen, halte ich es für zweckmäßig, meiner endgültigen 
Arbeit vorgreifend, die Grundzüge des geologischen Aufbaus schori 
jetzt zu poblizieren, wobei aber natürlich zahlreiche Detailbeobachtungen 
nusgelnssen werden mllssen. 

Da die Arbeiten meiner Vorgfinger in diesem Gebiete hOchstens 
mit Aus�nhme ·der Abhandlung von Dr: V e t t e r s  mehr oder weniger 
zahlreiche Fehler nufweisen, da ich ferner alle von V i q u es ne 1, 
ß o u e, C v ij i C, V e t t e r s, M a n e k  und F r e c h  begangenen "1ege 
aur.h aus eigener Anschauung kenne, ich endlich ein Resumii von 
V i q u e s  n e l's nnd B o u  e's Arbeiten an anderer Stelle gegeben, 
jene 1·on Professor F r e c h und C v i j i c  ·zum Teil schon kritisch 
beleuchtet habe, glaube ich die Arbeiten aller dieser Autoren im 
folgenden mehr oder 1veniger unbcrD.cksichtigt lassen zu dürfen. 

Die einzige Notiz, auf llit! ich eigentlich rc3gieren müßte, . .  iSt 
die 1910  von Prof. C v i j i ö  n�uerdings wiederholte Behauptung· der 
dinarisch· albanischen Schaanmg •). Da Prof. C v i j i c  nun aber meiner 
Kritik von 1905 ·und meinen neuen positiven Angaben von 1D07 gegen­
über im Jahre 1910 keine neuen Daten 1·orzubringe11 weiß als wieder, wie 

.schon im Jahre 1901, auf einise wenige Winkelablesungen V i  q u e s  n e l's 
vom Jahre 1 84 1  zu verweisen, da ferner der Inhalt der folgenden 
Arbeit ja au und für sich die beste Widerlegung der dinarisch· 
albanischen Scharung ist, so bin ich nuch dessen enthoben, im Lnufe 
dieser Arbeit gegen Prof. C v ij i C zu polemisieren. Trotz des ganz aparten 

1) Im Liteuturl1ericht voo P ete r m :i n n'1 geographhcheu lföteilungen 1910 
bei Besprechung •On Prof. F r e c h'• Nordalb:i.nicn beh:indehider Arbeit. 

Jahrbuch d. k. k, gcoJ. ltclcbaan1talt, ltl11 e1. Blind, %. llcn. (Fr. B. N(lpc,a.) 90• 
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Über das Photographieren in Nordalbanien. 
Von Dr. Fron• Baron Nolt:�a, Uj·Arad. 

Bei einer Reise in Nordalbanien treten an den Photographen gan� 
andere Anforderungen heran als an Photographen in zivilisierten Gebieten, 
ja sogar als an Forscher im zentralafrikanischcn Urwald, denn soga.r lcb.tere 
können sich mehr Gepäcksluxus erlauben als jemand, der in Albanien herum­
streirl Infolge des Widerstandes der türkischen Beamten, Leute ohne Gen­
darmen reisen zu lasseu, ist man nämlich in Albanien meist in der miDlichen 
Lage, entweder Gendarmen mitiunehmen und infolge dieser Handlungs-­
weise sich, wie ich es erprobte, den Kugeln der Eingeborenen auszusetzen, 
oder ohne Gendarmen zu reisen, wobei man dann seitens der türkischen 
Regierung verfolgt wird. Da zwischen Verfolgt· und Angeschossenwerden 
ersteres das kleinere Übel ist, zog ich es vor, meine Forschungsreisen ohne 
Gcndarmericbcglcitung durchzuführen, was allerdings den Nachteil hatte, 
daß das für einen monatelangen Aurcnthalt unter den Gebirgsbewohnern 
Albaniens nötige Gepäck auf das M inimum reduziert werden mußte. Vom 
Mitnehmen von Konserven, Toilette, Reservekleidern u. dgl. konnte, . da 
das ganze Gepäck, inklusive des Sammlungsmateriales, nicht mehr als 10 kg 
wiegen durfte, keine Rede seiD, und dies ergab dann auch von selbst, daß 
ich als Photographenapparat den Fold ing pocket· Kodak Nr. 1 (mit - der 
gewöhnlichen Kodaklinscl) wählte. Ich habe gar keinen Anlaß, meine Wahl 
zu bereuen, denn wenn auch die Originalaufoahmen etwas klein sind, so 
vertragen sie infolge ihrer Schärfe jede V crgrößerung, so daß die Bilder 
sogar in 11rojektionsapparaten verwcnJet werden können. 
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8ind die henti!! en A l bane,;cn die );nchkommen der alten 

Illyrier � 

(��i!l Kommt.•nmr z u  1-: • .  l-' i ii c h <.> u  gleiehnnmigent . .\ ufä:1lz.) 

,.,„n 

Dr. Franz Baron Nopcsa. 

„Öelingt, es ein paar alter Xameu nusfindig zu ma�hen, ·tlie ung�· 
zwu11gen ihre }�nbprcehung im Albnnesischen fiDden, so wär8 die Kon­
rinuitat• (zu ergänzen: i.wiacheu Albnnent und IJlyrieru) „nllerJings er· 
wiesen� S o l c h e  Nn.nteJJ h a b e  i c h  n u n  e i n i g e  g c dn n d e n 1)." Dn J ie$-, 
wie mir Scheint, 1ler weseutJicbate Satz in F i s c h e r s  Einleitung zu einer 
Arbeit Ober di•. alten Illyrier ist (Zeitschrift f. Btbnologie Wl 1 Heft 3-4), 
;.:o kann ich nicht umhin, mir dazu· einige Bemerkungen zu erlnuben. 

Die Namen, deren Kontinuitlt F i s c h e r  a a fgefu n d e n _ zu haben 
glaubt, 1ind : ·  · J .  dordha =- Dardani ;  :?; ··lelme .... Delminium; 3. das 
.... Dauarelier; 4-. 'fn-ra .,,. Anlariatae_; _;,_. 'fnrd - Vsirdaei ; 6. Bol =- Ballaioa; 
7. kodra --. Skodra. Zu diesen Gieichungeu ist trotz ihrer spar liehen 
_\nzlihl: vor ollem zu bemerken, dass mit Ausnahme der unwahrscheinlichen 
da» ..... Dauaretier, und 'fard .... V nrdaei, keiue einzige von Fischer nuf· 
gefunden wurde, denn die Nummern l, 2, .J.1 7 sind sllmtliche schon in 
dem ..-on F i s c h e r  selb1t im 1 904- als „nnerschOpniche Fundgrube"' zitierten') 
\Verke .Hah n ,  Albaoesi1che Studien, Wien 18a3• enthalten und wu die 
Gleichung Nr. 5 Bai -= Bnllaios anbelangt, so ist dieselbe in J i r eC 1 k 1  
\Verk .Die Romane� in  d e n  Stidten Dalmatiens•, \Vien, I L  Teil pag. 62 
zu treff'en. Den .Anaprncl1 der Neuheit ditrfen also J."" i sc l1 e r s  A u f­
fi n d u ngen nicht erheben. 

Die sv.-eite Fr�gf', die iiich hl'i Jer Analyse Jes zitierten . }'i .s c h e r ·  
1chen Sntses ergibt, itt die, ob 1lenn der }„ i s e h e r sehe Satz Oberhaupt 
zu Recht beateht und ob e1 zuläuig ist, aua der Kontinuität einiger weniger 
Xamen auf Raasenkontinuitnt zu scbliessen. Diea milchte ich verneinen. 
Heute gibt ea sowohl in Ungarn nl1 nuch in Rumllnien Tiele slavi1che 
Ortsnamen and in beiden �pracben sehr Yiele sluische Lehnworte, ergo 
1nft11en1 lallt F i s ch e r• -:\rgumeutntion zu Recht be1teben 10111 zukOnftige 
}�thnogmphen sowohl die Ungarn nls nueh die Rumitnen rar Slnven halten, 
und dies trotzdem dns;; für die Rnmlinen SiebenlJlltgena der Beweis ihrer 

J)  Von mir gesperrt. 
2) Fischer,  H•rlmnft tll"f Rnmiint·n. Bamberg J!IOJ. pag. J�. 

5!1• 
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vos 

Dr. FRANZ BARON NOPCSA und Dr. MAX REINHARD 

(Mit Clncr tektonischen Kartcnsklzic und 3 Tarcl) 

1. 
Geologischer Theil 

Vo� 
.Dr. !'RANZ BARON NOPCSA. 

Als die eine gro•sere vorl3ufige Notiz darstellende Arbeit •Zur Strn·· 
tigraphie und Tektonik des Vilajets Skutari in Nordalbanien• (!). abge­
schlossen wurde, lag die J>ctrOg:raphischc Bearbeit.ang des Dr. REINHARD 
libergebenen Materiales noch nicht vor, weshalb SO\Vohl beim Entwurfe 
der tektonischen Karte als auch im Texte dieser Notiz sclilccht und recht 
die \venig sachgCm:t.sserl. •Feldnotizen•. "verwendet \\'erden mussten. Die 
Folgen dieser pro\'isorischcn Arbeitsmethoclc konnten nicht �usbleiben 
und wenn auch das im ·rerr.Un gewonnene Bild des Verhaltens der· 
verschiedenen Eruptiva zu einilnder von den neuen Untersuchungen br. 
REI!'IHARDS wie zu erwarten wnr erfreulicher weise g;rr nicht berCihrt 
wird, so musste doch.die geographische Verteilung des Erupth•a insoferne 
einer pilrzieren Ver:\nderung unterzogCn werden : als Teile jenes Gebietes, 
das a)s zur jurnssischen SerpCntingruppc gehörig betrachtet wurde, (vor· 
wiegend der •DiOrit-•) !ich als zu den triadischcn Eruptivge�teincn gehörig 
crwie·sen. Eine weitere, infolge der genaueren pctrographischcn Unter· 
suchungen zutage tretende DifTcrenz von der bisheri�cn Anscha.unngsweisc 

(1) ·or. FRANZ BAt..ON. NoPCSA. Zur Stratii:raphic und Tektonik des Vil::ijcls 
Skutarl in Nordalbanien; Jahrbuch d. k. k. i;:col. Reichsanstalt 19U, 61 Dd. 2 llcn. 
s. :?29-284. 

AnNlfrul l1tllll. Gnlto&ft •I Rotml1dt11 Vol, V, F.ut, /, 
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Die Albaner. 
Von Dr. Franz Baron Nopcsa. 

Mit einer nur von wenigen Leuten geahnten Plötz­
lichkeit ist das albanische Volk im Laufe der letzt�n 
zwei Monate in den Mittelpunkt des allgemeinen 
Interesses getreten. Gar mancher, der noch im Früh­
ling vorigen Jahres von einer albanischen Auto­
nomie redete, wurde von sonst ganz gescheiten Po­
litikern als Utopist belächelt. Ganze Gruppen von 
Leuten, denen die Jungtürken noch vor einem Jahre, 
wenn auch mit Unrecht, den wenig schmeichelhaften 
Titel Räuberscharen beilegten, sind heute zu politi­
schen Faktoren geworden, mit denen alle ernsten 
europäischen Staatsmänner rechnen. Der jetzt nur 
mehr von einigen serbischen Politikern krampfhaft 
fortgesetzte Versuch, die Albaner vor Europa als un­
zivilisierbare Wilde hinzustellen, ist endgültig, wenn an 
nkhts anderem, so an dem Umstande gescheitert, daß 
diese Räuber und Wilden jahrel;mg ihr Blut deshalb 
vergossen haben, um sich durch Durchsetzung des 
lateinischen Alphabetes von der türkischen Un­
kultur zu trennen und sich der westeuropäischen 
Kultur in einem solchen Maße anschließen zu können, 
wie dies nicht einmal bei den Serbokroaten des König­
reiches Serbien der Fall ist. 

infolge des stärkeren Hervortretens der Albaner in 
der Geschichte verlohnt es sich, den Ursprung und 
den Charakter dieses jilngsten europäischen Kultur­
säuglings zu untersuchen, denn möglicherweise gibt 
dies über seine zukiinftige Lebensfähigkeit einigen Auf­
schluß. 
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AatbropolOfitcber Verein. 

Zn Fischers Albanel'forselnmg, 
V-. Dr. Fua1 Buo• Nopo11. 

Obzwar im allgeiHir>en eine Polemik, bft der 
aichb Neun berauuebaut, sebon alt Zeiherscbwe1t­
dun1 sa. nrmeidea Ut, sihL M doch immerhin Fille, 
wo u unm61lich wird, ä.ne aolche zu Yerm1id1n. 

Alt Fischer iril Jahre 1911 ') die Albaner 
kurzerhand fil.r die N.cbkommeu der Illyrier er­
lt1trte, hab. leb ncich im gleichen J, .r-. dari:iit 8„ 
antwortet'), d&.I di• nicht 1taU.hd"· Mi, denn auf 
Orunrl lingui1U.ch•r Sladiea and bi1�orilcher Uber­
lideruagea Hig• • 1ich, .daD b.areitl 1ur Römcr­
Hit di• .Bn6lk•r11Dg d• htutlgu. So.dbotni•nl und 
NordaJbaai•n1 aH einer thrakiaeb•n Unt.encbicht.e 
und •lner ill1ri1ch•11 Obencbicht. t ... tandcn hab.n 
dO.rft.". 

llit dem Druckdalnm 1010 erachien in Gla.1nik 
in Sarajevo ungt:fihr g)elchuitig eine größere, mit 
aadübrlich«a Li\loratunachwei1 nnebeut Arbeit 
t.111 meiner F.der•). in der ich au1 Albanien 1owobl 
tbrakl1cht als auch U11ri1ehe Anpbt:u bring., die 
Fhcb.r freilicla ia 11ln1n folgenden Arbeiten ni• 
•nrlhnt bat, obwohl ,;. einige apracl1lich• Par­
allelea 1nthl!t, die er, ohn. meine Arbeit au sit.i•ro, 
in 1eintn (1pilenn) Arbeil•n -.·iederholL 

1) ·fhchr, SIM: 61 Mull(es Al._ di1 NK1t-
1i-.... Mr· ihn Ulpier? Wt.dir. r. EU.ulop, Bml• 
l�U'> S.K��·�„. S.. die •wu...- Al.__ •He Naelt­
ko•--. .ltr •lin Jftpift'? 0-Cll•i Jfl1, S. fH. ') Ol••11lli 1111,..lja, 11ey... ltlO {1111( ..,w..,11). 

DiMbe Arhät ilt nmgearbet.t 1912 1) ia 
d.ubcher .Spraeh1 in d.a • WiuenaebaltJ. Mitt.iL 
au1 Bo.ni•n ud du Berugorina• «Khienen ud 
enthl!t S. 211 folpnd• Slts.: .FA galt doch siem­
licla fO.r au1gunacht, daJ wir in dm Albanern di• 
Na.cblcornmen der al\lon llirriv Yor un• haben. 
N•ue1t.r Z.it hat nun aber di ... Aasicbt, sumal 
infolp Ton Pu k t.1 ArMiten, .i11e w ... ntllche l(odi­
fikation er!t.brea.1 Auf S. 225 erkllre ich, daG 
ich dM Annahme einer thrakitdiaillpiacben Ver­
mlachanr akuptien. 

Im Jahre 1913 nrtrat leb, die alhAniacb. Frage 
Tom 1lugui1fücbea Staadpnkte behandelnd, iin. 
AnthrcipOI auf S. J "9 den Gedanken 1iner thrakiseba 
illyri1ebua lliacbung in folgeader WeiH•): .Di• au 
der O.tkU1t.e dv Adria wob.ftenden Il17rhr der 
R6meruit •tw•iMD rieb demnacli al• ein lliseha 
nlk', und um ja 11iclr.t •nrichtig Yentande.a. •• 
werd1n, top leb dnii z.il• weiW a11ten da 
Sab binsu, .dall wir du. wu Alban.,.. ••d 'I\rako­
Ph111flen1 ,;emeinaam in, wohl auf Uirakiscbe 
Wurnl,wu AJbanera llHldVeuten {rein1nIDpH:rn) 
g•.o•nsam ld, auf ill}Tilch. \Vunel wnd1n zariicka 
fO.bnn dOrha'. ,Je:tfenf.Us wird H 1icb '11.r die 

1) lf1pcn, Bd\ltr nr Y�k .„ DJ...a.p. N� � Mlu.il„S" - B.ei.. ..._ 
M Menepria„ Wlon 1'1t. 1) 1hpcu,nn.khcll„..........., l'uaueln. .h1ll...-, 
S. Uf-UO. wi... UU. 

.. 
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138 Dr. FllANZ 84ron NOl'CSA, 

Thrakisch-albanische Parallelen. 
Von Dr. l'AANZ 8.iron NOPCSA. 

Der Versuch, prlhislorische Fragen mit Hilfe der alten Ortschaftsnamen zU 
lösen, ist bereits wiederholt gemacht worden. Wenn ich auf dieser geflhrlichen 
Bahn fortschreite, ·so gesthieht dies, weil mich ein langjlhriger Aufenthalt in 
Albanien und SiebenbOrgen in die Lage seb:t, einige loponomastische Be. 
z:iehungen aufz:udecken, die bisher zum Teil Wenigstens verborgen waren. Da$ 
Ziel, das mich leitete, war, die auch aus anderen Motiven erkennbare·Vert.•andl· 
schaft des Albanischen mit dem llteren thrakischen Kulturkreise (Bulmir) und di.:m 
jüngeren alpin-bosnischen Kulturkreise (Hallstadt-Glasinac) sprachlich z:u beleg<.·n. 

Da mir trotz: ziemlicher Sprachkenntnis, und zwar namenUich des AJ. 
banischen und Rumlnischen, vergleichende Sprachforschung eine unbekannk 
Disziplin ist, so wird man in den folgenden Zeilen Spreu mit Weizeri gemischt 
finden. Sache der Fachgelehrten wird es sein, aus dieSer mit Liebe zur Sache 
z:usammengesteliten Obersichtlieben Kompilation das Richtige zu wlhlen. 
HoffentliC:h bedeuttt die A'rbeit doch etwas mehr als palloethnologischen Ballast 
Betreffs · der verwendeten Literatur sei auf das am Schluß angeführte Literatur· 
vCrzeichnis gewiesen. 

1. Ag•on (thrak.) - Agrlo (Sohn des Odysseus) - Agron (ein Lydier) -
Cafa Agrit (Al.banien - Paß der Agr) - Agrimion (kret. Wildziege) • tgr (alb. 
wild). Nach Mtu.:R wafe albanisch egr aus lateinisch acrls abiuleiten, es klmr 
daher hier nicht in Betracht· 

2. Aol-ona (illyr.) - Alban/ (illyr.) - Alban-opo/is (Illyrien) - Mons 
Alb-lus (illyr.). Hiezu auch die große Gruppe .Alp•. Analogien zu Mons Af/J. 
iu.s in Mons Ard-ius, Mons Rtb-iu.s. -ona ist ein Suffix, das sich in vielen illy· 
rischen Stadtenamen findet: Flam-ona, Nar-ona, Atn-ona, B/an-ona', Htr-01w. 
SaJw0na., Slrld-ona. Die Namen Dessar.en�s (vom Heros eponymos Dessaro 
staminend und wie Nar-enses gebildet), Ditlonts und Olbon-ensts scheinen daraul 
zu deuten, daß auch die nicht Oberlieferten Namen Dessarona, Ditiona·und Olbona 
existiert haben kOnnten. Auch in Oberitalien haben zahlreiche, nach Pf.NI\,\ 
oft auf etruskische Eigennamen iurückfOhrbare Ortsnamen die Endung -om1. 
z. B. Ver-ona, Velt·ona, Crtm·ona; Cor/w0na, Ctlona. - Der Stamm A11/011 
der an Avlou erinnert, findet sich, wie TOMASCHEK hervorhebt, auc'b hJufig in 
Thrakien: Auloll·poris, Aulon-.u/mis, Aulon-zanos, Aulon-tralis etc. ToMASCHf.I\ 
meint aus Au/on die Bedeutung .Roß• herauslesen zu können. Daß die Rosse 
der Gegend von VaJona ( - Av/ono) sogar noch im Mittelalter berOhmt waren'· 
möchte ich, ohne fnr ToMASCHEKS Ansicht besonders einzutreten, nebe11bci 
erwlhnen. Persönlich war mir die Deutung Av/-ona als Weißenburg (vgl. sl:>x. 
Be1i-grad) lieber. 

3. ArantS·Ona (illyr. Stadt) - Artnls (alb. Stahl). Das ist nach Mt:nw 
ein altes Wort, das bloß im AlbarJischen in Gebrauch ist; ob es" aber niit 
Aranlsona parallelisiert werden darf, ist mangels weiterer Belege fraglich. 

'4. Arnlssa (Ort in Illyrien) - Arnisses, Arnissia (messap. Eigennz.men) -
Amja (Ort in Albanien) - amja (alb. Llrchenb.iium). 

' .«j1111• :ilb:inns• in .F..qnlk Johanni• A11lllrlKI Carol! J.; Hru&:'n�I IS70". 
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A) ERTEKEZESEK. 
ESZAHLBANIA, RACORSZAG1 ES KELETMONTENEGRÖ 

GEOLOGIAI TERKEPE .. 

- A&:r. "bti„t. -

Irt&: bär6 · NoPOSA. E'ERENO dr. 1 

:mpen tiz eve, hogy elso izben kiserlettem meg a Balkänlelsziget 
nyugati reszenek atnezetes geol6giai terkepet vazolni. Minthogy e terület· 
röl val6 ismereteink az6ta Jenyegesen ki�viiltek, idejenval6nak tartom 
e klserletet most megujltani: Erre a kövotkez6 ujabb geol6giai terkepek 
alltak · rendelke..!Semrii : . 

1. BOKO\\'SKY resz)otes terkepe Spizza-Budua. kömyekeröl {l : 25,000). 
2. MABTstLr Mrkepai delkeleti Montenegr6r61 es a Rumija begy-

vonulatr61 {l : 200,000)." 
S. Bosznia ätnezetes geol6giai terkt\pe (1 : 200,000) X...TzEa-töl. 

4. Serajev6 környt\kenek reszletes terkepe (1 '· 75,000) KlTTL-t61. 
5. Itt meg közze nem tett sajit reszletes terkepazesem :mszak-Albi­

niar61 (1 : 75,000), melyet a romin Anuarul Institutului Geologie 1914-bcn 
es a Jahrbuch der k. u. k. g•ologischen Reichsanstalt 1918-ban közöltck. 

Ezeken . kh-ül kell fefomlitenem itt meg . Koss><AT igen Ion tos 
munkäjtit. az atp2si rt?d6rendszer adriai sze-gelyerOl (Mitteilungen der geolo· 
gi•cl"n G>Sell<chalt; Wi>n 1913.). Vegre meg felhasznälhatt.am nzokot nz 

mhitokat is, m?lyo?ket Plevljetöl Mitrovicäig es innen Ca�a.k�ig terjedö 
utaimou, toY.ibbä egy a boszniai szerpantinz6na magvizsgäläsa vegett tett 
utn.zäsomon gyüjtöt.tem. Montenegr6ban a Rijeka-Njegus es Podgorica -
Tr•p!i közti 11tvonalnkat szinten szemelyes tapas.ztßlatb61 ismerem. 

A.z a terület, melynek földtani terkeptlt ez11U.al közlöm, delen Timnaig, 
esukon Ca�akig terjed. Nyugat.on Cattn.i-o, keleten p�dig Prizren vArosok 

1 A Rlicorsui.g (Raacia} C'lnC'vezbt, mclyet. Irns 47.. <'gCs:r. h1.jd11ni 110\·iba:z.Sri Sz.nndt1ak 
mc-gjt:l!>lesCrC fdcmlU.ctt, Öiint <' tcrülC't t.ört!n<'lmi ru11lt-jft.bl\:\ gyölwrC':r.Ö, njänlatrn-, 

1 E16adta a llagynrhoni Földtani Tllnultlt J91G nui.jus 3.( at.akßlC.Cn. 
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Zur Geschichte der Kartographie Nordalbaniens. 
Von Dr. Frnnz llnrou No1>csa. 

(Mit St Textfiguren.) 
'Cber die Entwicklung der Kartographie Nordalbaniens, 

das nach meinem :&rachten von der montenegrinischen Grenze 
bis ·an eine Linie reicht, welche die Vereinigung der beiden 
Drinfliisse mit der lintmündung Yerbindet, · ist bisher nicht 
viel. publiziert worden. Eine gute Obersicht über die neuere 
Kartographie der ganzen Balkanhalbinsel ist seinerzeit leidei· 
ohne .\bbildungen rnn Hirnrd� rnn Hartenthurm gegeben 
worden, c,·ijic brachte in seinem Atlasse :7!Iakcdoniens einige Ab­
bildungen i\lterer Karten, die nebst Makedonien auch Albanien 
behandeln, doch sind die Quellenangaben diirftig und ohne Zu­
sammenhang ;· spiiter publizierte Iln1·bnrich eine schlechte Kopie 
einer auf Albanien bczughabendcn Coronelli-Karte und als Letz­
ter folgte mit einem sehr lesenswerten, das Wesentlichste bereits 
hervorhebenden Aufsatz Almngia. ..:._ Die folgenden Zeilen 
bezwecken, als Ergiin?.ung zu .dem Vorhergehenden einige 
Lücken unserer Kenntnisse iiber die Kartographie dieses 
Gebietes auszufüllen, einiges richt.igzustellen und den Entwick­
lungsgang des Knrtenbildes des Drinßnsses von den ältesten 
Zeiten bis heute zu verfolgen. 

Zum größten Teile basiert diese Studie auf meiner eigenen, 
1 10 Karten Norcblbnniens umfassenden Sammlung; außerdem 
wurde ein Teil des im k. u. k. lrilitö.rgeogrnphiscben Institute 
uni! in ,Jer k. k. Hofbibliothek in \\ien hcfindlichcn ::llaterinles 
ver\\·enckr, aber dcssenungcnchtet macht diese ·�tudic, da ja 
nur 1lic WC'Sentl ich;tcn )fommtc tler Kartographie Xnrdallia­
niens beriicksichtigt wurden, keinen Anspruch nuf Y oll­
ständigkeit.. Den Herren Vorstii11<lcn der gelinnntcn Anstalten 
fühle ich mich verpflichtet, für die mir zuteil gewordene '(' nter­
fltiitzung wärmstcns zn dnnkcn. 
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A) ABHAND;LUNGEN. 
BEGLEITWORTE ZUR GEOLOGISCHEN KARTE VON NORD­

ALBANIEN. RASCIEN' UND OST-MONTENEGRO . . 

Von Dr. FR.ANZ Baron NoPCSA..2 

- )lit der Tafel 1 -

D.. seit deni-ersten Versuche, eine neue geologische Übersichtskarte 

der westlichen Ba11"'nbalbimel zu geben, gerade zehn Jahre verstrichen 
sind und sich Seither unsere Kenntnis dieses �bietes atellenweise wesentlich 

erweite1t bat, scheint der Zeitpunkt günstig diesen Versuch zu wiederholen. 
An n�ueren· geologischen Karten standen mir zur Verfügung : 
1.  BuKowsxy's Detailkarten des G;bictes Spizza-Budua (1 : 25,000). 
2. lIARTELLIS Karten von Südost-:Montenrgro und <les Rnjimazuges 

(1 : 200,000). 
8. KATZERS geologische Übersichtskarte von Bosnien (1 : 200,000). 
4. K1TTLS, Spezialkarte der Umgebung von Sernj„·o (1 : 75,000). 
5. Meine unveröffentl.ichte Spezialkarte von !iordnlbnnien (1 : 75,000) 

und deren Reproduktionen iti Anunrului Jnst.itu1ulni Gf01ogic 1914 untl 
im Jahrb. d. Geolog. R.-A. 1918. 

.A.ußerden1 wäre �noch der für UJJS�1· Yt:'rständnis clkses Gcbie>trs sehr 
wichtigen ·Arbeit KossMATS über die Adrintiscbe Umraüduug in der Alpjnen 
Faltenregion (Mitteil. Geolog. Ge•ellscha!t Wien, 1918) zu gedenken und 
endlich standen mir noch jene Daten.zur Verfügung, die ich anläßlich von 
ReiSen von Plevlje nnch Mitrovira, von Mitrovim nnrh Cn�k und einM· 

1 Der Awdruck Ra1cirn ld Yon Ippt'n für d:i.1 Gcbkt dc1 l'hemnlit;cn ganzen Sand. 
ZSAkcm Nnipuar gepr�t worden and es cmplicbJt. ,if'b ilm, dn er n n  die historische Ver. 
gangenhtiL diese• Gebiet.ca anknllpft, bci:r.ubehnltcn (Räc:r.ornrig.) 

1 Vorgel.ragen in der P'acbaUzung T�m 3. Jlai lOUS dl'r linr;:nriacl•l'n Gt'ologbcbcn 

GuellaebafL. 
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�I· Verhandlungen. Nr.· 5 

Aber auch ein llcrallssuchen der 2u Stufenwerten der Tfmperatur 
ge�örigen Aktivitäten. kann nur wenig bieten. Zieht man hier die durch 
eine größere Zahl von Quellen vertretenen .Stpfen in · Betracht, so 
ergeben sich als prozentische Häufigkeiten folgende Werte (von denen 
�Uerdinga . mir jene der 2. bis _5 . . Kolumne naher vergleichbar .sind): 

· T�mpU�t11� • - 6  6-6 6-7 7-8 8
- 9 1 9 - '°. 

.10-11 !11;... 12 

A�ubt . 61  86 
0-211M.-E. 65•0 46"6 
0-6•0 . 78'' 80'2 

18 86 
,

,.9 45·S 
76•6 · 76·7 

94 67 
48·9 61·4: 
87•2 87·7 

89 p 
61"3 6l"5 
82•0 82•0 

Bel den wll.rmeren Quellen ist die Zahl der schwacher aktiven 
eine. etwas größere, maii wird aber nicht mit Bestimmtheit heraus· 
lesen kOnnen„ daß �er Emanationsgehalt mit steigender Temperatur 
durchschnittlich 'sinke. 

Dr. Franz Baron Nopcsa.. K a r s t h y p o th e s e n. (Mit einer 
Uebenlchtst&belle.) 

.. „ ·· Beim Verfassen einer groBen · Monographie Nord.al�anlena mußte 
auch an eine Bearbeitung der Morphologie dieser Gegend geschritten 
werd.en und das Vorkommen von Karat führte dann dementsprechend 
auch · zuni Studium der fnr"Karstgebiete aufge•t.ellten .Hypothesen. 
(C Y i j l 6, G r u n d, T e r z h a g l.) . _ · · 

• In dein nOrdlich des Drin befindlichen Teile Nordalbaniens kann 
man zwei verschiedenartige Landschaften unterscheiden : Südlich des 
Im Durchschnitt 2300 1n hohen Kammes der nordalbanischen Alpen 
liegt ein Kalk- und Schiefergebiet mit alpinem Habitus und drei großen 
•Odwlrts gegen den Diin führenden TAiern, nlmlicb dem Kiri-, dem 
Sala� und dem Nikajtale. Dies ist die Malcija Vogel. NOrdlich der 
nordalbanischen Alpen liegt eine Karstlandscbaft, die zwei so wie der 
Drin In die skutariner Niederung führende tiefe TAier durch•ieben. Das 
sndlichere dieser beiden Täler ist wasserleer, hat aber trotzdem einen 
gewaltigen Schuttkegel und heißt Proni That (alb • •  trockener Dach"), 
im anderen ftießt der Cem. 

Im Kiri-, Nikaj- und . Salatale haben Mich vielerorts Spuren \'Oll 
Flullterrassen gefunden. Im l\'estlichsten Tale, · dem Kiritale, liegt die 
ente Terrasse zwischen 190 und 240, die zweite zwischen 370 und 
460, die dritte z�·ischen 610 und 630, die vierte · z.-ischen 7SO und 
800 und. die fünfte zwischen 890 und 980 1i1. Nocb· .hoher in 1 120-
1200 0\ !Aßt sieb eine sechste und endlich in 1400 m eine siebente 
Teriaaae konstatieren. Im §ala· und Nikajtalo liegen ähnliche Terrassen 
\'Or (vergleiche die Tabelle), doch fehlt im Nikajtale die erste Ter­
rasse, außerdem wurde dort die dritte zufällig bisher nicht gefunden. 
Alle . die Terrassenreste sind im Nikajtale um ca. GO m höher gelegen 
als Im �iritale. 
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D ----- M.1g'}Arroft.011 niptlt. A K<1uJi.jzusfiAn 311 � 
occu�tio.n des Kabardcs cst. 1 cötC de l'arrkultutc, l'tlcv.agc du 
bCUil, surtout Ja culture du chevaf. Le cheval kabarcfe ut un 
article aussi renommt · et reehercht que Je cheval hongrois et Je 
Kabarde est un uvalier non moins passionnt que Je Honerois. 
Lc bocuf k.abarde resscmblc tgafcmcnt .i. nos grands bocufs blancs. 
Dans Je costume des Adights on apeiyoit Ja hourfta (manteau) 
foulte de lainc noire et pareille cn matie:rc et e.n coulcur i Ja 
gouha noirc des Honerois. Les nombrcuscs boucfes qui servcnt 
d'omcmcnt aux costumcs de femmcs rappcllcnt fcs passemcntcrics 
des Hongroiscs. Le.s. ch.ansons kabardu rcssemblcnt ·aux vicilles 
et tristes mtlodies des Kurucis, Jcs danscs ont lc rythmc du cd.r­
dis, ainsi quc fa. dansc 2rouzc appclic lu.ginlr.a. 

Aprts ·lcs va.Jltcs et Ics villagcs de Ja Pctifc et Grande Kaharäa 
ils ont visitt Jes K.aracsaj-Tafa„cs habitant au picd des cimcs nei­
eeuscs de . l'Elhruz;I puis lcs Viilagcs U/u-Maäsar (Grand-Magyar) 
et Kiicstilr.-M.ulsar (Petit·Maevar) situts sur Ja. rivitre Kuma, dont 
Ies noms ont conscrvt Je souvcnir des Honerois de l'tpoquc de 
Ja. mieration des peuplcs. 

l±Jl±lf±i±l!±l!±lJ±JGE±it.Bi±fBGIE�tEl!±ll±I 
ADALEKOK ESZAK-ALBANIA NEPESSEGI 
ST A TISZTIKAJAHOZ. 1.,„ o •. „„ NOPCSA FERl!NC. 

- Efso közftmtr•y. -

E.szak-Alb.inia. ntpessigi statis:tikijinak vizsgilaiän.il kit 
jdlcm.zö dolrot kc11 fi2"vc1embe vcnnünk. Egyrts:t nem ill.apitha.t­
juk meg pontosan a fak6ssig szim.it adatok hiinyiban, m.isrtszt 
azonbao me2Iehctösen solc: adatunk van arrOI, hogy hiny hiu 
volt egyik-m.isik törzsnek. illctölcg h.iny csalidbtl iUott a:. A csa.­
Lidok szimit pontosaß szimbavchctjük a siksigon is, söt e terü­
lette m!zve mig a. XV. s:izadb61 is vailnak sz6rvinyos stdisztikai 
adatainlc. A kövctkczökbcn a. rcndcJkcitsUnkre illö adatok. al.ap­
ji.n iackszünk :i.ttekintist nyujta.rti c terüfct ntpiür\isigit61, illc­
t6ler h&zsürüsirir61 s rts:ben lakOssä.g.inak szociilis a.llapota fdöl is. 
, Altal.iba.n ismert ttny, hoa Alb.iniiban sok a gyc.rek. Es 
ha. most a.zt Jitjuk, hogy a. hcgystgben a ntpcssig szaporodik, 
Ulnek. a.z a maryarizata, horv ott az Uj nemiedtknck mtg clc­
rend6 hdy .ill rendelkc:istre. Ha pcdif' stagnilist is.zlclUn� u 
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Kleinere ilßtt�ih11,1gen . . 

Cb'cr dai .Auftreten des Nnmens l\lontcnegro nul nttCn · ·Karten. 
Ili einer „Die . Torken und d·as O�manische R

·
�ich11 · .lleLile1len 

SlÜdie. sagt Professor O b e r h u m m er :Ube.r das Auftreten des NamenS 

)ton lenegro �ls Staatsnamen folgendes: „In den ·a..tlen Auonlen von 

O r l e l i u S  bis H o m a n n  und S e u t. t e r  (inde ich dahei;-. auch nirgeJ)dS 

e�ne An.�.e�lung� daO man Moritcnegro. in Europa �ls ·politJsch seih� 

sUindiges Gebiet bctrochlet hnlte. Selllsl der Norne .b.ei;egnet mir 

erst um 17iO ' auf }{orten von H o m a ii�n und L·ott:e?.1•1 • · • • 

· · 012r ··N31nO „:\1. Negro0 • als LQpogMap�fscher Narrie· kommt·, 

soweit mir' fiekannt, d•s erste )lar n1s· Bergname zwischen· C.nttoro 

und KroJn.a · · ;)u! dem „Gol!o di .Lodrin"· benonnten I<arlenblalte 

Camotlios des Johres 1571 vor. Be.l .den folgerideit Kartoirraphen: 

des XVII.  Jah.rhunderls, nlso ·x. a: Or�elii.Js, )tefkntOr, BlaCu, . dC 

\Vill und HosSf, fehlt er. \Vic<lH aÜrgefrischt wird dieser Nnmc, und 

z.war al� DiStriktsname vom Padre Coron�lli. Am Blatte ;,Ris(l'etlo 

della Dalm3zia" (Allante Vtnelo 1691) Ist „Monteneg?o·. · auc;agini 

vaese tutlo Moiltuoso" als 30 italienische Meilen ·Janges und · 4 ·bis 
13 i t.alienische ·Meilen breites, bi.s an die A<lrin reichendes Gebiet 
zwi�chen der · Bucht von Caltaro und dem Unte1·lnurc der MoraCa 

eingetragen ; am Blnltc „Corso delli Fumii Drift ·e Bojrin::i·1:�{löc.' cH. 
1690) ist die Lage des Grbielcs di(selbe, es cnthfllt. aller hier die 
Slütte Togemde (mit d<'r Vl'rschreilrnng '�on d für il, wohl Tugemila), 

Spizi:"l, Spie und Suscan {Sdlnn); riuOerdem ist in diesem Gebi·ete 

1.hH1 "'appen der ClrnoviC (beiderseits gekrünter Doppcladlci) ein­

g-1.•\ragen worden und darOlH�r· ist folgender S0ilz 111 lfHll : uCel'nouichi 

�ob. Ve1r. gi::i Signori di Monte Nr.gro'". Von 1600 an· konn man 

<len Namen Montenrgro in znhlreichen besseren Karten . (Inden, 

und er erscheint demgemäß nicht., wie O b erh u m m er angibt, erst 

li70, sondern schon bcdculcnd früher. Die Kontinuit�t ·des Namens 

Hißt sich an der Bond einiger 1wischen 1690 und 1770 veröl!eilUlchter· 
Karten leicht beweisen. 

S en ex bringt d<'n Namen :Montenegro im J(al'tcnwerke ,;Thc 
Engli$h Allas" im J1\h1·c 172f>, de l'h i l c  im Jahre 1707; am Blalt.c 
„Nova Graecia11 in L o tt cr- S e u l.ters  „NoVus Allas (Aug� Vin­
delic., 1740) ist der Nnmc ebenfalls bemorkbor. Au! dem . n11S dem· 

llitt. d. k. k. Gto;r. Gcs. UHB. Ueft 1/2. 4 
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Zur Genese der primitiven Pfiugtypen. 
Von 

Dr. Franz Baron Nopcsa. 

Beim Verfassen einer großen, auch die materielle Kultur in Be· 
tracht ziehenden Monographie Nordalbaniens wurden · auch die Pflüge 
dieser Gegend eitler eingehenden Untersuchung unterzogen. Hierbei 
ergab sich die Notwendigkeit auch sämtliche primitive, das heißt 
symmetrische europäische und zum Teil auch die außereuropäische 

. Pflüge zu revidieren. Die folgenden Z.il�n bilden auf diese Wase 
·ein Parergon !U der genannten Monographie. 

Schon. ltl>etnea hat im Jahre 1882 auf die Tatsache gewiesen, 
daß die Pflllgil mit gerader Grinde! von jenen mit geachweifter 
Grinde! sCbäl'f 1u· trennen seien. Braungart hat diesen Unterschied 
zwar . neuerJidb. betont, die Konsequ�oz dieser Beobachtung · wurde 
aber, 10 Weit mir bekannt, noch von niema.ndem gezogen. 

Im aug'em.einen besteht ein Pflug fast immer aus wenigstens 
drei, verschiedene Aufgaben habenden Elementen: d�r Grindel zum 
Ziehen, der Sterze zum Lett.ken und der Spitze zum Ritzen, Aufwühlen 
öder . . Umwend�n dea Bodens. Die Streichbretter, der Sech und die 
Räder können alle fallweise vorlianden. sein, fallweise aber auch 
fehlen. Manchmal ist der eine, manchmal der andere dieser Bes_tand· 
teile vorhanden. Die Bezeichnungen Hakenpflüge, Sohlenpflüge 
und Räderpflüge ste.nen, wie sieb im folgendem zeigen wird, k e i n e 
P f !  11 g t 7  p e n, sondorn bloß E u  t w  i c k l u  n g s s  t u  f e n  dar. 

Jm Folgenden solJP.n zuerst o h n e  R ü c k s i c h t a u f  i h r e  
V e· r b r e i t  u n g die Pflüge mit gerader, dann jene mit geschweifter 
Grindel tsrörtert werden. 

Die einrachste Form eines Pfluges mit gerader Grindel- ist. cin 
vertikaler Stab mit oben etwas gegen rückwärts, unten gegen vorne 
gekrümmtem und gleichzeitig zugespitztem .Ende. Die Grind.el ist 
bei diesem Pfluge durch einen Strick e�seb� den man in de.r Mitte 
des· Stabes bdestigL Ein schräge .vor und aufwärts verJau!endeR 
kleines Holzstilck verbindet den uutercn Teil des Stabes noch einmal 
mit dem Stricke und verleiht dem Ganzen ·etwas Stabilität. So ein 
Pfiug ist von Brauogart abgebildet worden. Dt�r untere Teil des 
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A Dinari Alpok geologiai szerketete. 
�A: · 1. tibl.i.val .�s. egy �bri.va.�.) 

lrta BAR6 NOPCSA FERENC D.R. 
(I. rc��.) 

.RENZ; KA.ROLY.· firadhatatlan fanulmiinyal es Uon ,os:r.ira� -�� ma�yar geolÖ· 
g'usOk munkoii&tBt; · akik a: ICzajlo�t · �iloigh�bonf al1itt ·a � �a.J.koin . !,�l�.�i�ete� .. Jleµ.�az· 
täk, .a 8alk_i.f1: „f�lsZiget 11zcrkezitet� ·mindjo�b�ß: meg�tägi�j8.K_ üg� •. -�ogy �. D!�#ri­
d4k siinttii�Ct iS lehet6\·.e. te,Szik: MikC1_1t. az Alpok�a'n, ügy a Dln�ri�cik��n is .  a 
faci'cS, · me�Olegescn a cSip8sra ·ig�n gyorsan vi.ltozik ;' re?des�n a�Ol}�al} _a csa;:i8S 
mcntCn feitilnÖ �6naszerU i.Uänd6s&got m'ubiL 

A) Facies kül6nbste-ek. 
RE..�Z .9.�r9gÖrsz'igba:n m8r 1911-ben ts' 1920�ban mirid tisz.t:i.bban külön· 

bözö. iO�ikat ism�rt fel. �facedo�ii.ra Pedig KossMAT 19 18. hi feJfeduCsei fonlosnk. 

1. B a t h U l l 1  a d r l a l-j 6 n l a l  6 Y. 
A lcgnyugalibb z6na. az adriai-jÖniai, mely a Jön-szigeteket veszi · körül 

Cs amelynek pos/dono11iyds retegeil MARTELLJ 1910·ben Valona "i:ncllctt f6llal31ta. 

Ezen azonos kÖzetekbOI 8ll6 zönät a -Mont� Gargan6161 a mely adriai ärok vi.Jasztja 
el. Ez anilög m.6don, mint a- �ombirdiai Cs Oliihorsz3.gi beszakadiis, ezen zona 
redöjCt hegyes szOg alatt v8gja. Az adriai, j6ni z6niit itt karnfo.i, d�ontlldAat far· 
almazö szaruköves, Iemezcs m�sz i.tkotja, a.melyre hatalmas gyroportllds dolomit• 

komplexus kövctkezik, maJd vastag padokban als6 iiisznak megfelelO \'iligos misz· · 
kO. Erre szarukö Cs pala követkuik, amelyben mCszbetelepülCsck tali.lhat6k, s czck 

a. fclsO liaszt C!i doggert foglaljoik magukban. A IcgfelsO jurn ezen az alaposan 
oit.kufätou területe•n lemezcsmCsz f�ciesben \"an kifejlOd\•e es az . alsö krCta, mint 
ait RESZ is hangsUJyozza, csupoin Jok&lisan, sötCt pal&ban jut kifejlödC:sre. AhoJ 
u als6 krCta hiinyzik, ott 4 jur3ra a felsö krita rudi&ta·mbz települ. Mig a felsO 
krCtit l:.öntO eoeCn a hatiiron t<i.bJ3.s mesz Cs nummulit meszfacicsbcn fejfOdött 
ki, addig föifelC az esesz adrini-j6ni ·zöna közepsO b felsÖ .eocen koni flisbe 
megy it. (I. t:ibla alaprajz). 

RE..XZ KAROLY czen z6na kOzeteinek· hasonl6si.g• alapjiin a Afonie Gargan6ra 
utal Cs blir a JOn szigelckrOI a karniain:il melycbb s:intet nem ismerilnk, migis 
va!OszinUnek tetszik, hogy mikCnt a Punta dellc Pictre Nere rncllctt, Cszak:ra a 

Monte Garsa�6t61, Ugy itt is fckete raibli meszct mypohoridkkal; toväbbi. · gips::­
b crupth-J.:�?-.ctct, fOl�g dia.b:iz t�rsasligäban tp.lathatunk. Ezen kCpzOdmfoyek is:ak· 
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l Aufsätze. und Mitteilungen. 

Geologische Grundzüge der Dinariclen. 
Von Dr. Franz Baron Nopcsa. 

, Jlfü l TUtsgur:l . 

Namentlich infolge ·der unermüdlichen .Studien von C . . REN�, dann 

aber auch infolge jener der deutscheti,österreic,hischen und ,ungarischen 
Geologen;· die den B8.lkari W:��d deß vergangenen Krieges �tersuch­
ten, hat sich unsere Kenntn\S aes ·Bau.S der Dinariden wieder wesentlich 
erweitert wid so kann denn eineSynthese der Dlliariden· versucht .werden. 

.!. Faziesunterschicde, 

So wie in den Alpen (21), so ändert sich auch in den Dinariden die 
Fiuies der einzelnen Formationen quer aµf d.as Streichen ,sehr. rasch 
wid .81\heinbar ·ohrie Ubergällge, :Ln Slline des Streichens zeigt sie jedoch 
. eine a.WaUend,e zonenweise . angeordnete Kons�anz. Infolge dieser 
Beobi.chtÜn1f wollen wir vorerst die .Faziesiinterschicde der Dinariden 
eröjtem, . . . • . . . 

In Grieehenland konnte REllZ. zwischen 1911 'und Hl20 mit imme1 
zunehmende� Klarheit. verschiedene Zonen erkerinen. · Die westlichste 
dieser Zonen, die .adriatisch-jonische, umfaßt vorwiegend die jonischen 
Inseln, MARTELLI (34a) traf aber ihre Posidonomyenschichtcn in 1910 
auch noch bei Valona ·an. Diese Zone wird von dem aus gleichen Ge­
steinen beStehenden Monte Gargano durch den tiefen, siidadriatischen 
Graben· ·getrennt. 

Die ·adriatisch -j onische Zone bl!steht im wesentlichen aus kar­
nischem, Daonellen führendem Plattenkalk mit Hornstein, auf diesen 
folgt ein mächtiger Dolomitkomplex mit Gyroporellen,, dann . dick-·. 
bankiger heller Kalk, der dem unteren Lias entspricht, da.nn folgen 
Hornstein Wld Schiefer, in denen sich Knlkeinlagerungen finden und die 
den oberen Lias Wld den Dogger umfassen. Der oberst<0 Jura ist in 
diesem genau untersuchten Gebiete in Plattenkalkfnzies ent";ckelt, 
die untere. Kreide zeigt sich, nllerdings, wie REllZ betont, riur lokal, 
in der Fnzies dunkler toniger Schiefer. Wo die untere Kreide fehlt, 
da ";rd der Jura voJi oberkret.,zischem Rudistenkalk bedeckt, auf den 
wieder lllltereozäner N mumulitenknlk . foJit. Gegen oben geht der 
NummulitenkaJk ·in mittel-»mcl obereozänen Flysch über (49, 50, ö2, 
53, 54). 

RENZ hat auf die Ähnlichkeit der Gesteine dieser Zone mit jenen 
des Monte Gargano · ge\\;esen, und wenn nun auch auf den jonischen 

Geoloel.Kbe Rundacha.u. XII. l 
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XII. 
Die Herkunft des nordalbaniscben Gewohnheits­

rechtes, des Kamm Lek Dukadzinit. 

Von 
Dr. :Franz Baron Nopcsa. 

Nachdem die Forschungen der letzten Jahrzehnte den Be­
weis erbrachten, daß die soziale Gliederung der Einwohner 
Nordalbaniens und Montenegros in Stämme nicht einen ur­
sprünglichen gesellschaftlichen Zustand darstellt, sondern eine 
Neuerscheinung ist, die aus einem Rilckfalle hervorging, ergab 
sieb von selbst die Frage, ob nicht etwas Ähnliches auch für 
das nordalbanische. Gewohnheitsrecht, den berühmten Kanun 
Lek Dukadzinit, gilt. 

Was bei einer Analyse des Kanun in Anbetracht der sonst 
in Albanien überall und in allem eminent bemerkbaren Lati­
nismen in erster Linie auffällt, ist das Fehlen fast jeglicher 
römischen Rechtsspur. Bis auf die vielen, im kirchlich beein­
flußten Eherecht bemerkbaren , von dem spätrömischen und 
kanonischen Rechte übernommenen Zuge fehlen ihm römische 
Züge völlig. Schon die Frage, wieso es kommen kann, daß 
sich in dem Rechte eines Volkes, dessen Sprache und Kultur 
so starken römischen Einfluß aufweist, wie das albanische, alle 
römischen Rechtsspuren fehlen, spricht gegen das vorrömiscbe 
Alter dieses Rechtes. Die einzige in diesem Falle mögliche 
Hypothese, daß für die Römer das primitive Recht der von 
ihnen unterjochten Illyrer ein ,Noli me tangere• gewesen wäre, 
ist sogar als Hypothese allzu kühn. Bekanntermaßen verboten 
die Römer nach der Unt.rdrückung des pannonischen Auf­
standes den Illyriern sogar Handel uud Beirat untereinander. 
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2ü0 l'.lAClllllC rt:Ol'l'A4•CKOI' Al')'ll/TIL.\ 

PaAlbe OKO ceHa � 
JlUBQAQ (cjeHOKOC) 

a) KOCHTK; pac1:oc (OA pacKOCHnt 1rne JIHIHta,t), OTKOC, Maxn1:11. 
WMWaK. 

Ci) MjlCTMtH; a:asa.na, natutn.3K, nnacr (nna1uhe, y>t<e OA Mt:i.:ora ceua. 
11cn..1eTeHo aa noi:e:nrnatt.e nnacra; · rpaHe aa noA nnacT. 

li) C!W8'1HTH nnarnlie; CU03HHa (BHWe n.nacToua 11a jeAllO .\\t'CTO 
cey'leHo), noeoaHna (uapo'IHTO .!i.e6e.no yif<e 11cnneTeHO Ol npl·­
npe.a.eHe npe�e ca TeJLHroM no.Mot<.y J.:Ora ce n.namhe ce.naq11). 

r) mpaamu ceHo O.;ecTH, �eneM): n'oJJ.i:oa11, no;uma, Kper.ern, aai:p­
WHTH cetto (.a.outt11je 1.a.a. ce c:serHe ottna ce 11oepwH ceno); JLeMe:in, 

11emrne npa1se 6yxofle rpaHe, oJ\pecaHe ca ocTaB.'Le1rn.,1 i:pxo.\\, 
no ,ii,se H ABe ynnentte ua i:pxy " npeGa<tc:11t npeJ\o 1ipxa cett;"t 
.l3 ra 'lyllajy CliOjllM npHTHCKOM OA BCTpo11a. .!1.) OlpQJJUr:rlU CtHO: KOTap OA n.10Ta Hnlf Bp!bHKa (KOTapUUITe, r.11.e 
je 6"HO J<OTap). 

e) ceuo: OBOlOJJUWH;t ff llptlbemQK (npe�i.eTaK je CCHO Oll np011111l' rD.llHHC). �) 3H�rn aa KOTap cy n0Tpe6tt11: nonan ;ipuetta ::ia J.i'.11;1,au.t CHl'r:i, 
CtKHpa aa ce11etbe ceHa Ha noAHHH; 1:paJbe aa npa11.Jbett.e nprnut' 
11 aa 'lenaK:.e Topntta, ·11 yif\e ca Te.1t.uroM �a llt:"imHrn.e ce11:1 y 
6pe.MeHa H ll3HOIUf:tbC 113 J.i'.OTapa. 

ON THE PRIMITIVE WOODEN PLOUGHS 
of 

THE BALKAN PE.'-:JNSULA 
(p re l i m i n a q· n u t e  \1: i l h  :i m a p) 

HaYing fixed in a previous paper (Zeitschrift für E1hnologie, 8;:-rlin 
1919) the general outlines of the de\•elopment of the primitive wooden. 
ploughs of Europe, it seemed natural to work out the Origin and date of 
origin of some of these implements in a more de1ailed manner. Naturally 
the eastern Balkan peninsula seemed to be the most promising field for 
such research. 

Although many dat� are yet wanting, some principal features of this 
study seem to come out already pretty clearly. 

A plough of the type 1 a 6 of my previous paper is to be met with 
in the northwest of" Bulgaria, viz.. north of the Stara Planina and west of 
Pleven. Vraca seems to be the centre of distribution of this plough type. 
which is, as far as l am aware, in general the most primitive plough of 
the eastern Balkan. The ploughshare is spadelike. We can call this type 
the plough of Vraca. In Thracia, or approximately between the Aegean 
Sea, the Rbodope �\ountains and west of Gjumurgjine but east of Doiran, 
we find a roman or -grecoroman plough, practically of the same type like 
in Greece reminding to my type 11 f 5 ;  but differing by haVing a plough· 
share v.':i1h a rodlike backward prolongation. For convenience sake 1 
call this type the plough of Drama. Whole eastern North Bulgaria, or the 
parts bennen Pleren and Shumen, then the whole region between Plovdiv 
(Philippopolis), AdrianopJe and Dedeagach right till Gjumurgjine are cha· 
racterised by yet another type of plough with spadelike ploughshare which 
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ÜTI JEGYZETEK EGY AMATOR-ETNOGRAFUS 
NAPLÖJABÖL.* 

Szemügyro \.·Cve a tudom:inyok feilödeset, azt litjuk, hogy czck a 
különbözO orszagokban különbözö ·modon fejlödnek. NemetorE:Z:igban 
jö!orman csak az egyetemeken dolgoz6 szaktudösok !oglalkoznok tudo­
m:inyos kutatissal, akik a laikus nagyközönseget meglchctösen scmmil>c 
ocm veszik. A laikus közönsCg tchetö.:l ·oszt:i.lya csak annyiban mozJitja 
elö a tudom3.ny haladiscit, hogy · jclentös anyagi d.ldozatokkal t:imoga.tja 
a különbözö tudominvos intc\zetcket. · A ·nemct sznkemberck nem Mkat 
töröJnek avval, vajjo� tcrjcd-e a tudomany a laiku:::ok körCbe:n vaqy sem, 

a nCp::;zcriisit �::; munk3.jit tUlnyom6rc\szt misodrangü tullOsok nh;zik cl. 
Angli<ib:in cgeszen mis a helyzet .  Az angol ifji.ts.cig az rgyctcmcla:n nem 
foglalkozik kiz;ir61ag· a tudorn:inyokkal s ezCrt az angol l"gy<'tcmckct 
ncm egyoldalü szaktud6sok hagyj8.k el, mint Nemetorsz:.ig egyetcmcit. 
Mintlen :rngol cgyctC'mi hallgat6 saj2.t szükcbb rszaktudom:inyin kivül 
egyt?bbel is foglnlkozik: egyik rCgisegekct, a m:isik porcellcinokat gyüjt. 
stb. Ezek a mükcdvelök lassankent tudosokk:i erösödnck a maguk kis 
batiskörebcn. Ennck a szellemnek kösz.önheti Anglia, hogy köztlposztlilya 
nagyon sokfäle tudomB.nyos kertll!ssel foglalkozik, ami Yiszorit arta kt?ny· 
szcriti :i napi sajtöt, hogy helyet adjon az idev3.g6 közlcmCnyeknek, a. 
sajtö üt j:in pNlig egyrc szClcsebb rCtegek köreben terjed a.zut:in a tuilo· 
m:iny, az ismrret. 

Nincs nzonban rgyet lcn :iga scm a tudominynnk, amcly nagyobb mCr· 
tCkbC'n szor11lna. a. la ikusok közremiiködCsCrc, mint a nCpraiz. A hi,•at:isos 
etnogr:Husok '"Cgrc is nrm .inthatnak cl mindcnü,-C_ �la!:am. ntazä.Eaim 
sodn. mint mükctl\·clö az ctnogd.tia prohlCmai id.nt L; CrdcklödtC'm �� 
nagyon megörültcrn, amikor a. )lai;yar �Cprajzi Tirsasag Celkfrt arra, 
hol!r 19:?-L •h-i rendcs köz�yii)L:::c sorri.n elüad6.st tart.e:ak nlb<iniai ctno­
gr:itiai mcgfigyelCseimröL Rcmfltcm, hogy elöa.dtl.�om sor:in be tuJom iga· 
zolni, mit vCgezh('t cgy amatör ezen a teren. 

Soknn <'l scm hiszik. pl'dig tenr, hogy a lege;yc:zcrübb t:irgya.k t.'s 
eszközök a lcgCrdckcsehbck • ..\ Ktlrp:.itok ohi.h jnh:isza oly mötlCln töri :t 
;;6t, hogy r:it<'.szi l'S.Y kölapra Cs Cg'.)" k isebb. lapo5 könl mcgtöri. öeszc­
zUzza.. rgynnii;y kC.szit ik Afrika nt�s;<'rC'i a l isztct Cs tübb mint. bizonyoli, 
hogy :u :ipritisn:t:k l�Z :i mOdja. a kl'1korsz11kba nyülik \'i,:;szn. Hogy a sOt. 
mil.vcn finont'ra lchct ily<'n mOtlon apritani, az lcgink;ihb � b;it·:lnyolmak 
sz:.int sO finoms

.
agtlb<)] t iinik ki. ...\ bidnyok F-7.:imira mC'gtört sö finom-

• KITOnllt :1 lt:.i:„ar S't'1•r:ij:r.i T;Jran,;ä,t' XXX\"I. �·Tl fCll•ll"• kii:�ru1.··11t11 t:ir:ott �lli-„lhb61. . 
N\'ro._\lct [Etbno�rn„hiu) J,11. 
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H"•t:t•lcl1n1111g- uud Yor1'011111wn: 
·1. Au!' rlt·111 i-:r.q1l•nli11,..lod;. \'11111 Krnpfr:lJr.r Jorh. 
II. Anl' dem ·Hcr('1•111i11stock. nun Kiu11fr::ulcr Jod1. 

lJI. Au:o dem Scr111.·11li11,:lock vom Kri>Jlfr.td<'r Jvd1. 
J\? . •  4.u� cl<'lii �1·rpcnlim<lo1·lo nmt Krnpfrailr.r 'Joc·h. 
V. Dlul•;v!<rhit.ort·r uonlrr.:11irl1 �nd;nl111 mn Zin,..l1t•1c;. 

\'I. 'fr�111ulil�chil·fcr ,·0111 Kl'Oprr:ul1•r Jud1. 
Ur. Fmn:r. U:1ron Xn11<·sa: Z u r  Arbeilsmelhoile Ihofes s o r  

f. Kohers . 
.Auf die Exi�lenz von Oberschiebungen in Xordafüanien wies ich 

ztun ersten )lale im Jahre 1906 hin. Als :Kober iiher meine beiden im 
Ja11re 1911 \·crölfcntlichleu, cJie nordalbaniscben großen Ühcrschiebungen 
behandelnden �\ rlx.·ih� in den Milt(?ilungen der Oeologischen Gc6ellschaft 
in 'V1cn rcrerie1'le, da fü�Lc er im Rererate an„ daß n:t.ch seiner .Meinung · 
1li(' Korja die Fortsetzung der Nordalhanischen Tafel wäre und daß die 
Norda!Lanische Tafel selbst Yon der Merditadecke überscho!Jen wäre. 
Beide An�ab�n hrachle l\ ol1cr damals so in eiµef "'ei�e :v.or? . daß m;ln 
unwillkürlich n1t�inlc, daß er von selbst zn dieser Entdeckung gel�onmll'n 
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BEITKÄGE ;t:t:ll; \'EltTl".11.USG DF.r: EKUl'Tl\"GESTEISE. J.19 

an ; in den unteren Abschnitten bcgimLt geocmcürtig die Talsolilen­
vtrbreittru11g und Wiese11bildung, duher also die uitlicli auagreifendt 
Erosion. Dies"e Tätigkeit d1!1 K6lrbachc1 b;fh1det lieh noc/, im uller­
anfltnglichsten Stadium im Sinnt einer Peneplalne. Dieselbe schwebt 
aber iR noch unerme11lichtr Ferne, - ebtmo wie da1 Of11tr Gcbirgt 
1tlb1t noch lan'ge nicht -rom Greiienalter erreicht turden tcird. 

BEITR.Ä.GE ZUR VERTEILUNG DER ERUPTIVGESTEI:\E. 

-. Mit d{'l' Figur 1. -
Der erste, der mit scharfem Augo' das kranzÄrtige Auftreten Von 

Eruptivgesteinen am i_nneren, concavetl Rande gefalteter Gebirge' e�­
knnntc,- war E. SuEss.1 Um nur einige dCr. auffallendsten derartigen 
Vulkankränze zu nennen, eC'i der innerkarp:ithische Vulkankranz, dann 
jener erwähnt, der den südlichen Apennin und dessen Fortsetzung 
in Nordafrika begleitet, forner der mazcdonisch-jonisch-klcinasiatische 
Vulkankranz. 

Das Material, das in solchen Eruptivgebieten auftritt, ist yo'rwie­
gcnd Trachyt und A11duit und zu'm Teile auch Datit und· Rhyolit. 
Basalte finden sich \·erhältnismäßig selten. Was die Längsausdehnußg 
der Eruptiva„so eines Gebietes betrifft, so genOgt die Angabe, da.sS im 
innc1't'n Karpathcnbogen das fast zus::immcnhängendo EruptiYgcbict un� 
gd!ihr SOO km lang ist · und ·urr mazcdonisch-jonisch-kleinasintische 
Vulkankranz, wenn , auch mit Unterbrechungen 1800 km Länge erreicht. 
Dieso ungeheuren Dimensionen bringen es mit sich, d'ass die in diesen 
Gebieten auftretende Eruptiva zu d'rn vcrbreitctsh::n Typen gl!'hörcn. 

In ganz anderer Physiognomie zeigen sieh die meisten Basalte. 
Bl•tr:ichtct man zum Beispiel .die grönländisCh-hcbridiseh-islän<lischen 
Drumltc cdcr jene der syrischen Tafel, die sieh von Ad:rna. bis zum 
Rotm )IN•r erstt<'rken und sic·h in den T<>rWirschichten .\cgyptens 
wiedrrfin<lrn oder lx>tracht<:t man den glcichfoJls riesige Gebiete be­
deckendrn Dcknntrapp Indiens, so sieht man, dass inan es hier nicht 
mit Ernpti,·grstcincn zu tun hnt, die in fangen Zügen Frtltengcbirge 
begleiten, sondern 05.dlt'nhaft entwickelt. in solchen Gebieten auftre­
ten, die cnt'1rcdcr nie g<"faltet warm oder in denen die faltenden Kräfte 
schon lange vor den Basaltergüssen erloscl1en waren. Im Gegensatze zu 
den die Foltengebirge.begJeitcnden Regionen, wo e.aucre E111pth'gesteine 
dominirren, hcns(·hrn mithin in flad1en ÜC'biC'kn h:isis,·hc G\•steinc 

1 E. Snss: Da& Antlitz dC'r F.rcfo. Vol. I. Leipiig:, 1E-S3. 
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ami különöscn a. 107.a fclsö oligocCn homokot ci;Cszcn a kiscclli ag:yag­
·talpig kepes volt kifi1jni. Klasszikus peld:ii cnnek a fliv:isos kikoträs­
nak a Budaörs közsegtöl D-ro esö völgyszakasz, toväbba Budapest 
hat.8.niban különösen az örsödi Cs az örmczöi �eknök, valamint rfsz· 
b<n & Ll.gymanyos is. A biai plat6 vonulatat61 . D-re pcdig a 
Hamz.aJiegi erdii als6 mediterran terszine, fölcg uonban a töle D-re 
esö pootikumnak az Erlako,·ec- es a Fülöp-majorok közc esö terÜiete 
az, mely meg nia is aktualis peldäja a szelokozta kifuvasnak. 

A i;szonyok ilyeten volo kialakuldsa utdn a K6trpatak most mdr 
vedrpatahkint szerept'l, mely egyuersmind az eoisz idetartoz6 dzgyüjtO 
terl!let k6zettlirmellklnek az elazdlllt6 . csatorndja. A megelözö kon­

.szekvens vizerek pedig nagyobbreszt eltüntek, kiscbbik reszük: a bia­
tetenyi plat6n mcg 0l:lthat6 szakaszok szarazmedrekkil lettek 8 ezeket 
a fiatalabb. plcisztocenbcn azutän többe-kevesbb<I bcftitta a lösz. Ilyen 
a kistetenyi arok, reszbcn a Di6s:lrok es a Brandlsuttn. 

Elöbbi fejtcgeteseim föcredmenycit a következö pontokba foglalom 
össze : 

1. A budal lieoyslg dlli lejtöji11tk k�zvetlenill a ltvanttHori ki­
emelkedt1 utdn kon•=tkttn•, .E-D-1 lrdnyil drokhdl<lzata volt, melyet 
11emaokdra red 

2. a N11-K-I irdnyü Kötrpatak lee1apolt. Az d/ helyzetMI kifoly6-
lag DAVIS lrttlmlbtn a Kölrpatak a Dundnak uub1ztkven•, - a buda-
117'1 drkok rtSZtkUM, OZ uj kamaraerdoitk pediq obaztkvens fQggvl­
n11eiv6 vdlnak. 

3. A KiUrpatak er6zi6jd11ak bdzisa a b1tdafoki Duna, - e:idU­
szerint a Kötrpatak 103 '" tengtrszl11feletti maqaudgban fekvö l-i­
torkoldsa. · 

4. A K6lrpatak mai vlzh4l6:ata teljesen· lrett; - mllyltö mim­
kdt mdr csak az drokfök tdjdn f•it ki, az al16bb szaka1zokon_ 'ptdig 
mo•t kezdi a "l'iil9ytolpak •=flesltlslt, rttek alakltdsdt, \tel1dt oldoli 
er6zidjät a pe11cpll.n. litreh<1�äsa ütelmeben. Ennek a. munl·d11ok oion­
ban mlg csak a leotlej<n tnrt. - mnoa a ßudoi-l1tgyseo pedio meg 
mtH=e ran a:::: eloaaottscigt6l. 

AZ E RUPTIV KÖZETEK ELOSZLASANAK KERDESEHEZ. 
1rh.: ßR. �orcu FERESC DR. 

- Az 1. dbr:h:ll. -

Elsöül SuEs� E. 61cs szE'me \'Ctte eszrc, hogr az eruptfr közefok 
a gyürt. hC'gys�g�k bc>Jsö, konk:.iv szi-ltn koszorl1szcrüen helyezkcdn<'k 
el.1 Hogy csak a l<'gfcltfinöbb ilyen \11Ikankoszorl1kat emlitsilk m('g, 

1 E. SuEss: D:ig Antlit l dt:r J:rd<'. \\11. J. J.<'ipzig, 1$$3. 
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BARON FRANt;:OIS NOPCSA 

SUR LA DISTRIBUTION DES PRINCIPAUX TYPES 
DES RO CHES ERUPTIVES 

Les grandes masses des roches acidiqucs se trouvent toujours derriC­
rc lc front des grandes masses charriccs. Lcs roches basiqucs (commc lc 
basaltc) ont lcur plus grande cxtension dans les r6gions relativement 
rigides, et lcs ll"•ndes . masses des roches.hyperbasiques (Peridotite) sc 
trouvent sur lcs surfaccs de charriage. II scmble donc que les roches 
acidiqucs sont des parties du Sial qui ont etes londucs ä causc du Sial 
Ctant par suite„des charriagcs pressCcs dans des profondcurs anormales. 
Les basales corresponderaient d'apres cettc hypothese ä des cruptions 
des parties inlcricures du Sial, et 6nalement les Peridotites seraicnt des 
lambeaux du Sima qui ont etc presses pendant les charriagcs entre les 
dillerents blocs du Sial. 

L'analyse quantitative de ccs difMrentcs roches supporte ces hyothC· 
ses, car on doit tenir campte quc le Sodium et lc Potassium des couches 
supCricures du Sial semblcnt Ctre concentrCs dans Ja mer et dans les 
grands dCpOts de sei; tandis quc lc Calcium, qui est venu jusqu'au• 
jourd'hui ä la surface, a CtC Cvidcmment extrait des stdiments par les 
organismes et accumule dans Je calcaire et la dolomite. 

Un mCmoire traitant de ces questions plus en dCtail est en train de 
paraitre dans lc Földtani Közlöny (Organe de la Socictc Gcolog'iquc de 
Hongric) a Budapest, en langue hongroise et etrangerc. 
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des cOries de dCjccEion, ont en gencrnl la fOrme de lentilles 
et ne sont pas contimis. 

- M. DaA.aH1cEA:so rappelle que dans son etude de la 
question de l'hydrologie souterraine de Ja Valachie, il a 
donne urie explication anaiogue de ce phenomCne. II opine 
dans ce seiis . qu'ä Rämnicu·Siirat, il faut executer ·une 
conduite de capt:ition plus au Nord, qui devra suivre lcs 
couches aquifäres. 

- M. MUZEC est d'avis que ce sei'ait un procede d'a1i-
111e'ntation plus snr ·d'effectuer des sondages plus bas que 
le niveau hydrostatique. 

· 

Sc!ance du 7 Novcmbre 1914. 
La seance a eu Jieu dans l'aula de Ja „Casa $1.:oalelor"" 

(Ministere de l'lnstruction Publique) -mise a notre dispositio!l 
gr-.lce i. 1'amabiliM de M. le Directeur M. Po1·1::SCi.i. La seance„ 
tenue SOUS 18. presidence de M. L. �fo..\:t:l:1.-. etai,t publique et, 
eo dehors des membres de !'Institut Geologique, Mrs. les 
Professeurs s� MEm;ornTJ. de l'Universite de Bucarest„ 
B. Ll'Dl\,G. Sn:F.\si:scc-G.u.ATI. PorA-Bl-i:c.\. M1111. M. PorJ;;SC:l·. 
Di�ecteur de Casa �coalclor et Mr. Je Baron Fn. \' No1'C<:.&. 

. y ont asSiste. 
...:_ Mn.. I.E BAnos DE Not'Cu fait une communicalion: „Sur Ja  

geologle de I'Albanle et speclalement s u r  sa tectonlque". 
• 17Le co0fCrencier distingue quatre nnites stratigraphiques 
et tectoniques distinctes: l. L a r e g i O n  c ö t i f r e ;  :?. C u ­
k a l i ;  3. L a  p l a q u e  n o r d  a �h a n :dsej  ..J: M e r d i t a. 

L.'l region cötii!re est formt;e de cakaires ä Rudis/es du 
Cretnce superieur, nuxqnefs succCdent en concordnnce rles cnl· 
caires ä Nummu/iles de l'Eocene infericur. Je <·.alcnire grossier 
eocene moyen it Brochyures et N;mtilidcs, le Flysch �oct>ne sup._i­
rieur a bancs de calcaire et gres oligoc.}ne inf�riruf et des 
schistes argileux_ · ä intercalations du type. Flysch. On n 
trouve des fossiles en maints endroits. Ce complexe de 
couches s•etend sur Ja cOte adriatique; au Nord en Dnl· 
matie jusqu'ä. l'lstrie et plus loin encore ; :m Sud, i1 
atteint B e r a t  et V a 1 o n a mais alors ,·iennent s'y ajouter 
p. ex. les couches miocCnes �1 �yp5e de D 11 r a z z. o et 
d'autres endroits deja bien connus. 
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schliff nicht mehr einzeln unterscheiden kann, o d e r d u r e h  d e  n 

d i a g e n e t i s c h c n  U m w a n d l u n g s p r o z e ß  i n  k r i ­
s t a l l i n i s c h  c K a 1 k t c i 1  c h"c n ü b  e r f  ii h r t  w o r d e n  
s i n  d.j' (Gesperrt vom Verf.). Diese Meinung scheint mir vergleichs­
weise am einlcuchtendsten zu sein, schon weil sie sich auf eine Er­
scheinung berufen kann, die in den bathymmetrisch nicht allzu ver­
schiedenen Mörnsheim�r Schichten wirklich n a c h  g e w i e s e n  ist. 

Allerdings regen sich auch dagegen gewisse Einwände: Ob sich 
die von Gi.h.IBEL (a. a. 0.) erwihnten Teile dieser Schichten mit den 
oft mehlartig weichen, kokkolithenreichen Streifen von der Aus· 
bildung der Solnhofcner Platten nicht allzusehr entfernen, um für 
dert'!n Entstehung einen Anhalt zu bieten? Verdanken ferner die 
kokkolithcnreichen Einlagcrungeri nich� nur kurzen Vorstößen ab· 
weichend erwii.rmte_r :Meeresströmungen . ihre Ablage·rungl · Spricht 
nicht auch der offenk_undige Mangel der Solnbofener Schichten an 
planktonischen Foraminiferen mittelbar gegen ihre Bildung aus 
knlkabschcidcn<lcn Planktonten überhaupt! Andrerseits ist zu be· 

denken, daß ebcnschichtige Teile der das Dach der Solnbofcner 
Schichten bildenden, untermeerisch gleitgefalteten „Krummen Lage" 
(vgl. meine im Druck bcfindliche Arbeit „Faltung, untermeerische 
Glc\tlaltung und Gleitstaucl1ung im Tithon der AltmilJ.Jnlb") vicl!nch 
ohne merklichen Fazicswechsel in den unteren meistens dünnplattig· 
schiefrigen Teil der Mörnsheimer Schichten verlaufen. Auch brauchen 
ja GU>iBEL's kokkolithenreiche Streifen vom übrigen Gestein keines� 
wegs verschieden zu sein. Endlich könnten planktonische Foramini· 
feren deshalb fehlen, weil ihre sehr kleinen Schälchen (zusRmmen mit 
denen der Kokkolithen�) der diagenetischcn Kalzinierung voll· 
ständig zum Opfer gefallen v.·ären. 

So stößt m:m schon bei mehr flüchtiger Berührung mit dem 
Problem der Entstehung der Soinhofener Schichten auf alte und neue 
Zweifel und Einwände und ersieht daraus, daß es noch vielseitiger 
geologischer Forschung bedarf, um seiner Lösung nah zu kommen. 

Zur Tektonik der Dlnariden. 
Yon Dr. Franz Baron Nopcsa. 

Das Schicksal jeder Synthese ist, überholt zu werden, der Wert 
einer Synthese ist a�r daran zu erkennen, ob spätNe Forschungen 
den als gesichert hingestellten Teil der·Synt.hesc bestätigen oder etwa 

annullieren. Enthält die Synthese mehrere Hypothesen, so ist deren 
spi.tere Bestätigung für den "'ert der Synt-hese besonders wichtig. 

Als ic.h in 1916 die erste Synthese der Dinariden \"ersuchte, 
standen ruir nur wenige Karten zur Verfügung:. Als gesicht•rt wurden 
hingestellt:· 1.  das Fenster des C u  k a. l i, 2. die Überschiebung 
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Zur Tektonik Mittelalbaniens. 
Von FnAsz D.uoN NoPCsA in Wien� 

(Mit 2 Textabbilduna:en.) 

Durch d:is Erscheinen YOn KowACKS geologischer Karte Albanic11.tt 
untl seinen Er1Juternngcn zu· dieser !Urt-0 gelangten 'l\"ir in :lc>.r Kennt­
nis der Geologie der lla.lk:mhalbinscl wieder einen gew3ltigcn Schritt 
\'Orwiirls. Leider \'erColgtcn die goologischcn ·AUCnahmcn NowAO:KS in 
Albanicu eher pr:iktiscbo als· theorcU��hc Zwecke und do.hCr k:i;m die 
großzügige Tektonik rei seinen Arbeiten ctw3.S zu kurz.. In den 
folgenden Zeilen sei der erste Versuch unternommen, die Regionnl-Tcktonlk 
l'Jittclalbnnicns zu schildern. 

In Cbc;einstimmnng mit meinen diesbezüglichen- Ansichten g1:ht :ins 
Xo,VACKS Arbeiten klar hervor, daß man es im iiußerslen Osten MlUcl­
alb:u1iens mit einem :11tcn Teile Zll tun habe, bei rlcm sogar die. jfmgslen 
Glieder bloß dio 'l'ri;is umfassen. Im Westen grenzt dieser Teil an einen 
i;roßcn Bruch, 1lel" D i· i n  b r u·c h genannt wurde, und jenseits dieses 
Bruches gelangt man in eine Region, t.lie durch gcw<.11tigc Dt•ckschollcn 
char:iktcrisicrt. ist. Obzwar nun die einr.clncn Dc-ckschollen dieses Ge· 
biete& mehrfach &ehup1>cn:irtig aurcinandergcschobl'n und zum Teil nuch 
in kleincro Teilschollen nufgclöst erscheinen, kann man 1h·ei Ucgioucu 
erkennen nml zwnr n) die Region der D o t k s c h o l l c n  \' O n  M c r . 
d i t a ,  b) jene der D e c k s c h o l l e n  ,· o n  S p a t ,  c) jene d�r D e c k · 
s c h o l l e n  " 0 11 Ko r e a. (Abb. l.) 

Die Siiil;:rl'm.e 11cs in fr�hercn Arbeiten gcschiMcrlcn 'lcnlita ) ii•,;:1 
Nwa nördlich von Blbas&:.111 und, um die weiteren t-ckt-onis<"hcu t::inh{'itcn 
zu fixieren, ist" il:1hcr nur mehr die Umschreibung ,Jcr Dcckschollc111·c�im1 
\"Oll S p a t  und K o r e a.  nöti;;. Als Region der Dl�kschollcn ,·on S i> n t  
k;mn mnn ohne Zwcirel jenes Gellict umschreiben, das \·on Elba.ss>an 
sfülwftrls bis an tlcn Guri Topit hinr.icht� östlich d;L\·on durch den Ort 
Potlgrmli?c run Ochrida·&'C bcgrcnz.t wird uud nonlwiil1.s das sfü11ich der 
�rndt Dibr:i. lie!!<'mlc .Jablilnica.·Gcbirge umfaßt; \"On hier zil"l1t �il'h scii„.:­
C:rcn�e nach F.lbass:m. Die Region clcr Ko r e n - S c h o l l e n umfaßt ein 
sfüllich<'r lic:i;cn1ks C:l•liil'I. ;1hl'I' cks�t.'11 B1•;;n•nzun:; ist "'•':.!'f'll fü·,; �f:1n�l�l::­
c-incr E!l'Ologilh'hl'll Karte ,·011 Gricdwnl:u11l nod1 ukhl. 11111;.:-lkh. Jla.'i 
kleim.i Serpc111i11gt•biet der t:riika- Uc\'olit gehört mö;;lidw1·":cisc nkht 
?.ur Deckscholle· S1rnt. 
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Ergänzungen zu meinen Buche über die Bauten, Trachten 
und Geräte Nordalba11iens. 

Von 

Franz Baron Nopesa. 
Da ich seit der Publikation des im Tittl trwihnten Buches einige 

Beobachtungen sammeln konnte, welche für dio Vubreit.ung mehrerer der 
Jort erwähnten Gegenstände '\"On Belang Nnd, will ich dieselben, zumal 
�e s. T. die im Buche niedergelegten .Ansichten unterst.üben, kurz zu­
�mmenfassen. Mehrere Angaben habe ich Sr. Exzellenz dem Grafen 
Paul Teleki :r.u verdanken. Vorerst will ich die albanischen Namen einiger 
Gegenstände gCJben, die in meinem • .\lbanienbuche noch nicht oder mit 
anderen Namen angeführt sinJ. Es sind dies: 

Öepkene Jacke (.auch Mitan) 
Dejliin FiEChreuse 
Kolclk Gamasche 
Kot6ts Maisbehälter (auch Koi) 
Llm Drlthit Getreidesfeicher 
l1•ngöre Htmd 
Naglce kleine Hacke . 
VajanMa 'Yalkmiihle (auch VaJan�te). 

Zahlreich aind die neuen Zusammenhänge nUt Yordcrasien und dem 
K•ukuua. Ee finden sich die zyprischen B1unnenketten, als derm letzter 
nordwestlichster Auallufer der Domdfoni-Brunnen i.u gelten b&t, im ganzen 
aasyriechen Gebiete wieder, der Cülih bei den nestoriani&ehen Christen 
zwischen Vau, Urmi& und Mosaul. BrOmeixte, 111ie sie in prähistorischer 
Zeit jn Albanien und Dalmatien h ergestellt wurden, finden sich in 
Xoban und stammen dort aus dem Jahre 2000 v. Chr. Du von dem 
Glasinac-Grabsteine, v"on dtn Situlen und aus Kno8508 bekannte Doppel­
schwert ist arcbiologiECh aus Mingrtlien belegt. Ein runder Ehrense86cl 
mit geschlouener Lehne, "ie die Sedia Corsini, findet sich in Lesghien .. 
Die HängeWiege findet sich bei chaldäischen Christen, die Kufenuiege 
bei den Kurden. Die.Krungel wurde mir aus dem Kauka.aus im Stamme 
bekannt. Von den Musikinstrumenten Albaniens wird die Cüteli Ad!al 
im aüdliehen K&u.kuua allgemein venvendet, während die Lahlta bei den 
Altai-Mongolen vorkommt. In Konstantinopel treffen sie suaammen, auf 
dem Balkan differiert etwu ihre Verbreitung. Der breite und vom Balkan 
bekannte und dort bia in die Eisenzeit zurückgehende Ledergl!rt fiµdet 
sich prähistorisch_.auch bei Koben wieder. Vom Balkan refoht er nord-, 
ostwärts nur bis fo die Karpathen ·und nordwiJtA nur bis Galizien. Auch 
gestrickte St.Iümpfe )"aasen sich im Kaukasus als Endemisch nachweisen. 
Ganz besonders ist die neue BE:obachtung hervbrzuheben, daß die tönerne 
Backglocike, der Ceptlr (Lede1weste mit Halsöffnung), die Krungel und 
der breite Ledergurt., ah.o iolche Gfgenstinde, deren Ursp1lng ohnehin 
schon auf der BalbnhaJbinsel oder in k1eina&iatiichem Gebiete ge&ucht : 
wurde, in Rußland fehlen. Der Ledtrgurt dringt noch bis in die Bukovina 
und bil nach Galiden. der Ceptar. nur bis in die Buk'o,ina., die KrungeI 
fdilt vielleicht in Makedonien, sicher in Serbien und �icher in der Ukraine„ 

Aui R11B1and sind mir be-k'alUlt geworden : Diese]be Art von Doppel­
fähre wie bei Vau-Denjs am Uchra-Fluß im Gouvernement J&roslav, ferner 
die Leibbinde und ein oben gerade· nbEchließender Spinntocken ':on der­
selben Form wie drei der von mir in 1925 abgebildettn. Ein Unterschied 
i.wischen den albanischen und russischen Spinnrocken besteht inter-
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Zur Geschichte der Adria 
Etne tektonische Studio 

\'on Fit.\NZ B..\llo� NorcsA in Wien. 

(llicizu Ta!cl 8 und 3 Textabbildungen) 

Anläßlich einer :1uf einem Motorr:tdc durcl1gcrührtcu ßt:rcisung Ha· 
lic.ns, welche tlcn großen Vorteil hnttc, die nrschicdc11stc11 gcologischc11 
Formationen des Laude.:; i·a�ch ,·or Augen zu führen, so d:1U mau mit 
frii:;chcn Ein<lrückcu vou cin�cm Orte znm anderen gclang1c, wunlcn m:bsl 
dem Apcnnin mich i.lcr Maute G;.1rgm10 und die Apulischc 'l'a!cl hcimcht. 
Die Apulischc 'f:tfcl wuf,.k: ·:mr der 1'"'ahrt \'Oll Altamura über l;-asano, llari, 
Rh·O und Comlo n:ich llarlctta besichtigt, der sonst z.ic1TI1ich unzugoing· 
liehe Garg:rno wurtlc :nn _Wege rnn Munrredonia nach Rotli übcn1ucr1.; 
sein Eo7..än wur1lc bei l'cschici und acin \\"cstrond :im \\·cgu YOn Uo11i 
nach San Se,·cro unlersuchl. Dei dem Besuche des Gargano lr.istcl-C iuh· 

C11ECCUJA·R1t:1·m.11''R )!)28 erschienene gcologisc11e Karte (1)1) :rnsgc· 
zeichnelc Dit•nst.c, deren Exemplar ich dl•r Licbcnswiinligkcil dci; Din:k· 
tors des Realo t.:rricio Gcologico in Rom ,·er<lnnkc. 

. Da dem Besuche Apulicns tcilw"tise noch am ·selben 'l';1ge eine Durch· 
•1ucrung des Flrsch·Apcunins bei Potcnza vorausgcgang:cn war und sich 
ilcr Garga.no·Cherqucl'uug sofort ein Besuch des J.'lysch-Apcnuius hci 
Cnmpobasso nnschloU� konnlc der radikale Gegensutz z"·ischcn dem gcr.11-
tcten und scheinbar auch bei "Potenz.:>. und zwischen Agnonc und lserni;� 
durch Obcrschicbnngcn char:tkterisfortcm Teile tTnterWtliens�) dem Ulotl 
schw�ch u11dulierte1n '!'eile und dem. dnzwischen liegendem .Tungtcrti:ir 
1msgczeichnct er!:tßt werden. Als wcscm11ichcs Ergc,bnis der Reist• ergibt. 
sich in Obcrciu:::.1 imnmng mit. den Bcob<1chlung\.'11 Yon $1nuuT:t. t1), dnll 
dns Eo1.än 111111 �lic obere KrcicJe Apulicns fazicll (3) mit jeuci- 1l1!S G:u„ 

1) Die eingeklammerten Zahlen (1) beziehen sidt aur die Anmcrkunp:cn am 
Ende du Aufsatzes. · 
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(Boll. �oc. · Geol. llal. ßd. !9, Romn 1910). C. Cm:'u cl:rnbt zw:1r in :,;ein..r· 
Arbeit, „Esistono cnrrcgiamcnti nci dintorni di Tranmtola in ßasiliC'ala" (Holl. 
Ren!. Ufficio Ceo. llal. Bd. !'10, Homa 19:?� -:?5), die Exilltcnz n•ll Chcrsd1iehu11· gen widerlegen zu können, L . .Ko1:1:1: tritt aber in seinen neuesten lkrichtcn 
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eren Existenz ein. \\'ahrseheinlich ,·crh!ilt es sich hier ebenso wie in 1lcr 
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Pusse ncirdlich \'On Speuia unter dem Sc1·11c11tinc d c n k h n r s t t y p i 11 c h e r  
Flyuh-11.fylonit nuftritt (eigene Beol.rnchtung). 
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Glossen zu E. Haarmanns Oszillations-Theorle. 
Von Dr. Franz Baron Nopcsa. 

Die Besprechung dieses Buches scheint bloß deshalb nötig, da. 
ihm von ·  der Schriftleitung der Deutsch. GeoJog. GescJli;chaft ein 
eigenes Heft gewidmet wurde. 

Natürlich muß eine Theorie sogar bei einem Verfasser, der 
Theorien und Hypothesen nicht unterscheiden will,  mit einem 
schärferen Maßstabe gemessen werden als eine bescheidene Hypothese. 
So eine Schärfe ist um so mehr einem Verfasser gegenüber am Plat.ze, 
der, wenn auch in etwas Yerkappter Fo.rm (Zcitschr. Deutsch. Geolog. 
Gesellsch. 1931. S. 369) gegen jenes „Bonzentum" loszieht, zu desser1 
Grundpfeilern u. a. auch Genauigkeit, streng logisches Denken nn<l. 
Literaturkenntnis gehören. 

Schon auf S. 31 des li.uR.llA��·schen Buches werden die Mün­
dungen des KongÖ, Hudson, Indus und Ganges als Senkungsgebietc 
bezeichnet und die Karte der Kongomündung auf S. 32" als typische!! 
Beispiel einer Senkung abgebildet. Yergleicht man nun. dantit die 

von liAAn.YA..'"X publizierte Karte der Hebungs- und Scnl."1mg;:;gcbietc 
der Erde, so sieht man, daß gerade die Kongoniündung Dicht als 
Scnkungsgcbiet, sondern n1s Hebungsgebiet eingetragen wurde; auch 
bei der Ga.nges- und lndusmündung fehlt jCdcr Hinweis auf ·eine 
Senkung, wohl zeigt· -aber die Karte in der unmittelbaren Nii11c 
beide.r Stellen Hebung an . 

Der Grund deJ 'Vidersprucbcs von Tel:t und Karte ist leicht zu 
finden. lLuRlLl.XN'a Karte ist bloß eina auf eine, andere Projektion 
gebrachte Kopie einer, nach HAARlIAX:S- (S. 26) von Geologen un­
beachteten ( !), Karte von AxoREE. Letztere ist in ihr<'n Grundzügen 
schon im AXDREE'schen Handatlas ,·on 1909 publiziert und im 
.A�u>REE'schen Atlas von 1924 ohne Veränderung neu abgedruckt 
worden. 

H.uR)t.U.-X hat nun die Karte von Hr24 Z\'far insoferne verändert, 
als er in Skandinavien und Labrador nicht nur die Kiiste, sondern 
auch das Landesinnere, ferner auch llc:s::iko als Hebung:sgebietc, 
ferner den Atlantik zwischen Island und Grönland, den Golf von 
l\lexiko und das Tyrrheni�be :Meer als Senkungsgebiete eintrug, 
sonst hat er aber, ohne sich i.tnl etwaige \\�idersprüche zu künunern, 
A�nREE's Karte· Strich für Strich kOpiert. Er hat sie außerdem 

dadurch wesentlich verschlechtert, daß er von der A�nREE-K.arte 

das wichtige W'ort „wahrscheinlich;" fortließ. (Anm. d. Ref.: Die 

Senl'11ng der Kongomündung läßt sic·h durch. eine infolge von 
Dehnung eingetretene Yerdünung der Sial-Kruste erklären.) 

Im übrigen hat sich lLu.RMA�"X um die Beschaffung der Literatur 
der auch von ihm als eminent wichtig bezeid1netcn Küstenbewegungen 
(S. 224) trotz schöner Worte (S. VII) nicht allzusehr bemüht, sonst 
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ör�;.i�iaJ��:je��A� A' rlatls ? 
V�n DrA Franz 8 

. D& Dr. NowACI< in einer Notiz (Zs. Deut. Geolog. Ges. 1933) 
die GtUnde auseinandergesetzt hat, weshalb Niede.ralbanien nicht 
sur Ad#atis gehöre, scheint mir auch · meinerseits eine kuru Re­
kapitulation der für und gegen diese Ansicht sprechenden Punkte 
geboten. 

Am Kap Pasero (an der Südspitze Siziliens 1), in Apulien, am 
Monte Gargano, am Monte Conero und auf den transadriatischen 
Inaeln (Lissa llBw.) liegt die durch eine spezielle Fazies gekennzeichnete 
Kreide fast horizontal. Sie lagert am Monte Gargano und auf Llssa 
auf aaiger stehender, mittlere� Trias (4). Es gibt daher in diesem 
Gebiete nicht nur eine große mittelmesozoiscbe stratigraphische 
LO.cke, sondern auch eine gewaltige tektonische Diskordanz. Letztere 
ist um so auffallender, ala die jurassische Faltung dieses Gebietes 
nicht mit jener der Dinariden parallel verläuft, sondern, wie das 
Fenster des Cukali, .wie die Elhassaner Transversal-Linie und wie 
das m&kedonische Paikon-Gebiet, NO-SW, mithin quer auf die 
dinarische Faltung, etreicht. 

Wie · weit die am. Gargano und auf Lisaa bemerkbare, m.ittel­
meaozoieche Diskordanz der jurassischen Diskoiclanz des Cukali und 
der von TEtCHMtlLLER (8) in den südlichen Kalkalpen erwähnten 
jurauischen Diskordanz gleichzustellen sei, ist wegen der Spirlich­
lieit · der Angaben ein schwer lösbares Problem zukünftiger For­
schung •. Du AlttertiA_r der Adriatis zeigt eine eigene Fazies, das 
Jungtertiär ist schwach entwickelt, lückenhaft und nicht gefaltet. ----

t Jlerk:wnrdigerweiae ist diese• kJeine isolierte Kreidevorkommen 
trotz eeiner Wichtigkeit in t.Uen geologischen Synthesen mehr oder weniger 
Ubenehen W'orden. Seine Wichtigkeit beateht nicht nur darin, daß ea eine 
1"81tliche �Forteetzun� Apuliena �t, aie iat vielmehr bedeutend größer. 
Erstent. wird durch dieses Kreidevorkommen du flache Mioci.n von }{&Jta ein .!quivalent dea· flach liegenden, •P:�-garganiacben MiocA.na, zW'ei­

. teu· .erweileJi. sich Dich� nur der Vulture, sondern auch der Xtna als a.n 
der' Grenze ·ms Vorlandes liegende Vulkane, die da.her den bei Butovo 
(zwi.ohen 'Plevna uJid Trnovo) im Vorlande der :&lka.n-Falten die Kreide­
IChicht.en durchbrechenden Ba.sa.lten Bulgariens gleichgestellt werden 
i.fee��!k:i:.��;�::u;;,d��:::�e:Ho�:t! äfz�e: 
einhersieht. ·(Im Einvernehmen mit L. Ko11u: „Daa Alpine Europa'\ 
�!Jer80G!t�e
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Bolle ' de1i Ka.labrischen Kriltallinl ist bei die.er Auff&saung a.Uerdings 
" ICh.wer · ventin.dlich. Seine Uher1chiebung spri.che zwa.r dafiir, daß e1 
a11f den Apennin in 'bnlicher Weiee Uberscboben ist wie der randliche 
Teil" 4ee Pelagonilchen Ma.uiv1 a.uf die Dinariden, doch iat die Schub. 
:!r�1:e d�e!�N�r��h�
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Topographie und Stammesorganisation in Nordalbanien. 
Von Franz Baron N o  p s c a  . 

Nordalbanien war bis vor kurzem das einzige europäisdie Gebiet, in dem 
eine Stnmmesentwiddung existierte. Da hier die Stammesentwi"t:klung nur 
wenige hundert Jahre alt war, sich der Einfluß der Topographie auf die 
Stammesentwicklung daher noch immer bemerkbar madite, war es ein klassi· 
sches Gebiet für anthropogeographisdie Forsdrnng. 

Die Jugend der nordalbanischen Stammesgliederung läßt sich auf ,·er· 
schiedene \Veise belegen. In erster Linie ist darauf zu weisen, daG die 
heutigen Stammesnamen im Jahre 14-16 nur als Namen von \Veilern angeführt 
werden; dann spridit hierfür die Tatsadie. daß es vo.r der „Türkenzeit„ im 
Lande feudale FamHien gab und endlich der \Vi<lerspruch, der sich aus 
der Analyse der mittelalterlichen und jetzigen sozialen Gliederung ergibt. 
Nodl am Anlange des 20 sten Jahrhunderts herrsd1te in jedem Stamm das 
Bestreben, fremden Eindringlingen den Zutritt zu Ycrwchren, da so etwas 
d·ie Homogenität d·es· Stammes unt�rgraben könnte. Ein heiratsfähiges Mäd· 
dien oder eine Frau konnten keinen Grund und Boden haben, der Sd1wieger· 
sohn konnte riicht in die ·Familie �es Schwiegervaters einheiraten. ein 
Fremder aud1 nidit Grund und Boden erwerben und die Spindelseite galt 
überhaupt nid1t als verwandt. Nod1 um 1600 war alles anders. 1416 konnte 
sowohl Frau Boxia, die ?dutter des Lek Zacharia, des Herrn auf Dagno, 
und aud1 eine Dona Vissa Grund und Boden haben. Ferner weisen die 
auf das 14. und 15. Jahrhundert zurückgehenden Stammessagen darauf, 
daß es damals nodi die Institution der Dienstehe gab, bei der der Ehemann 
in die Familie des Dienstgebers einheiratete und endlid1 läßt sich aus zahl� 
reid1en Stammessagen entnehmen, daß im 17. Jahrhundert FlüditBnge 
im Gebiete irgend eines Stammes Grund un<l Boden erwerben konnten. 

\Veisen sd1on diese Angaben auf eine Stärkung der Stammesorganisation, 
mithin einen sozialen Verfall hin, so erhöhte sid1 um 1900 das Gefühl, 
daß man Sich in Nordalbanien in einem Lancle eines KulturYerfaJles befinde, 
wenn· 'man kleine · z. T. mit Fresken gesd1miickte Kird1enruinen des Ge­
birges, Reste ehemaliger Sieinbriickcn oder in Fels gehauener 'Vege und 
endlich das isolierte Auftreten YOn, im Verhältnisse zu den jetzigen, sehr 
großen Mühlsteinen von \\1ind- und 'Vassern�ühlen sah. Die, man mödite 
fast sagen, höfischen Siticn der Bauern untereinander schienen gleichfalls 
hödist befremdend, wenn man sie mit dem wenig zeremoniellen Leben rumä· 
nisdier oder hulgarisd.ier Gebirgsbnuern verglid1. „ 

Das heutige Gewohnheitsred1t der Gebirgler Albaniens weist aud1 auf 
eine Rechfsdegeneration und auf <lie Anpassung eines Fendalred1tes an 
eine späte·r aufgekommene Stammesverfassung hin. Für die Herkunft des 
albanisd1en Gewohnbeitsrcdites aus einem germanisdicn Redit der Yölker· 
wnnderungszeit spred1en, nußcr dem :Mangel römisd1er Red1tsgrundsiitzc, 
viele Analogien. In erster Linie ist dos Jagdrecht zu erwöhnen, das an 
Rotharis Jagdrecht erinnert. Bei der Aneignung bisher unbeachteter Sad1en 
sind gleid1folJs starke langobardisd1c Analoga vorhanden. Die Bestimmung-. 




